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Neuer Appel Wilfons! 

Für Bant- und Geldreform. —/ Trägt 
feine eindringlihe Botihaft perfönlic 
im Kongreß vor. — Derlangt öffentliche 
Kontrolle äber Geldwejen. 
Waſhington, D. K., 23. Juni. Wie 

angefündigt, trug heute gegen Mittag 

Präfident Wilfon jeine Botichaft zu> 

guniten einer fchleunigen Reformtrung 

bes Banf- und Geldiwejens — weldher 

Botſchaft bald die Einreichung einer 

diesbezüglichen Vorlage und mahr- 

fcheinlih ein Karter Kampf folgt — 
por beiden Häufern des Kongrefjes 

perfönlich vor. i 
Dbmoh! diefes Ereignif nicht mehr 

ganz den Reiz der Neuheit hatte, wel⸗ 

cher dem erſten perſönlichen Erſcheinen 
des Präſidenten in der Kongreßtagung 

— beim Verlefen feiner Zolltarifbot- 

fchaft — innemohnte, jo mar es ım 

einer Art noch beveutfamer. 

Denn die Zolltarifbotichaft, troß 
ihres raditalen Standpunftes, mar 
doh nur etwas längit Ermartetes: 
Die Ausführung der Verfprechungen 
der Partei, melche in ber Nationalmahl 
gefiegt hatte. Mit dem Gelbreform- 
plan aber ift e8 etwas Anderes, troß- 
dem dberjelbe eigentlich nur eine Er: 
gänzung der Zollgefeggebung bilden 
fol, damit die Vorteile der lehteren 
wirklich der Geſchäftswelt zugute 
kämen. 

Eine direkte Gutheißung der Glaß'⸗ 
ſchen Geldreformbill iſt in der neuen 
Prãſidentenbotſchaft picht enthalten. 

Der Präſident ſagte wörtlich Fol— 
gendes: 

Wilſons Botſchaft. 

„Unter dem Zwang einer klaren und 
patriotifchen Pflicht — wie fie mir er- 
icheint — habe ich zum zmeiten Mal 
in diefer Tagung da8 Vorrecht begehrt, 
zu Ihnen perſönlich zu ſprechen. Ich 
weiß natürlich, daß die Hitzezeit des 
Jahres angebrochen iſt, daß die Arbeit 
in dieſen Kammern und in den Komi— 
tezimmern wahrſcheinlich auf die 
Länge der Saiſon zu einer Laſt wird, 
und daß jede Rückſicht auf perſönliche 
Bequemlichkeit und perſönlichen Kom— 
fort, ja vielleicht bei Manchen von uns 
ſogar Rückſicht auf perſönliche Ge— 
—— einen zeitigen Abſchluß der 

eratungen dieſer Tagung verlangen, 

— aber es gibt Veranlaſſungen 

öffentlicher Pflicht, 

bei denen dieſe Dinge, die uns priva⸗ 

tim berühren, ſehr geringfügig erſchei— 

nen, und die zu leiſtende Arbeit ſo 
dringend und ſo folgenſchwer iſt, daß 
wir wiſſen: es ſteht uns nicht frei, ir— 
gend einen Punkt perſönlicher Opfer 
dagegen in Anſchlag zu bringen! Wir 
ſtehen jetzt vor einer ſolchen Veranlaſ⸗ 
ſung. Es iſt ein unbedingtes Gebot, 
daß wir den Geſchäftsleuten dieſes 

Landes ein Bank- und Geld— 

ſyſtem geben ſollen, mittels deſſen 

ſie von der Unternehmungsfreiheit und 
dem perſönlichen Antriebe, die wir ih— 
nen zu geben im Begriff ſind, Ge— 
brauch machen können. 

Ergänzung der Zollreform. 

Wir ſtehen im Begriff, ſie in Frei— 
heit zu ſetzen; wir dürfen ſie aber nicht 
ohne Werkzeuge der Tätigkeit laſ— 
ſen, wenn ſie frei ſind. Wir ſind da— 
ran, ſie zu befreien, indem wir die 
Bande des „Schutzzolles“ beſeitigen. 
Stets ſeit dem Bürgerkriege haben ſie 
auf dieſe Emanzipation gewartet und 
auf die freien Gelegenheiten, welche ſie 
mit ſich bringt. Es iſt uns vorbehal— 
ten geblieben, ſie ihnen zu geben. 
Manche haben ſich tatſächlich in die 
träge Sicherheit ihrer Abhängigkeit 
von der Regierung verliebt; Andere 
haben das Obdach der „Kinderſtube“ 
ausgenutzt, um ſich innerhalb ihrer 
Wände eine Nachahmung von Eigen— 
herrſchaft zu errichten. Jetzt ſoll ſo— 
wohl das Kräftigungs- wie das Zucht— 
mittel der Freiheit und der Reifheit 
folgen. Es wird zu einigen Neuord— 
nungen des Zweckes und des Geſichts— 
punktes kommen. Es wird eine Pe— 
riode der Ausdehnung und neuen, 
friſch ausgedachten Unternehmungs— 
geiſtes folgen. An uns iſt es, zu be— 
ſtimmen, ob dieſelbe ſich raſch und 
leicht vollziehen laſſen ſoll. 

Dies kann nicht geſchehen, wenn 
nicht die hilfsfindigen Geſchäftsleute, 
welche mit den neuen Umſtänden zu 
tun haben wollen, auch die Mittel und 
Bequemlichkeiten eines freien Unter— 
nehmungsgeiſtes, wie unabhängige 
Leute ſie bedürfen, wenn ſie aus eige— 
nem Antriebe handeln, zur Verfügung 
und gebrauchsfertig haben. 

Geſchäft braucht Geld «nd Kredit. 

Es iſt nicht genug, dem Geſchäft die 
Feſſeln abzuſtreifen. Die Pflicht der 
Staatsmannſchaft iſt keine blos nega— 
tive; ſie iſt auch eine aufbauende. Wir 
müſſen zeigen, daß wir verſtehen, was 
das Geſchäft braucht, und daß wir 
wiſſen, wie wir es zu liefern haben. 
Niemand, wie beiläufig und oberfläch— 
lich ſeine Beobachtung der jetzt in un— 
ſerem Lande herrſchenden Verhältniſſe 
auch ſein mag, kann ſich der Wahrneh— 
mung verſchließen, daß eines der 
Hauptdinge, welche das Geſchäft ge— 
genwärtig braucht, und in immer grö- 
Berem Maße brauchen mwird, je mehr 
e3 in ben unmittelbar vor una liegen- 
ben Xabhren an Spielraum und Kraft 
gewinnt, das richtige Mittel zu rajcher 


Belebung feines Kredit3 — von Kor— 
porationen und von Einzelnen — und 
feines jchöpferifchen Gehirnes ift! Und 
wird ed ung fruchten, frei zu fein, 
wenn mir nicht die beiten und zugäng= 
Iihften Werkzeuge von Handel und 
Wandel haben follen? Was wird e3 
uns frudten, eine Art von Mono- 
po! losgeworben zu fein, wenn wir in 
ben Klauen einer anderen und mirf- 
fameren Art bleiben follen? 


Wie jollen wir das Vertrauen der 
Gejhäftsmwelt gewinnen und erhalten, 
wenn mir nicht ihr zu helfen und fie zu 
befhüten wiffen? Was follen mir fa- 
gen, wenn wir frijche Unternehmungen 
notwendig und fie zugleich jehr jchmie- 
tig machen, indem wir Alles, mit Aus- 
nahme des Zolltarif3, geradefo laffen, 
wie wir e3 gefunden haben? 

Die Iyrannifirungen des Gejchäftz, 
bes großen und fleinen, liegen im 
Telde des Kredits. Wir wiſſen das. 
Sollen mir nicht auf Grund bdiefes 
Willens handeln? Dder miffen mir 
nicht, wie wir nach ihnen handeln fol- 
len? Wenn Iemand feine Beitände 
nicht nach Belieben verfügbar machen 
fann — feine Bejtände an YFähigfeit, 
Karakter und Hilfäquellen — melche 
Befriedigung kann es ihm bieten, zu 
eben, daß ihm von allen Seiten die 
Gelegenheit wintt, während Andere die 
Schlüffel des Kredits in ihren Taſchen 
haben und diejelben behandeln, ala ob 
fie nur ihr eigener Privatbejiß 
wären? &3 ift vollfommen klar, daß 
es unjere Pflicht ift, das neue Bantf- 
und Geldfyitem zu liefern, welches das 
Land braudt, und daß es dasjelbe un- 
berzüglid mehr bedürfen wird, als 
jemals! 

Die einzige Frage it: Wann follen 
wir e3 liefern, — jeßt oder fpäter, 
nachdem die Forderungen zu Vorwür- 
fen darüber geworden jein werden, daß 
wir jo jtumpfjinnig und jo langjam 
waren? Gollen wir uns beeilen, Die 
Bolltarifgefege zu ändern, und al3- 
dann faul darin fein, e8 möglich und 
leicht für das Land zu machen, Vorteil 
bon der Veränderung zu ziehen? Es 
fann nur eine Antwort auf diele 
Trage geben. Wir müffen jet ban- 
bein, mit irgendmelchen Opfern für 
ung jelbit. E3 ijt eine Pflicht, welche 
zu verfchieben die Umftände e3 verbie: 
ten. ch würde meinen tiefjten Ueber- 
zeugungen bon öffentlichen Verpflich- 
tungen abtrünnig fein, menn ich jie 
Ihnen nicht mit feierlihem und ein- 
dringlichem Eifer an’3 Herz legte. 
Oeffentlihe Kontrolle über Geldwejenl 

Die Grundfäße, auf welche wir han- 
deln jollten, find ebenfalld klar. Das 
Land bat fon in den lebten paar 
Sahren in diefer Sache gefuht und 
feinen Weg ertannt — und fieht ihn 
jegt flarer, al3 je zupor, viel klarer, 
als zur Zeit, da die legten gefeßgeberi- 
Then Vorfchläge über dieſen Gegen- 
ftand gemadht wurden. Wir müffen 
ein Rurantgeld haben, welches nicht [o 
ftarr ift, wie gegenwärtig, jondern be— 
reitwillig und elajtifch dem gefunden 
Kredit entjpricht, den fich ausdehnen- 
den und zufammenziehenden Krediten 
der alltäglichen Transaktionen, ber 
normalen Ebbe und Flut der Gejchäfte 
bon Perfonen und SKorporationen. 
Unsere Banfgejege müfjfen Geldrejer- 
pen mobil maden, dürfen nicht die 
Konzentrirung der Hilfsquel: 
len de3 Landes des Landes irgendwo, 
in den Händen Weniger, gejtatten, oder 
ihre Benugung für jpefulative Zmede 
in folcher Menge, daß andere, gejeh- 
lichere und erfprießlichere Benußungen 
behindert, erföhmwert, gejperrt werben. 


Und die Kontrolle über diefes Banf- | 


und Geldausgebefyitem, welche unfere 
neuen Gejege begründen jollen, muß 
eine öffentliche fein, feine pri- 
bate, muß in ber Regierung felbit 
ruhen, jodaß die Banken die Werf- 
zeuge, aber nicht die Herren des Ge- 
Thäftes und des perfönlichen Unter- 
nehmungsgeiftes und Antriebes find. 

Die Ausfchüffe des Kongreffes, de- 
nen Geſetzgebung dieſes Karakters 
überwieſen wurde, haben ein forg- 
fälfiges und leidenfhaftslofes Stu- 
dium an die Mittel gewendet, vieje 
Bmede zu erreichen. Sie haben mir 
die Ehre erwiefen, mich zu Rate zu 
ziehen. Sie find bereit, Befhlußfaf- 
fung vorzufhlagen. ch bin zu Ihnen 
gefommen ald Oberhaupt der Regie- 
tung und als der verantwortliche Füh- 
rer der in Macht befindlichen Partei, 
um auf Beihlußfaffung jegt zu drin- 
gen, jo lange Zeit ift, dem Lande mit 
Wohlbedacht zu dienen, und mie mir 
e3 in einer freien Atmofphäre gemein- 
ſamen Ratſchlagens tun ſollten. Ich 
appellite an Sie mit einer tiefen 
Ueberzeugung der Pflicht! Und ich 
glaube, daß Sie dieſe Ueberzeugung 
teilen. Daher appellire ich mit Ver— 
trauen an Sie. Ich ſtehe ohne Vorbe— 
halt zu Ihren Dienſten, um meine 
Rolle in irgend einer Weiſe zu ſpielen, 
in der Sie von mir verlangen mögen, 
fie zu fpielen — in diefem großen Un: 
ternehmen dringlicer Reform, deren 
Vollbringung und Würde und Aus: 
zeichnung verleihen, und deren Ber: 
nadläffigung uns in Mißfredit brin- 
gen mird.“ 

Waſhington, D. K., 23. Juni. In 
tieffter Stille hörten beide Häufer des 
Kongrejfes den Präfibenten Wilfon 
feine Geldreformbotichaft vortragen. 
Der Präfident fprach langfam und 
nicht fehr laut, aber mit einer ftet3 
gleichmäßigen Stimme, melde Hlar 
nach allen Seiten de3 Saales jchallte. 
10 Minuten nah 1 Uhr Nachmittags 


Chicago, Montag, den 


mar er mit dem Verles zu Ende, unter 
lebhaftem Beifall, und verließ den Ab- 
geordnetenfaal, nachdem er dem Spre- 
her Clarf und dem BVizepräfidenten 
Marfhall die Hand gejchüttelt. 

Ein großer allgemeiner Volfazu- 
drang berrfchte auf den Gallerien. 
en mande Abgeordnetenfie waren 
eer. 

Dann traten beide Häufer in ge- 
trennte Sibung. 

Abg. Kahn brachte eine Refolution 
ein, welche alle Papiere bezüalich der 
Verfhiebung des Mädchenhandelspro- 
zeiles in San Franzisto verlangt. 
(Worüber ein republifanifcher Bunbdes- 
diftriftsSanmwalt und ein Er-Richter in 
Kalifornien, wie fhon an anderer 
Stelle berichtet, Lärm gefchlagen und 
bes Bundesgeneralanmaltes Abfegung 
verlangt hatten.) 

Es murde im Haus eine Vorlage 
bezüglih der Hetchy-Hetchy Waſſer— 
merke für San FFranzisto eingebradt. 
Das Komite für öffentlihe Lände- 
reien hatte diefe Vorlage qutgeheiken. 

Der Senat vermeigerte einhellige 
Zuftimmung zur Gutheißung der 
Alaskaniſchen Eiſenbahnbill. 

Sen. Perkins brachte eine Bill be— 
treffs der Hetchy Hetchy Waſſerwerke 
für San Franzisko ein (wie dies auch 
im Abgeordnetenhauſe geſchah.) 


Der Augriff auf MeReynolds. 


Präſident Wilſon verlangt zunächſt Bericht 
darüber. 


Wafhington, D. K., 23. Juni. Be 
züglih des telegraphifchen Erjuchens 
bes früheren talifornifchen Richter 
und Anwalts Clayton Herringten an 
Präfident Wilfon, den Bundesgeneral- 
anmwalt MceReynolds fofort abzujegen, 
wegen Verſchiebung des Dipps-Cami— 
netti⸗Mädchenhandelsprozeſſes in Ka— 
lifornien, hat Präſident Wilſon zu— 
nächſt MeReynolds um einen Bericht 
über die ganze Sache erſucht. Nach 
dieſem Bericht wird der Generalanwalt 
wahrſcheinlich eine öffentliche Erklä— 
rung bekanntgeben. 

Mittlerweile erklärt der Sekretär 
Wilſon (bekannter Arbeiterführer) 
vom Arbeitsdepartement, 
er übernehme die volle Verantwor— 
tung für die Verſchiebung jenes Pro— 
zeſſes. Lediglich auf ſein Erſuchen 
habe der Generalanwalt die Verſchie— 
bung angeordnet; und das Erſuchen ſei 


geſtellt worden, weil A. Caminetti noch 


nicht genügend mit ſeinen Pflichten als 
Generaleinwanderungskommiſſär ver— 
traut ſei und um einen Urlaub zur 
Rückkehr nach Kalifornien gebeten 
habe, um beim Prozeß ſeines Sohnes 
zugegen zu ſein. Dergleichen ſei durch— 
aus nichts Ungewöhnliches. 

Die Abdankung des kaliforniſchen 
Republikaners MeNab, welcher den 
obigen Krakehl anfing, als Bundes— 
diftrift3anmalt — welches Amt er noch 
von der vorigen Adminiſtration her 
— — mird prompt angenommen mer- 
en. 


In der Turnerfeititadt. 


Denver, Kolo.,, 23. Juni. Am 
Mittwoch wird hier da3 31. Bundes» 
turnfeft des Nordameriftanifchen Turs- 
nerbundes eröffnet, das auf den An 
lagen des Kapitols ſtattfindet. 

Schon ift eine riefige Menge Gäjte 
bier angelangt, und noch jeder Zug 
bringt mehr. 

Am Mittwoch Halten Gouverneur 
Ammon3 und Bürgermeifter Perkins 
die amtlichen Begrüßungsanfpracen, 
und der Präfident des Feltausfhufieg, 
G. Schirmer, fomie der Turnerbund- 
präfident Theodor Stempfel ermwibern 
auf diejelben. 

Viele Gebäude und Straßen find 
feftlich gefhmüdt; und allenthalben be- 
grüß: ber Zurnerfprud „Gut Heil!” 
das Auge und das Ohr. 

Heute trafen 13 Qurnvereine aus 
den Staaten Kanfas, Wiskonſin, In—⸗ 
diana und Miffouri ein. Morgen wer: 
den die Bundesbeamten erwartet. 


Zenes Bahnunglüd. 


Clinton, Xa., 23. Juni. 3mei der 
Todesopfer de3 (unter den Telegra- 
phifchen Notizen ermähnten) Zufam- 
menftoßes auf der Chicago, Milmaufee 
& St. Paul Bahn, in der Nähe von 
bier, find identifizirt worden. Der 
Eine mar Dösflar Baumgarten von 
Chicago (603 PBictoria Str.), der 
Andere Thomas Cameron von Schott- 
land. 4 nicht identifizirte Leichen lie- 
gen noh unter ben Trümmern, eine 
nicht identifizirte wurde meggejchafft. 

Alle Betreffenden waren „blinde 
Paſſagiere“. 

Aus Eiferſucht! 


Rock Island, Ill. 23. Juni. Weil 
ſein Liebchen auch Aufmerkſamkeiten 
von anderen Männern erhielt, erſchoß 
Edward Benton den Edw. Patrick, 
verwundete Frank Rochelle ſchwer und 
erſchoß dann ſich ſelbſt. Die Tragödie 
ereignete ſich im Regierungsarſenal 
von Rock Island. 

Alle Beteiligten ſind Neger, welche 
dem Regierungspoſten als Sattler an⸗ 
geſtellt waren. 


Regen fam nah Gebet. 


St. Louis, 3. Juni. Eine Stunde, 
nadhdem in den Kirchen von Bellenille, 
SU., um Regen gebetet morben mar, 
brach ein heftiger Regenfturm los und 
machte der zmeimonatigen Dürre im 
füdlichen, Jlinoi3 und in ganz Mif- 
fouri ein Ende. Aber e8 wurde aud 
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Oje de 


Douglas, Ariz., 23. Juni. Es wird 
hierher gemeldet, und auch von Ame— 
rikanern meiſtens geglaubt, daß der 
mexikaniſche Regierungstruppengene⸗ 
ral Pedro Ojeda nach einer dreitägigen 
Schlacht in und um Ortiz ſich den Re— 
bellen (Verfaſſungsparteilern), die 
von General Obregon befehligt ſind, 
ergeben habe. 


Beim Fifhen ertrunten. 


Youngstorn, D., 23. Juni. Der 
45jährige John Welte und ein Farm: 
arbeiter find heute beim Fifchen im 
Pine Lake, 10 Meilen füdlich von hier, 
ertrunfen, inbem ihr Boot fenterte. 
Die Leichen wurden am Nachmittag 
geborgen. 


Ausland, 


Die Baltanwirren. 
Ungeblihes bulgarifhes Komplott, den 

Griehenfönig in die £uft zu fprengen! 

— 20 Derurteilungen für Ermordung 

des türfiihen Großwefirs. 

Athen, Griechenland, 23. Juni. Wie 
hierher gemeldet, wurden an den Toren 
der Stadt Salonifi drei Karren be- 
Ihlagnahmt, die mit Sprengjtoffen be- 
laden waren. Auch entdedte die Poli- 
zeit in GSalonifi große Vorräte Dyna- 
mit, Gewehre und Patronen in Häu- 
fern, melche von Bulgaren gemietet 
worden waren. Eine Anzahl der Leb- 
teren wurde in Haft genommen. 

Man glaubt, daß ein bulgarifches 
Komplott gejchmiedet worden jei, den 
Palaft des Königs Konftantin zu Sa- 
loniti in die Luft zu fprengen! 

Konftantinopel, 23. Juni. Zman- 
zig Männer find hier durch Kriegsge— 
richt zum Vode verurteilt worden, me- 
gen Mitjchuld an der Ermordung des 
türfifchen Großvefird Mahmud Shaf- 
tet Paſcha. 

Aeroplane ſtoßen zuſammen. 
Mehrere Verletzte, aber kein Toter. 

Wien, 28. Juni. In einer Höhe 
von etwa 100 Fuß ſtießen geſtern zwei 
Aeroplane über den Flugfeldern von 
Aſpern zuſammen. 

Der öſterreichiſche Aviatiker Stan— 
ger und der Flottenleutnant Nepallek, 
welche ſich in einer der Maſchinen be— 
fanden, ſtürzten auf den Boden und 
wurden ſchlimm verletzt. 

Der franzöſiſche Vogelmenſch Mola— 
ſin wurde aus ſeinem Aeroplan ge— 
ſchleudert und ebenfalls verletzt. 


Franzöſ. Präſident nach England. 


Paris, 23. Juni. Präſident Poin— 
care teilte heute von Paris ab, um 
feinen erften amtlichen Befuch feit fei- 
ner Ermählung zu machen. Er ver: 
bringt vier Tage in London, wo er 
übrigens A— her gut bekannt 
iſt. König George von England, die 
ganze britiſche Regierung und die Lon— 
doner Stadtverwaltung empfangen 
ihn, und es ift ein umfaffendes Pro> 
gramm für feine Unterhaltung aufge: 
ftellt. 

Drei franzöfifche Minifter begleite- 
ten den Präfidenten bis nach Cher- 
bourg; und der Minifter des Ausmwär- 
tigen, Pichon, fuhr mit ihm auf dem 
Schlachtſchiffe „Courbet“ nach Ports⸗ 
mouth. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Yorl: Carpathia von Fiume; Birma von 
Libau; Lapland von Antwerden; St. Paul von 
Southampton;: Carmania von Livervpool. 

Dienstag erwartet: Kronprinz Wilhelm von 
Bremen. —— 

Bolton: Variſian von Glasgow. 

Gibraltar: Canopic, von Boſton nach Mittel⸗ 
meerbäfen. 

g Abgegangen. 

VNew Vork: Roon nach Bremen. 

Montreal: Letitia nach London. 

Am Lizard vorbei: Mauretania, von Liberpool 
nah New Vorl; Kroonland, bon Antwerpen nad 
New Dorf. 


Lokalbericht. 
Soffnnng wird zu Waſſer. 


Eimwand gegen Verfaſſungsmäßigkeit 
des Geſetzes unbegründet. 
Eigenbericht der „Abendpoſt“. 

Springfield, Ill, 23. Juni. Die 
bon Ehicagoern aufgeftellte Behaup- 
tung, daß die Vorlage für Regelung 
öffentliher Nuteinrichtungen verfaf- 
ſungswidrig ſei, weil der Senat nicht 
über die Mabregel abgeftimmt habe, 
ift bereit3 vom GtaatSobergericht in 
einem früheren Verfahren für unbe- 
gründet erflärt worden. In dieſem 
Verfahren hat das Gericht entfchieden, 
e3 jei nicht nötig, eine Vorlage noch 
einmal zur Annahme zu bringen, 
nachdem dad Hauß die betr. Aende- 
rungen, die 23 porgenommen habe, zu= 
rüdgenommen habe. Der Generalan- 
malt jchließt fich diefer Anficht an. 

Gouverneur Dunne unterzeichnete 
heute die Hafenvorlage und die für 
Verfchmelgung der MWildfchugabtei- 
lung ‘mit der TFilchereitommiffion. 
Das Gutachten bed Generalanmwalts 
über die Frauenftimmrechtäporlage 
wird dem Gouverneur nicht por mor= 
gen zugehen. Hier gilt e8 ala ficher, 
daß der Generalanmwalt die Maßregel 
für verfaffungsmwidrig erflären mirb. 

‚Geo. N. B, 


— —⸗— — — 
Feſtgenommen. 


Ein Detektive der Hauptwache ver⸗ 
baftete heute in einer Wentmorth Ave.s 
Elektrifchen, die fich der 22. —* 
näherte, die angeblichen Taſchendie 
Charles Fay und Michael Frank, 
nachdem die Burſchen angeblich einen 
Fahrgaſt angerempelt hatten. In der 

an der 22. Straße hat man die 


ſtreckt die Waffen. 


23. Zuni 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Der Durdyverkehr. 


Mag auf den Hodbahnen in Bälde 
verwirklidt werden. 


Eine Berftändigung erzielt. 


Derwaltung der Hohbahnen läßt die For: 
derung fallen, es folle ihr eine bedeu- 
tende Derlängerung aller Bahnjteige 
längs der Schleife gejtattet werden. 


nn Bezug auf die Einführung de3 
Durchverfehrt3 auf den Hochbahnen 
Iheint nun eine Einigung zmijchen 
dem Hochbahnfynditat und der Ber- 
fehrätommiffion des Stadtrats doch 
nahe bevorzuftehen. Das Hochbahn- 
fyndifat, welches anfänglich darauf be- 
ftand, e3 folle ihm geftattet merbden, 
fämmtliche Bahnfteige längs der Hoc 
babnjchleife auf etwa das Doppelte ih- 
rer jegigen Länge auszudehnen, hat 
nun diefe Forderung fallen laffen. E3 
will fi mit der Ermächtigung begnü- 
gen, diefe Bahnfteige lang genug zu 
machen, daß ein aus fech3 Wagen be- 
ftehender Zug davor halten fann. Er- 
beblihe Verlängerungen mürbe da3 
nur bei den Halteftellen an yifth Abe. 
und Randolph Straße, an Yitth Une. 
und Quincy Straße und an’ Ban Bus 
ren und La Salle Straße bedingen. 

Der Unterausfhuß der Verkehrs: 
fommiffion, melcdher mit dem Hoch 
bahnfyndifat unterhandelt, ift bereit, 
das kleinere Zugejländnig zu macden, 
und e3 wird fchon an einem entjpre= 
chenden Ordinanzentwurf gearbeitet, 
melher vom Stadtrat angenommen 
werden dürfte, noch ehe diejer jich für 
ben Sommer vertagt. 


Keine Jnfelplattformen. 

Der Vorfchlag des \ngenieurs We- 
fton, zur Erleichterung des Umfteigens 
bon einer Hochbahnlinie zur anderen 
auf der Hochbahnfchleife einige joge- 
nannte Snfelplattformen anzulegen, 
ift al3 ungmwedmäßig zurüdgemiefen 
worden. Der vorgejchlagene Plan bie: 
tet zwar einige Vorteile, doch würden 
die Nachteile bedeutend übermiegen. 
Zur Anlegung von Snfelplattformer 
würden die Geleife ausgeweitet und 
die Stationsgebäude entjprechend zu=> 
rücgerücdt werden müffen. Hiergegen 
mwürben inbejfen die Eigentümer der 
anftoßenden Gebäude und deren Mie- 
ter mohl fehr entjchieden Verwahrung 
eingelegt haben, und man mürbe ihnen 
das auch nicht verdenfen fünnen. 

Die Hohbahnvermaltung wird nun 
zur Ermöglichung des Umfteigens, wie 
fie e8 gleich geplant hat, an einigen 
Stationen VBerbindungsbrüden bauen 
laffen, wie e& 3. B. auf der Belmoni 
Avenue 
Hochbahn, und auf der Franklin Str. 
Station der Metropolitan Hochkahn 
Thon jett eine gibt. 

Durh die gepiante Verlängerung 
einzelner Bahnjteige, zufammen mit 
dem Durchverfehr, wird e3 ermöglicht 
werden, im Verlauf einer Stunde 
etwa 1100 Wagen über die Hochbahn- 
fchleife verfehren zu laffen, 400 mehr, 
als jegt in einer Stunde die Runde 
über die Schleife machen fünnen. 

Die Bahnhofsfrage. 

Der Stadtratsausfhuß für Bahn- 
bofsanlagen trat heute Vormittag in 
Situng, vertagte fich aber jehr bald 
nad) der Kanzlei des Mayor3, um dort 
in dejfen Berfein die Herren von der 
Union Depot Affociation die Gründe 
erklären zu lafjen, weshalb fie ihren 
neuen Bahnhof ganz in der Nähe des 
alten bauen laffen wollen. Als Ber- 
treter der Union Depot Affociation 
hatten fich Vizeptäfident Turner von 
der Bennfyloania Bahn, die Präfiden- 
ten Miller und Earling von der Bur= 
lington, bezw. St. Paul Bahn, jomwie 
Anwalt Rebfield und Architelt Gra- 
ham eingefunden. Auch den nge- 
nieuren Shantland und Reynolds von 
der ftäbtifchen Tiefbahnkommiſſion 
wurde geftattet, an der Belprechung 
teilgunehmen, merfmürbigermeife. aber 
nicht dem Präfidenten Wader von ber 
Chicago Plan. Kommiffion und aud 
nicht Herrn Delano, dem Präfibenten 
der Wabafh Bahn. Die beiden lebt: 
genaunten find al außgefprochene 
Gegner de3 jogenannten Pennfylvania 
Planes bekannt. 

Nach Beendigung der Konferenz in 
der Mayorsfanzlei jagte Ald. Healy in 
Bezug auf diefe, daß die Herren von 
der Union Depot Aff’n. Gemißheit 
darüber verlangt Hätten, ob ihr Plan 
qutgeheißen werben würde. Welche 
Antwort fie auf diefe Frage erhalten 
haben, fagte Ald. Healy nicht. 

An der öffentlihen Gitung bes 
Ausſchuſſes für Bahnhofsanlagen hat⸗ 
ten Vertreter des „City Club“ befür— 
wortet, daß eine beſondere In— 
genieurskommiſſion mit der Prüfung 
der verſchiedenen Bahnhofspläne be— 
traut werden ſollte. Seitens des Aus⸗ 
ſchuſſes wurde darauf erwidert, daß 
dieſer ſachverſtändigen Beirat genug 
erhalten, dieZarifbahntommiffion 3.8. 
fet durchaus imftande, die Frage rich- 
tig zu Beurteilen. 


da, Polen, ftarb im Alter 
Jahren der Labenhälter 
Tag nachdem 


Station der Northmeitern‘ 


25. Jahrgang No. 148 


Der Stattongreh. 


Hiefigen Teilnehmern fallen drei der neun 
Hauptpreife zu. 

(Eigenberiht der „Abenbpoft“.) 

" &edarpoint, D., 23. Juni. Den er: 
ften Preis in dem heute Hier beendeten 
nationalen Sfatturnier hat George 
P. Palmer von Detroit gemonnen, 
ber mit 26 gewonnenen Spielen 
an der Spike ftand. Die: Ehi- 
cagoer haben übrigen? auch ganz gut 
abgeſchnitten. 

Die erſten neun Preiſe, welche die 
Hauptpreiſe umfaſſen, wurden von 
folgenden Teilnehmern gewonnen: 


1. Preis — George P. Palmer. von 
Detroit, 26 gewonnene Spiele, nach 
Abzug von 3 verlorenen. 

2. Preis — B. H. Mead von 
Grand Rapids, Mich., 959 Punkte. 

3. Preis — Peter Conrad von 
Chicago, Kreuzſolo gegen 10 Matado— 
r 


e. 

4. Preis — Wm. Helwig von Ho— 
boken, N. J. 23 gewonnene Spiele. 

5. Preis — Ernſt Preisler von St. 
Louis, 827 PBuntte. 

6. Preis — Win. Boehm von Eleve- 
land, D., hohes Spiel, 216 Puntte. 

7. Preis — C. A. Liewer bon 
Eofhocton, D., Edfteinturne gegen 9 
Matadore. 

8. Preis — Lamrence Hathold von 
Chicago, 22 gewonnene Spiele. 

9. Preis — Emil Frohn von Chi- 
cago, 779 Bunte. 

Außerdem errangen fi” noch die 
folgenden Chicagoer Preife: 

16. Preis — Henry €. Schilling 
von South Chicago, 750 Puntte. 

19. Preis — Y. U. Dieftele, 747 
Puntte. 

21. Preis — Otto Thoma, Herz- 
turne gegen 8 Matadore. 

22. Preig — %. E. Plamp, 20 ge- 
monnene Spiele. 

24. Preis — 8. %. Bernhardt, 
Kreuzfolo gegen 7 Matabore. 

27. Preis — Trred. Hatold, Hohes 
Spiel, 168 PBuntte. 

29. Preis — YD. Hoff, 20 ge- 
monnene Spiele. 

31. Preis Geo. 9. Gellert, 
Schüppenfolo gegen 7 Matabore, 
33. Preis: — 8. Schaeffer, 

Punkte. 

46. Preis — E. Silverman, 19 ge— 
wonnene Spiele. 

49. Preis — John Ohſe, 
turne gegen 7 Matadore. 

53. Preis — J. W. Pfeiffer, 
gewonnene Spiele. 

55. Preis — Carl Kahn, hohes 
Spiel, 160 Punkte. 

65. Preis — John C. Borgwardt, 
674 Punkte. 

67. Preis — A. W. Pfeiffer, 
gewonnene Spiele. 

85. Preis — Albert Streger, 18 
gewonnene Spiele. 

101. Preis — S. Otto Schott, 
Herzſolo gegen 6 Matadore. 

102. Preis — Geo. W. Johnſon, 
17 gewonnene Spiele. 

Außerdem erhielt ein früherer be— 
kannter Chicagoer, der jetzt aber in 
Toronto, Kanada, lebt, Herr Karl Le— 
der, den 40. Preis mit 704 Punkten. 


In der geſtern abgehaltenen Ge— 
Thäftsverfammlung der Delegaten 
wurde Milmaufee, mo der Kongreß 
Thon drei Mal getagt hat, wieder als 
nächfte Kongrepftadt augermählt. Zum 
Präfidenten des nationalen Statver- 
bande3 wurde M. Dreyfus von Mil- 
maufee ermählt, den Staat |llinois 
werden im Direltorenradt U. R. 
Brandt und Henry Goet pon Chicago 
vertreten. 

Es wurden einige Abänderungen 
an den Regeln vorgenommen, darun= 
ter auch bie, daß in Zufunft der 1. 
Preis nicht mehr 1000, fondern nur 
500 Dollars betragen, daß aber dann 
bie Anzahl der Preife entfprechend er- 
böht werben fol. Auch fchuf der Kon- 
greß das Amt eines forrefpondirenden 
Sekretärs. W. 


— — — 


Seiratet das Driginal. 


122 


Kreuz: 
19 


18 


fig von Srantius beiaß befanntlich 
„Saharet” fhon im Bild, 


Bekanntlich ift das von dem Münd- 
ner Meifter Franz von Stud geichaf- 
fene Gemälde der Tänzerin „Saharet“ 
eine der Perlen der Gemäldefammlung 
bed Hiefigen Börfianer® Frig von 
Yranpius. Diefer wird fich, wie aus 
New Hort gemeldet wird, heute mit 
bem Original verheiraten, der jungen 
auftralifden Tänzerin Rofe Saharet, 
bie geftern mit dem Dampfer „Car: 
mania“ in Nem PHorf eintraf und von 
Yranpiuß auf dem Dod in Empfang 
genommen murbe. Geine erfte Frau 
erlangte am 12. März 1912 eineSchei- 
dung von Frig von yrankius, den fie 
der graufamen Behandlung befchul- 
bigte. Er befämpfte da3 Scheidungs- 
geſuch nicht. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und morgen, morgen Abend wahrſcheinlich une⸗ 
ftändig; ftelgende Luftwärme. Oftwind, fpäter 
an Stärle zunehmender Güdwind, 

— „— — heute Abend 
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"Angaben über 


zu vertaufchen oder zu be 
erzeicht feinen Ziwedt dur, 


Widerfprechende Angaben. — 


Werden über den Umfang der Sperre 


über Baugewerkſchaften gemacht. > 


Weniger als 3000 betroffen, 


Das ift Bericht des hiefigen Gewerffchafts« 
rats an Nationalverband. — Se’retär 
Prag vom Arbeiterverband bezeichnet 
die Lage als unverändert, 


Angaben über den Umfang ber 
Sperre, melde die Building Cons 
ftruction Employers’ Affociation über 
die Baugemwerkfchaften verhängt Hat, 
gingen heute weit ausei:ander, MWäh- 
trend der Gefretär des Arbeitgeberver- 
bands, €. M. Craig, erklärte, bie 
Lage habe fich feit Samstag nicht ge 
ändert, die Zahl der ausgefperrien 
Baugemwerkfchaftler fei nicht zuriidges 
gangen und die Mitglieder des Ders 
bands hätten der Aufforderung zur 
Sperre ausnahmslos Folge geleiftet. 
erklärte Gefretär R. 9. Hanlon vom 
Baugemwerkfchaftsrat, die Zahl ber 
Ausgefperrten jei feit Samstag um 
ungefähr 1000 Mann zurüdgegangen, 


tätig. 

Die Sperre fei ein Fehlichlag, und 
ein großer Teil der Arbeitgeber habe 
der Anordnung der Building Con- 
ftruction Employer3’ Affociation Teine 
Yolge geleiftet. Diefe Antwort erteilte 
Gefretär Hanlon au) auf eine Anfras 
ge des Leiterd der baugemerkichaftli- 
chen Abteilung de3 natidnalen Gemerl- 
Ihaftsrats, W. %. Spencer, bie heute 
Vormittag einlief. „Die von den Ars 
beitgebern angeorbnete Sperre hat ei» 
nen beunruhigenden Umfang nit an 
genommen. Weniger ala 3000 Mann 
find untätig“, lautete die Antwort auf 
die Anfrage de3 Vertreter3 der na= 
tionalen Vereinigung, die bur 
tungsnachrichten beunruhigt jcheint. 

Gibt Feine Zahlen an. 


Sefretär Craig Hingegen beharrte 
bei feiner Angabe, daß die Reihen der 
Urbeitgeber nicht wantten, mollte aber 
die Zahl der ausges 
[perrten Areiter nicht machen. Er be- 
hauptete, vollftändige Berichte n 
nicht erhalten zu haben. 

Der Baugemwerkfchaftärat übermit- 
telte heute Präfident X. U. MeCormid 
bom Countyrat ein Schreiben, in dem 
er darauf aufmerffam gemacht murbe, 
daß vor Verhängung der Sperre ernfte 
Schwierigkeiten zmifchen dem am Neu— 
bau de3 Countyhojpitals befchäftigten 
Baugemwerffchaften und dem Bauun- 
ternehmer, der John Griffith & Son 
Co., nicht zu verzeichnen gemwefen feien, 
daß der Unternehmer aber feine Leute 
ausgejperrt habe. Der Countyrat 
wird aufgefordert, auf der Erfüllung 


des Kontraftes durch den Bauunters 


nehmer zu beftehen und, falla die 
Sperre eine Verzögerung der Arbeit 
bemirkt, auf Zahlung der vereinbarten 
Konventionalitrafe zu beftehen. Das 
Schreiben murde Präfident MeEor- 
mid von einer Aborbnung übergeben. 
Er antwortete, er werde tun, was er 
in diefer Richtung tun fünne. 


Derlangt Einhaltung der Kontrafte, 


Geſchäftsagent F. E. Thoman vom 
Bauſchmiedeverband Nr. 68 richtete 
heute an Präſident F. P. Smith von 
der Architectural Iron League eine 
Beſchwerde, in der er darauf hinweiſt, 
daß Mitglieder der Liga ihr Ablom- 
men mit dem Baufchmiedeverbanb ge⸗ 
brochen hätten, indem fie ihre Leute 
ausfperrten, und verlangt, baß bie 
Liga diefe Mitglieder beftrafe. 
Gleichzeitig wurde befannt, daß ges 
mwiffe Mitglieder der Liga, die zur 
Building onftruction Cmplogers’ 
Affociation gehören, fich bei der Ich» 
teren gegen die Sperre beichmert Has 
ben und fich mweigern, der Anorbnung 
Tolge zu leiften. Auch Mitglieder der 
Sheet Metal Manufacturers’ Affocias 
tion haben fich befchwert. 


In anderen Städten. 


Präfident Edward Ryan bom 
Nationalverband der VBaufchmiebe er» 
tlärte heute, 
Chicago erklärt worden ei, in an 
deren Städten böfe Tolgen gegeitigt 


habe. Sireit3 feien in Pittsburg uns 


Minneapolis erklärt worden, 
Milmaufee mürden die 

bon der Unternehmerfirme John 
Griffitt3 & Son Co. 
nen Neubau befchäftigten Wrbeis 
ter die Wrbeit nieberlegen. Mile 
glieder der Building Eonjtructiom 
Emploger?’ Affociation würben bush 
Ausftände in anderen Städten für bie 
von ihnen in Chicago erflärte Sperte 
beftraft werden. 


und in 


werbe, die Bautätigfeit im ganzen 
Lande in Mitleidenfchaft gezogen wers 
ben könnte. 


Die „Abendpofl" 
veröffentlicht heute 
420 
Kleine Anzeigen _ 
Mer Arbeitskräfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfauf 


ch Zei⸗ 


übernommes _ 


Ryan gab zu, dah, ° 
menn die Sperre nicht bald gehoben 


und weniger al3 3000 Mann feien uns % 


2 


noch 2 


daß die Sperre, die in i 


an einem 





ee Eisſchrank — hält 40 
. EIS — ein groger 5 * 
ain, für 3:8) 
_ Hübfcher Eisihranf, hat 2 Draht: 
Ibe3, rundes Eden- 
U, ſpegiell 


N 


ein großer Ofen — 
fpezen nur 

4-Brenner Gadherd, 
unfer Breis.......... 


16.75 


| Gemad. Die beiden Kerzen auf dem: 


Tiſch waren ſchon tief hernieber- 
gebrannt und warfen die Schatten der 
ſchweigend lauſchen den Männer ſchwarz 


und geſpenſtiſch an die Wand. 


Tief in Sinnen verloren ſpielte 
Körner, den Kopf zurückgeworfen, den 
Blick nach oben ins Dunkel gerichtet 
mit einem ſeltſam viſionären Ausdruck, 


als ſchaute er in fremde Welten. 


Ein leiſer Schauer überflog plötzlich 
Brütt. Er konnte ſein Auge von dem 


JESpielenden nicht wenden. 


Dieſer feine Eisſchrank. mi 8 Tü⸗— 
ren, bequeme Abteilung für das Eis 


auf der Seite, unſ. Preis 14.75 


während des Rerfaufß... 
Eiskiften — fveziell marlirt mäh- 
rend diejes Verkauf — jehr groß und 
eräumig — offerirt 
ür nur 


Diefer maifive 6 „zug Auszicjtiih — 
elegante Politur; in Golden; iit 15.00 
wert; jpeziell für diejen 


Verkauf, zu 


(Baar oder Teichte Abzahlungen.) 

Eolide Daft Ehzimmerjtühle — zum 
Tiich paffend —— mert w 
83.00 für nur «do, 


Ein 7:Stüd Wafler: oder Beeren:Set wird 


— 


mit jedem Einkauf frei verabreicht 


FURNITÜRE ce. 


512-514 North Avenus, 


nahe Cleveland Anenue, 


WE eben Abend offen, 


2 Die Slammenzeichen rauchen. 


Keiman aus der Zeit der freibeitelriege 
von Baui Grabeiu. 


no 


(02. Fortfehung.) 
Nach langem Umperirren hatte Ger- 
hard Brütt endlich Lützows Korps 
wieder gefunden; wenn auch in ſtark 


geſchwächtem Zuſtande, war es doch in 
der Tat wieder kampffähig und machte 


im Verbande der Truppen des Ge— 
nerals Wallmoden deſſen Operationen 
an der Unter-Elbe gegen das fran— 
zöſiſche Korps unter Marſchall Da— 
vouſt mit. 

Hatten auch viele der Schwarzen in 
dem mörberifchen Gemepel bei Kigen 
ihr junges Leben lafjen müffen, mand) 
liebes Geficht fand Brütt doch wieder, 
als er jo eines Abends im Quartier 
auftauchte. Es mar in dem Dorf 
Gottesgabe im Medlenburgifchen. Die 
Kameraden, die jenem furchtbaren 
Blutbade glüdlih entronnen waren, 
batten ihrerjeits Brütt als verloren 
betrauert. Nun begrüßten fie den Wie- 
berangefommenen mit heller Tyreube. 

Dann ritt Brütt zum Herrenhauje 
draußen porm Dorf, wo der Stab lag, 
um fi beim Kommandeur perjönlich 
zur Stelle zu melden. 

Major vo. Lükom jtand gerade in 
ber Mitte jeiner Offiziere und infpi- 
“ irte einige frifch anaefaufte Pferde, 
cl Brütt Heranritt, abfaß und fich 
ibm nun mit dienftlicher Meldung 
näherte. X des Kommandeur fon- 
Beeren Geſicht leuchtete es 

auf: 

So ſind Sie doch davongekommen 
— das ſei Gott gedankt!“ Und er 





ansgenommen Mittwochs und Freitans U 
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haben! War anders zu meiner Zeit!“ 

Aber dennoch drückte auch er Brütt 
die Rechte mit einem ſchier zermalmen— 
den Druck der bald ſiebzigjährigen 
Fauſt. 


Nur ein einziger hatte ſich zurück— 
gehalten bis zuletzt, Achim von Landen. 
Nun trat auch er herzu, aber es lag 
düſter über ſeinen Zügen, wie er ſagte: 
„Nimm auch meinen Glückwunſch — 


zum Kreuz und zur Wiederkehr.“ 
Und er zog mit einem Ruck ſeine 


Hand zurück, als Brütt ſie mit leiſem 
Die Augen ab⸗ 
gewandt, kehrte er ſich zu den Pferden 
hin, zu denen auch die übrigen wieder 


Druck halten wollte. 


getreten waren. 


Nur Holck war bei Brütt geblieben. 
Da nahm ihn dieſer auf die Seite und 


reichte ihm einen Brief. 

„Von Hannah“, ſagte er 
tungsvoll. Sie hatte ihm das Schrei— 
ben damals in Jena in ſpäter Stunde 
noch zuſtellen laſſen. 

„Endlich!“ Und Holck erblaßte. 
Mit zitternden Handen erbrach er das 
Siegel und überflog die Zeilen. 


Doch nun kam ein Auflachen von 


ſeinen Lippen, ſo ſcharf und bitter, daß 
Brütt erſchrocken aufſah. 


den Brief hin. Er lautete: 
„Lieber Franz, 


nur Gott allein weiß, was mich dieſe 
letzten Wochen gekoſtet haben! Was 
noch an Hoffen in mir war, iſt nun 
gebrochen für immer. Du felber haft | 


es zerjtört — nein, vergib, das 
Shidjal, das Dich in diefen furcdht: 


baren Zmang verfeßte, mit eigener | 
Hand den Mann zu töten, dem ich | 


angelobt war. 


Geſichtern. 
Alten, dem Rittmeiſter Fiſcher, zuckte 


bedeu⸗ 


Da reichte 
ihm der Freund ſtatt jeder Erklärung 


Mit Gewalt entriß er ſich endlich 


dieſem dunklen Bangen. Es kam wohl 
daher, daß Körner, entgegen ſeiner 
ſonſtigen feurig kühnen Art, heute | 


lauter ernſte, getragene, faſt trauer— 


dvolle Weiſen dem Inſtrument entlockte. 


Doch nun ging es wie ein Ruck durch 
ihn bin. Seine jugendliche Helden- 
gejtalt firaffte ji, als fähe er nicht 
mehr dort vorm Klavier, fondern hoch 
zu Roß, im Ungeficht des eindes. 
Und nun jchlugen jeine ritterlichen 
Hände andere Töne an. Hell und friege- 
rifh, wie Fanfarenftöße; daun aber 
ging die Mufit zu einer gebämpften 
Begleitung über, und er jang ‚dazu 


ſchenki: 


Du Schwert an meiner Sinten 
Bas foll dein beitres Blinien, 
Schauſt mich ſo freundlid an, 
Hab’ meine Freude dran. 
Hurra! 


Mich trägt ein wackrer Reiter 
Drum blick ich auch fo heiter, 
Bin freien Mannes Wehr, 
Das freut dem Schwerte ſehr. 
Hurra!“ 


Ja, guics Echwert, frei bin ich, 
Und liebe dich berzinnig, 

Als wärſt du mir getraut 

Als eine liebe Braut, 


„Dir hab ich’3 ja ergeben 
Mein lichtes Cifenleben, 

U, wären wir getraut, 
Dann holit du deine Braut?“ 


Zur Brautnahts Morgenröte 

Ruft feitlih die Trompete, 

Benn die Kanonen jchrein 
vol ih daS Liebchen ein. 
urra! 


O, ſeliges Umfangen! 

ch harte mit Veriangen. 

Du Bräut’gam bule mid. 

Mein Kränzchen bleibt fir Did.“ 


„Lab mid nit lange warten, 
D, Ihöner Licbesgarten, 
Voll Röslein blutig rot, 
Und aufgeblühtem Tod!” 


Co fomm denn aus der Scheide, 
Du Reiters Augenweide, 
Heraus, mein Echwert, heraus, 
vühr dih ins Vaterhans! 
Drum drüdt den liebeheißen 
Bräutliden Mund von Eifen 
Un eure Libpen_feit. 

Slud, wer die Braut berläßt! 


Nun labt das Lieben. fingen, 

Daß helle Zunten jpringen. 

Der Hocdaeild3:Morgen graut, 

Hurra, die Cifenbraut! 

„Hurra — hurra — hurral!! —“ 

Ein Todesſchweigen herrſchte in dem 

halbdunklen Raum. All die kriegs— 
rauhen Männer ſaßen da mit ſtarren 


Selbſt dem grimmigen 


es ſeltſam unter dem gewaltigen Bart 
um die Muñdwinkel. 

Mit eiskalten Händen lehnte Brütt 
in ſeinem Stuhl, die Augen auf den 
Sänger gerichtet. Nie war ihm deſſen 


Genius näher geweſen als in dieſer 


Stunde. An Volker, den Spielmann 
mußte er plötzlich denken, der ſeine 
Harfe ſchlägt auf der Wacht vor König 
Etzels Saal, — am Abend des letzten 
Tages, ehe das große Morden anhebt 
— unter den Burgunden. Ihm war, 
als habe Theodor Körner da eben ſei— 
nen Schwanengeſang geſungen. 

Aber dann zog es ſeine Blicke plötz— 
lich mit einer ſeltſamen Gewalt ab von 


dem Sänger, zu der dunklen Ecke hin, 
wo Holck ſaß — abſeits von den an— 


deren. Nur undeutlich vermochte er 
ihn zu unterſcheiden, wie er dort ſaß 


— 


— 





Große Bargains 
für Dienſtag 


206 Wachstuch, 10c) 506 Hemden, 33c. 


Wadötuch, weiß u. |50c Helle oder 
farbig; fancy Mu= —— — 
ter; 20c die Dard |? rbeitshemden f. 


nungen. 
| Feinde entgegen u. poftirte fie in einem 
' Walde rechts und-linf3 des Weges. Der 
ı andere Teil blieb auf der Straße und 
| eine Weije, die ihm der Augenblid gab | 
ı — ein Lied, das ihm ber Tag ge- 


Be ® AR,“ 


— pornübergebeugt, das Haupt in bie 
Hände vergraben. Aber nun .tlang e3 
au ihm berüber, ein leifer, unterbrüd= 
ter Laut nur. Doch er wußte: Der 
Harte, Wilde, den er nie gerührt ge— 
fehen, er begrub in diefem Augenblid, 
was ihm das Liebfte gemefen mar im 
Leben. 

Da übermannte es Brütt. Unhör- 
bar ging er hinaus ins Freie, ins 
nächtlihe Duntel. — — — 

Der frühe Morgen fah fie alle be- 
teit3 mieder im Sattel. Nichts war 
mehr zu merfen von; der todesbangen 
Stimmung jener Nadtftunde. Die Er- 
martung de3 Zufammenjtoßes mit dem 
Teinde jpannte jedem die Nerpen, 

Schon um halb jechs fam eine aus 
gefandte Patrouille der Kofaten, die 
Lütom attachirt waren, auf den Gut3- 
hof zurüdgeiprengt und meldete ben 
Unzug einer franzöfifchen Munitions= 
folonne unter Bebderdung zmeier Kom= 
paanien Infanterie, 

Sofort traf Lütom feine Anord- 
Er führte feine, Reiter dem 


follte den Transperizug unvermutet 
attadiren. Zu diefer Abteilung gehör- 
ten neben Körner au) Brütt undHold. 


(Fortfebung folgt.) 


(Für die „Abendpoft*.) 


Auf dem Gefligelhofe, 


Praftiihe Winfe fir den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Lohnende Geflügelsunht. — VI. 


Die Sütterung. — Grit. — Kalf, — Be: 
wegung., — Behaglifei, — Gegen 
das Ungeziefer. 


— 


Der Grit erjegt beim Huhn, jozu- 
jagen, die fehlenden Zähne und muß 
deshalb recht Icharf fein. Hühnern, die 
auf an und für fich fteinigen Pläßen 
gehalten werden, muß nicht felten noch 
Grit bejonder3 zugefüttert werden, 
meil die am Drte vorhandenen Steine 
fo rund und glatt find, daß fie zur 
Zermahlung des vom Huhne aufges 
nommenen Körnerfutters nicht beitra= 
gen fünnen. 

Der Kalf., 


Kalt darf in der Ernährungsration 
der Hühner unter feinen Umftänden 
fehlen. Denn die vom Legehuhn her- 
zujtellende Eierfchale beiteht fajt ganz 
aus fohlenfaurem Kalt, und außer: 
dem findet fich Kalt in faft allen Kör- 
pergeweben. Der Kalt ift deshalb für 
das Huhn ebenfomwohl Bebürfnig mie 
3. B. die Luft oder die Nahrung. In 
Form zeritampfter Aufternichalen 
wird dem Huhne der notwendige Kalt 
in fehr auter und billiger Beichaffen- 
heit und Form geliefert. Das Durd)- 
Ichnittshuhn bendtigt etwa vier Pfund. 
An einigen Gegenden mird auch zers 
ftampfter Kaltftein verwendet, ver 
dann aleichzeitig Tomohl den notwendi- 
gen Grit mie auch den notwendigen 
Kalt Liefert. : 

Die Bewegung. 

Ein Huhn, da3 gut legt, wird im- 
mer fleißig und tätig jein. Eine gute 
Zegehenne werben mir nie müßig her= 
umjtehen und dajigen jehen. Füttern 
mir ein foldes Huhn jo, daß es ich 
bei der Nahrungsaufnahme feine Be- 
megung zu maden braucht, jo mird 
das Tier fiherlih im anderer Meile 
fich felbft Die notwendige Bewegung 
verfchaffen; 3 wird bald beginnen, an= 
deren Hühnern die yebern auzzuzie- 
ben, wird bei jedem Geräufch erjchredt 
auffahren und im Hofe herumfliegen 
und auch jorft durch mannigfahe An— 
zeichen verraten, daß irgenb etwas 
nicht in Ordnung ift. Deshalb ift es 
abjolut notwendig, daß mir den Hübh- 
nern das Futter nur in einer jolcen 
Meife verabreien, daß die Tiere ji 
bei der Nahrungsaufnahme Bewegung 
machen. Fünf bis adht Stunden jollte 
man dadurch täglih die Hühner in 
Tätigkeit erhalten. ' Das Körnerfutter 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


HE FAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


The Store of To-Day and To-Morrow 


Coats und Hle 


Eoats und Kleidern für Damen, junge Damen und Auniors. 


—& NZ, 


ETRN 


Kleider, 5.98 


Dienftag veranjtalten mir eine endgiltige Räumung von Frübjahrs 


Mir 


bringen die Abbildung von einem Coat und einem appliqued Satin= 
» Heid. Mehrere verfchiedene Faconz in Coat3 und Kleidern zur Aus 
wahl. Ale Farben und Größen in Juniors’, 13, TR 
15, 17; für Miffes, 14, 16, 18; für Damen, 34 bis 


44; nicht alle Größen und Farben in jeder 


Facon. 


Werte in dieſem Sortiment bis zu 12.50, für ſchnelle 
Räumung in unferem Bargain-Bafement zu....... 


Angebrodrene und einzelne Partien 


Damen 


$7.50, für 


Weite Kleider für Kinder, Grö- 
Ben 6 6bi3 14 Jahre, Werte bis zu 
$5, marfirt für Dienftag 


Atlänner- Amüge, 56.95 


Bargain-Bafement 


Alle fanch Anzüge aus unf. Bafe- 
ment-Abteilung, beitehend aus meh» 

‘, reren hundert reinmoll. Cafjjimeres 
und reinen Worjteditoffen, zu perfekt 


und Miffes’ 
Merte b. zu $15, Diens- 
tag fpeziell zu. 

Kinder Coat3, Größen 6 bis 14 
Yahre, Werte bis zu 


Suits, 


6.38 


$1.25, fpeziell zu 


2.98 


pafienden Kleidern verarbeitet. Kein 


f'ch Anzug zurüdgehalten. Etiva 110 
blaue Serges in der Partie einge- 
folofjen. Größen f. alle 
Männer, für Reguläre, 
Korpulente u. Schlante. 
Viele Anzüge $16 u. fei- 


ner imeniger 

al3 $12 mt., 95 

Dienstag...” ® 

Norfolt u. doppelbrüftige 
Knabenanzüge, 
dunklen Miſchungen, gut ge— 
ſchneidert weit zugefchnit- 


Sind ſehr dauerhaft 
und kommen in Größen 6 


ten. 


bis 16 


Jahre, 
reg. $6 Werte.. hi 75 
Doppelbrüſt. u. Norfolt- 
Knabenanzüge, in hübſchem 
Sortiment von Muſtern — 
hochfein geſchneidert; perfekt 
paſſend; Größen 6 bis 16 


N 2 Jahre, 
Waſchbare Knabenanzüge, in 

vielen Facons, Muſtern und 

Farben, garantirt; Größen 2% 

bi8 8 Jahre, regul. 

$1.00 Werte, Dienstag c 
CLI— 


Garnirte Hüte, 1.95 


Bargain-Baſement 
Morgen offeriren wir eine feine Partie von etwa 150 
garnirten Hüten f. Miſſes —aus fancy Braids u. Val. 
1 r Spitzen gemacht, Ciffon Facings, mit 


Blumen 
beſetzt, wert 
) 56, jpeziell zu 


Fertige Kinderhüte, 
Braid, mit Band um die Airone und 
Chleife an der Geite, 
abgebildet, Dienstag, jpeziell. 


* Hüte in weiß, Burnt 


$3.00; 

Anider3 und Bloomerd für 
Knaben; i 
fanch Worited u. Kaffimeres, 
ftar! und bequem ge 


madt, volle Gr., reg. 18c 
45c Werte. Dienstag... 


und Bändern 


$5 


reg. 15c MWt., 
fpeziell für 
Dienstag 

Gute Muslin 
Hofen für Da- 
men, Umbrella 
Ruffle, boblge- 
fäumt, 
20c Wt., 14c 
Diendt.. 

Nainfoof Slip» 
ober Gomna fir 
Damen, mit Tor» 
Konfpigen 
45c Wt., 
Diens⸗ 


in netten 


Wert, 
tag, 
oder, Etüd 


wert bi3 
Ba 


1.45 


Khali, blaue Serge, alle Farben, 


und 


Bargain = 
und 


in » Majeftic- 


2. 49€ —— 

Fertige Damen⸗ 
und ſchwarz, mit 
verſchieden farbigen 


Bändern, 29 € 


für 
Meike NRatine- 


111, bis 2, 
Dienstag 


Iennidflipperg, 
ſchwarz. Canbvas, 


erkauf von 


bef., ' 


Erisa große Damenleibchen, a Princeßſchürzen, 
niedr. Hals und ürmellos, 
Emwiß oder fein gerippt, 19c 


2 un 13c 


Weichſohlige Babyſchuhe, — 

Pe zum Shnüren 
nöpfen, reg: 

50c Wert, Dienstag... DIE 
Kinder-Guimped, Größen 2 bis 12 Jahre, mid Sti- 

derei befegt, 25c Werte, fpeziell Dienstag zu 


Bargains in 


Yarbige Kinderkleider, 6 bi3 
14 Jahre, Werte bis zu 


69: 


Seidene Waiftd, alle Farben 
und Größen, Werte 
bi3 zu $4, morgen zu 

Baummoll. Waifts, alle Grö- 
hen, Werte bi3 zu $1, jpeziell 
für Dienftag zu bem 
fehr niedrigen Preife, 


1.89 
AIc 


Alnterzeug 


Bargain-Bajement 


Feine Sfirt Kombinationen, 
Stiderei Edge und Band, 50c 
wert — fpeziell für 
Dienst 


115 Dußend einfache und 
fancy „befeßte Sommer-Leib- 
chen für Damen — mert aufs 
mwärts biß au 13c — bie 
Auswahl Dienstag zu. .- 


Seine Cambric Unterho- 
fen für Kinder, mit 
Tucks u. Hohlfaum, 


Te 


78 


er 
Schulter zum Knöpfen, farrirt 
und geitreift, u. eins. Partien 


Plaid Kimono⸗ Ye 


Schürzen. Werte 
repe Gomn3 


b. 39c, Diensta 
Ertra fpes. 

in weiß und rofa, fpiben« 
befebt, T5c Wert, 
ür 


Schuhen 


Bargain-Bajement 


Canvas » Orfords für Männer — Lederjohlen und 
Tips, reg. $1.50 mert, fpeziell für morgen in97 

Bafement marfirt, daS Paar zu.. c 

Oxfords für Männer, in lohfarbig, Patent u. miat- 

tem Kalbieder, Knöpf- u. Vlucher-Facons, 

alle Größen, $2.50 Werte, morgen zu... 

Weiße Canvas Pumps 


u. zwei Strap Sandalen, 
alle Größen, $1.75 Werte, 


1.79 


QJuliet3 für Damen, 
einf, Beben und Tips, 
alle Größen u. Fac., 


Deren IE 


Patent Colt und Gunmetal 2:Strap 
Sandalen für Mäbdhen und Kinder, 
reguläre $2.50 und 
81, bi3 11, 1.49; Größ. 


2 Werte, Größen 


Hatte ich jenes Ge- | 
löbnig aud nur aus fchuldigen Ge: ' 
horfam gegen meine Eltern abgelegt, | 
fo verbieten mir nun do alle Ge: | 
bote der Sitte und ein innere Ent: | 
fegen, die Hand zu ergreifen, die | 


fann man zu dem Zimede dünn in einer 
tiefen Schicht Streu ausfchütten. Die 
Körnerfolben vom Maiß oder nod 
beifer Milomai3 fann man 3. 3. jo 
aufhängen, daß die Hühner ziemlich 
Arbeit haben, um fie aus dem Kolben 


Hüte für © 
Dienstag. . 39 
Weiße ungar| Ungarn. eg» Ungarnirte Kin⸗ 
nirte Milans, in Zu f. Miffes; |derhüte, f'ch Tus- 
verjchiedenen Pas feine Qualität — |can Braid, Milans, 


ER es g9e 79€ —*23 


10e bi3.... 


Gummifopl., alle 
Sr. f. Männer 
und Knaben, 
544 bis 

11, au 


46c 


6 bis 3 
11, 353 


ſ(üttelie ſeinem Retter in jener ſchwe— 
e "zen Stunde ftumm bemegt die Hand. 
Dann aber nejtelte er fih das Eiferne 
E37 Sereus, das er felber trug, vom Nod 


J —— — alle 
er —X 
Dienstag. . 10€ Dienstag. 3360 


— ⸗⸗ñ57)— 
— —ñ— 


75e Scarfs, 42c 


Battenberg Scarfs 
— 54 Zoll lang u. 


$2 Schuhe, I8c. 


und beftete e3 Brüft an die Bruft. Ladleder Pumps 


I ch hatte es für Nhr tapferes Ver- 
e Halten vorm Feinde beantraat beim 


7 König, und es ijt |hnen in Gnaben 


s verliehen — bier, tragen Sie es, fi 


I ellzeit aur Ehre.” 


s Gerhard Brütt erblaßte vor innerer 
Erxregung, als ihm dieſe höchſte Aus— 
eichnung des Krieges zuteil wurde. 
- „Rab mich der Erfte fein, der Dir 
Slück wünſcht!“ 
Eine wohlbekannte Stimme faate e3 
plöklih, und aufblidend Tab Brütt 
in Theodor Körners edelſchönes Ant— 
ib, Noch immer etwas blaß von der 
ſGweren Stunde bei Kitzen, die dem 
jungen Sängerhelber um ein Stleines 
* HaB Reben aefoftet hätte; aber unae- 
proben firchlte noch daa Feuer der 
= Beneifterung in feinem Wuae, wie er 
“jeht — in inniger Freude de3 Mieder- 
enden: — ben totgewähnten Kame— 
reden in feine Arme jchloß. Und ein 
Gleiches tat Hold, der nun herantrat 
= — moahrhaftia, in Offiziersuniform! 
„Lieber, Guter —!” Und. Brütt 
0a den alten Gefährten an fich, voll 
° Rübrura und Stolz zualeich. 
8 ob,er zu feiner ramilie zurüd- 
fehrte, mür’3 aerode. Ind fie maren 
fi ja auch alle Brüder bier im Korn, 
freue Waffen- und Blutsbrüder. Der 
Schredenstag von Riten hatte die, bie 
# ibm überleken durften, nur noch in- 
niaer zufammengeichmweiht. Selbit, ala 
jebt ben „alten Trompeier“ erblidte, 
te fih Brütt herzlich; obimohl ber 
mmige Graubart nur mit einem 
wen au ibm trat: 
Ben bon Student muß 


meinen Verlobten tötete. ch meiß, 
lieber Franz, Du mirft mid nun 


wohl verachten, wirft nicht mehr | 
glauben fönnen an die Tiefe meiner | 


Liebe. Auch das werde ich noch auf 
mih nehmen. Meine heimlichen 
Iränen fieht ja nur Gott, und nur 


er fennt au mein Sehnen um Er- 


löfung von all meinem Leid, 

„So Ieb’ denn wohl, Franz, für 
immer. Gott fhüße Dir Dein Leben 
und fchenfe Dir no einmal ein 
Glück, das Dir nicht gemähren 
fonnte 

Deine unglüdlihe Hannah.“ 


In mortlofer Grgriffenheit reichte 
Brütt das Schreiben Hold zurüd. 
Der nahm ed, riß e8 mit zudenden 


Fingern in Stüde und gab fie dem | 


mehenden Winde zur Beute. Dann 
drehte auch er fich fchmeigend um und 
trat zu den Anderen. 
Am jpäten Abend mar’3. 
Ihon auf Mitternadt. 


gabe noch eine Anzahl Männer zufam- 


men: Lübom und feine Offiziere. Auch | 


der Oberjäger Brütt war ala Freund 
Körner: und Holds zugegen. 

Erjt mar von militärifchen Dingen 
die Rebe geweien. Man erwartete ja 
für morgen früh einen Zufammenftoß 


mit bem Yeinde. Dann aber hatte ! 


Theodor Körner fi ans Klavier ge- 
jet. Seine tunftbegnabeten Hände 
liefen über bie Zaften in 
Pe ie feierlich ernfte, 

eigene, ‚abn: 


Ciferne Kreug ſchwere Sti 


Es ging 
Da ſaßen in 
ber Stube des Herrenhaufes zu Gottes= ! 


od. niedrige Da= 
menjchube; mit 
oder ohneStraps 
— in allen Grö— 
Ben; bis $2 das 


— yBc 


20c Unterhem- 
den, 13c. 


20c Damenun= 
terhbemden; fein 
Serfey gerippt-— 
ertra Größen;— 
taped Hals und 
Nermel; Gr. 7, 


8 
und 9— 13€ 


Dienstag 


— — — — 


e Pans, 106 


Blau und weiß 
emaillirte Pud⸗ 
ding Pans, in—⸗ 
wendig weiß 
emaillirt; 4 Dt. 
Größe; 19c wert 
— Diens⸗ 

tag für.. 10€ 


15c Beinflei- 


Battenberg Center 
Pieces— Größe 24 
bei 24; ſtets zu 
75c verfauft; 
Diends ” 


— — — 


85e Kimonos, 47c 
Lange Kimonos f. 
Damen— 85c wi., 
von farbigem ge⸗ 
blümtem Lawn ge— 
macht; volle Größe 
— von 36 bis 44; 
Dienstag, 


156 Handtücher 
für 106. 


Weiße merceriged 
Damask Handtü— 
cher; fehr hübſch 
geblümte Muiter 

Größe 18 bei 836 


—15c mt., 

Dienstag. . 10€ 
10€ Porzellan, de. 
10c Bbandgemalte * Ara 
deforirtg Porzellan | Muslin Beinflei- 


Kuchenteller; 6301. |der für Kinder; 
Größe; mit Gold» | &r. 2 bis 4 Jah: 


Trimmings re; 15c 
ana... DE | 10% Diens LOE 
Mein Floor. Groceries. 
Mennens Talcum | Soapine Waſch⸗ 
Romder; 15cBüch- | pulver,dc d.Pad. 


— iot., Diendtag, 4 


herauszupiden. Rüben und Kohl fann 
man in derfeiben Meile hoch aufhän- 
gen, fo daß die Hühner jedesmal in 
die Höhe fpringen müjfen, wenn fie 
einen Bifjen davon haben mollen. m 
allgemeinen jellte jeder Geflügelhalter 
es Ti zur Regel machen, feinen Hüb- 
nern immer reichlich Nahrung, fodaß 
jedes Tier fih vollauf fättigen fann, 
zu verabreichen; doch follte er diejes 
Futter nur in einer folhen Form den 
Tieren geben, daß fie zunächft noch 
wieder hart dafür arbeiten müfjen, be- 
por fie e3 endlich verzehren fünnen. 
Die Behaglichkeit. 

Ye mehr man 3. B. eine Kuh beat 
und pflegt und ihr das Dafein bequent 
und angenehm macht, um fo mehr und 
um fo bejjere Milch gibt fie; das weiß 
jeder Farmer. Genau fo aber verhält 
e3 fich auch mit unferem Federvieh. Ye 
bequemer und angenehmer man einer 
Henne ihr Dafein bereitet, um fo mehr 
Eier wird fie legen. Neben guter Füt— 
terung muß zu dem Zmede dem aud 
jederzeit gute, frifhe und reine Luft 
zugeführt werden. Das Huhn muß fi 
Tag und Nacht immer in frijcher, rei- 
ner und unberborbener Quft aufhalten 
tönnen, ohne dabei jedoch der Zugluft 
ausgefegt zu fein. Yerner müfjen wir 
im Stalle für bequeme Gibftangen 
forgen, auf denen das Huhn ich ohne 
Anftrengung nieberlaffen und der Ru- 
be pflegen fann. Wir müffen berüd- 
fihtigen, daß das Huhn zwar 2 
und Sonnenfhein auh im. 


— — 


Huhn einen trockenen Platz als Schlaf⸗ Kirchen diebſtahl u. Folterfzenen. | unfhuldig waren, wie der foeben Ges 


jtätte und auch als Aufenthalt den Tay | 


über wünſcht. 
und kleineren Wünſchen des Huhnes 
müſſen wir jederzeit Rechnung tragen; 
das wird ſich! für den Geflügelhalter 
immer bezahlen; das Tier kann ſeine 
Wünſche zwar nicht laut zu erkennen 
geben, wird die Erfüllung derſelben 
aber immer dankbar durch eine geſtei⸗ 
gerte Eierproduktion lohnen. 


Gegen das Ungeziefer. 
Zur Behaglichteit des Tieres iſt es 
auch notwendig, daß wir dafür ſorgen, 
ihm alles Ungeziefer fernzuhalten. 


Sieſer Punkt iſt gerade in der jetzigen 


Jahreszeit ſorgfältig zu beachten. Ein 
verlauſtes Huhn kann niemals gedei⸗— 
ben, und beähalb müffen mir uner- 
müblich dafür forgen, daß. Läufe und 
Milben fih in unferem Hühnerftalle 
nicht einniften können. Wenn Ungezie- 
fer da ift, nüßt auch die befte Yütte- 
rung nicht3; dem Huhn wird dann das 
Mark, fozufagen, aus den Ainochen ges 
fogen und da3 teure Futter buchftäblich 
zum enter Hinausgeworfen. Um fich 
por direftem Schaden zu bewahren, 
muß der Geflügelhalter im Rampfe ge 
gen das lUngeziefer deöhalf ganz be> 
fonder3 forgfältig und unermüdlich zu 
Merte gehen, : 

3. 5. Matenaers, 


—— 


” “- "un » - war 
N — — 2* 
| 
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Allen diefen größeren ı jüngft, mie ruffifche Blätter berichte- 
ten, anläßlich eines Kirchendiebſtahls 
‚im Saufafus. 
ſind derart ungeheuerlich, daß die Be- 
; bölferung ftündli um ihr Leben be= 
| forgt ift, da Gemalttaten und Lynchge- 
| richte auf der Tagesordnung ftehen. 


Grauenhafte Szenen ereigneten fi 


Die Zuftände dort 


sn den legten Tagen war eine Kirche 
im Dorfe Gebi beraubt worden. Es 
waren einige vergoldete Kreuze 


dern abgebrochen worden. Der Geilt: 
liche rief die Gemeinde zufammen. Die 


: Türen, Schlöffer und enfter der 


Kirche eriwiefen fich ald umverleht. Die 
Schlüffel verwahrte ein alter, from- 
mer GStarofta, auf den kein Verbacht 
fiel. Wer aljo war ber Dieb? Da 
iwied ein junger Burfhe auf einen 
Menfchen, deifen Schultern Spuren 
zeigten, ala habe jemand auf ihnen ge- 
ftanden. Aber er beteuerte, er jet nicht 
der Schuldige. Man begann ihn zu 
prügeln. Er beteuerte anfangs feine 
Unfhuld, endlich aber konnte er die 
furdhtbaren Schläge nicht mehr aus- 
halten und legte ein Geflänbniß ab. 
Er nannte auch feine Helfer. Nun er: 
griff man auch biefe. Natürlich leug- 
neten fie, da fie in Wirklichkeit ebenfo 


und 
| ähnliche Verzierungen von Heiligenbil- 


folterte. Die rohe Menge jchlug fie ers 
barmungslos. Nicht genug, man züns 
bete ein euer an und fing an, fie zu 
verbrennen. Da befannten aud) fie, 
fie fagten auch, mo fie die Goldfachen 
berfiedt hielten. Nun zog man dort» 
bin. Das eine der unglüdlichen Opfer 
der blinden Wut der Menge führte die 
Leute zu einem TFelfen, riß fich dann 
plöglih 108 und ftürzte fich im den 
Abgrund, mo er mit zerfchmettertem 
Schädel liegen blieb.-. Der andere 
führte die Leute zum Flußufer und 
fprang ins Waffer, um feinen Qualen 
ein Ende zu machen. Er wurde aber 
berauägezogen und, wenn auch beivußt» 
los, ins Dorf gefchleppt. Nun gab der 
erſte „Schuldige“ den Burſchen, der 
auf ihn — als Mitſchuldigen 
an. Nichts half ihm, er wurde braun 
und blau gejhlagen. Er Iief außer 
fih vor Schmerz und Empörung zu 
einem brennenden Sceiterhaufen und 
ftürzte fich hinein. Er wurde zwar ges 
reitet, hatte aber entfeglihe Branda 
munden am ganzen Körper. 


— Doc etwas. — Heiratäpermitts 
ler:....alfo mie gefagt, Geld hat bie 
Dame nicht, aber ein Rezept zu einem 
borzüglichen Rartoffelfalat! 
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$3,000,000 der Noten find 


Sest follen ansgeftelli werden 


in London verfanft worden. 


Ein großer Teil des Reites ift bon den amerifaniichen Aktionären der Slom= 


» Pagnie übernommen torden. 


Die Eiherheit diefer Noten 


Frage geitellt werden, da der Marftmert der Vorzugs— 


al3 eine Geldanlage fann nicht in 
und Stamm: 


aftien zur Dedung diefer Noien über achtzehn Millionen Dollars am 
31. Mai 1913 mar, oder mehr al3 dreieinhalbmal der Gejammtbe- 


trag der jeßt ausgegebenen Noten. 


Der Reingewwinn der Kompagnie 


während der lebten zwölf Moucie, die mit dem 31. Mai- 1913 endi- 


gen, war, $1,334 


‚ 921.95, oder mehr al3 drei und dreiviertelmal die 
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Eitie3 Service Company in gleihem Werte umgewandelt erden. 


Der größere Teil diefes Angebotes 


bon $2,000,000 tft verkauft 


und mir bieten jebt den unberkauften Reſt zu 


Pari und Zinszuwachs. 


— 
Beſchreibende Zirkulare u. Subſkriptionsformulare werden auf Verlangen geliefert. 


HENRY L. 
Sixty Wall Street 


Telegcaphiſche ie Depefihen. 


@elleterr vom der “Associaiad Press’ 


Onland. 


Sollfutter wieder flott. 

So wurde nah Milwanfee gemeldet. 

Milmaufee, 22. Yuni. Der Zoll» 
futter „Iuscarora“, welcher in ber 
Nacht des 20. Juni mährend eines Ne- 
bels auf die Klippen der Vidal Untie- 
fen im Quronfee lief, ift wieder flott 
gemadjt morden und fährt nad De- 
tour, Mid. So melden drahtloje De- 
peichen hierher. 

Man Hatte Schon beträchtliche Be- 
forgniß für feine 66 Injafjen gehegt. 


Ausland. 


NRadifales Borgehen: 

Wiener Univerfität auf nnbeftimmte Zeit 
geichloffen. -— Soztaliften im Reidhsra 
proteftiren gegen WMaßregelung eines 
Diviftionärs. — Zum jüngften Blutdrama 
in Bremen. — Zwei ärztliche Impf⸗ 
gegner verurteilt. 

(Spezialtabeldepefche der „N. YD. Staat3zeitung”.) 
Wien, 23. Juni. Die peinlichen 

Vorgänge, welche jeit geraumer Zeit 

an der hiefigen Univerfität die Regel 

bi! deten, haben nunmehr ihren Gipfel- 
punkt erreicht. Da eine Beilegung ber 
hoerrjchenden Wirren im jeßigen 

Augenblid unmöglich erſchien, und 

erniten WAusfchreitungen unter allen 

Umftänden vorgebeugt werden jollte, 

hat der Reitor der Univerfität, Pro> 

feffor Dr. Anton MWeichlelbaum, Die 

Lehranftalt auf unbeftimmte Zeit ge- 

ſchloſſen. 

Die entſchiedene und hartnäckige 
Haltung der deutſchnationalen Stu— 
denten ließ, nach der Anſicht des Rek— 
tors und ſeiner Berater, keine andere 
Wahl zu. Die Deutſchnationalen 
machten das Halten von Vorleſungen 
direkt unmöglich. Sie verhinderten 
für Jedermann den Eintritt in das 
Univerſitätsgebäude und erklärten, ſie 
würden die Sperre nicht wieder auf— 
heben, ſo lange der Rektor nicht die 


den deutſchnationalen Studenten un- 


liebſamen Verfügungen 
men habe. 

Wie die Schwierigkeiten gehoben 
werden können, entzieht ſich jeder Vor— 
ausſagung. 

Eine Interpellation, die zu heftigen 
duseinanderfegungen Anlaß geben 
mag, ijt im Abgeorbnetenhauje des 
Neichsrats von fozialdemotratifcher 
Eeite ausgegangen. 

Die Interpellation ift gegen die, un- 
Yängft erfolgte Maßregelung des Kom= 
mandanten der 25. Infanterietruppen⸗ 
Divifion in Wien, Feldmarjchallleut- 
nants Ditomar Madle v. Lenzbrugg, 
gerichtet. Die Beitrafung ift nach der 
Behauptung der Sozialdemofraten zu 
Unrecht erfolgt. 

Die Maßregelung erwuchs angeb- 
lich daraus, daß Kommandant Madle 
den Erzherzog Neter Ferdinand, Kom= 
mandanten der 49. \nfanteriebrigade, 
melche der genannten Dipifion zuge— 
bört,, nur als „fähig“ qualifizirte, an= 
ftatt al3 „Jervorragend fähig“, mel- 
ches Präditat für die Beförderung 
zum Dipifionär erforderlich ilt. 

Erzherzog Peter Ferdinand, der im 
40. Zahre jteht, ift ein Bruder bes 
Erzherzog? Yojeph Ferdinand, Haup- 
teg des nicht regierenden Haufes To3= 
fana. 

Berlin, 23. Juni. In Frank: 
furt a. M. haben zwei erklärte Gegner 
des Impfzwangs, die Doktoren Spohr 
und Bachem, für ihre Weigerung, 
Pockenfälle anzuzeigen, büßen müſſen. 

Beide Fälle waren tötlich verlaufen. 
Die Aerzie wurden wegen „fahrläſſi— 
ger Tötung“ zu einer Geldſtrafe von 
je 300 Mark verurteilt. 

In der Generalverſammlung der 
Deutſch· Südamerikaniſchen Telegra⸗ 

———— welche ſoeben in Köln 
abgchalten worden iſt, wurde ſeitens 


zurückgenom— 


DOHERTY & COMPANY 


New York 


ber Beriwaltung eine — mu— 
teilung gemacht. 
Der Annahme, daß die drahtloſe 
| Zelegraphie eine gewaltige Konkurrenz 
| für den Kabelverfehr bilde, wurde ent- 
ſchieden widerſprochen. Der MWortfüh- 
rer de Vermwaltungsrats erklärte, daß 
| der Funkipruchdienft die Kabel durch: 
aus nicht fchädige. Diefe feien zuver- 
läffiger und unabhängig von atmo: 
Iphärifchen Störungen. Der Geefa- 
beldienft nehme denn auch ftetig zu. 
Smmer weitere reife zieht der 
Streit über Gerhart Hauptmann3 
eitipiel, welches durch fürmlichen 
Beichluß der Breslauer ftädtifchen Be- 
börden vom Programm der Ausitel- 
lung abgefegt worden ilt. Der Bre3- 
lauer Goethebund erhebt Proteft gegen 
ben getanen Schritt. Schriftitellertage 
planen einfchlägige Rejolutionen, und 
e3 jind beige Debatten zu erwarten. 
Das „Berliner ITagebllatt” ift eif- 
rig bejtrebt, politifches Kapital aus 
der Sache zu fchlagen. Die Zeitung 
bringt ein Interview mit Hauppt- 
mann. Ym Anfchluß daran eifert das 
Blatt gegen Zentrum-Magnaten- 
Kamarilla ufm. 
In Bremen hat fich die Aufregung 
über die gemeldeten Bluttaten des 
Lehramtsfandidaten Schmidt in ber 
fatholiihen Marienfhule noch nicht 
gelegt. Schmidt ift ungmeifelhaft irr- 
finnig. In feiner Gefängnihzelle brü- 
tet er teilnahmslos dahin. Er fährt 
nur auf, wenn dad Wort „Sefuiten“ 
genannt mird. 
Der Ausbruch des Wahnſinns, 
welchem mehrere kleine Schulmädchen 
unter den ſchrecklichſten Szenen zum 
Opfer fielen, wurde wahrſcheinlich 
durch einen Brief ſeiner Schweſter ver— 
anlaßt, welche ihm die Erkrankung des 
Vaters meldete. Nachdem er das 
Schreiben geleſen, vermerkte er auf 
dem Rand: „Das taten die Jeſuiten.“ 
Der Vater iſt ein evangeliſcher Geiſt— 
licher. Die in Mecklenburg wohnenden 
Eltern wollten den Sohn kürzlich in 
ein Sanatorium verbringen; er ent— 
ſchlüpfte ihnen aber. 
Der Bremer Arzt Dr. Leipziger er⸗ 
hielt einen Brief von Schmidt, in wel— 
chem dieſer die Mitteilung macht, daß 
„die Jeſuiten an Allem ſchuld“ ſeien. 

In Hamburg iſt die Geſellſchaft 
amerifanifcher Ingenieure eingetrof- 
fen und überaus herzlich begrüßt mwor= 
den. Die 300 Reifeteilnehmer befich- 
tigten bald nach ihrer Anfunft die Ha= 


fenbauten mit gründlicher Fachkennt- 
nip. 


Sm Rathaufe wurde ihnen zu Ehren 
ein feitlicher Empfang veranftaltet, 


Telegraphifche Nolizen. 
Anlan, 


— 4 Ertrunfene dur Unfall mit 
Motorboot auf dem Miffouri zu Kan- 
jas City. 

— Ueber die Niagarafälle wurden 
zwei 1Ojäbrige Knaben geriffen und 
ertranfen. 


— Mahrjcheinlih find über 8000 
Gemwandmader heute in Cincinnati am 
Ausſtand. 

— Bundeskutter „Beaver“ kenterte 
Sturm, und 9 Perſonen ertranken im 
Miſſiſſippi. 5 gerettet. Das war bei 
New Madrid, Mo. 


— In der Haustüre ihres Heims 
bei Benton, Ill. wurde Frau Leonard 
Pulkett durch Blikfchlag getötet. 

— Der Nationale Statkongrek in 
Gedar Point, O., beſchloß, den nächſt— 
jährigen in Milmwaufee abzuhalten. 

— 50 Berleßte, al3 ein Ausflügler- 
zug der Bennfylvaniabahn unmeit 
Euplerpille bei Rochejter, N. 9., ent- 
gleiite. 

— In New Yorf meigerten fich 
über 10,000 Mitglieder der neuen 
Schuhmichferurnion (die im Staate 
Nem York bald 50,000 Mitglieder zu 


haben erwartet), Sonntags nad 3 uhr 


Nachmittags zu arbeiten. 


ee T&önes Wetter er ber 
größte Teil des Landes in diefer 
Moce haben, und wieder tvarmes die 


genße Binnenfeeregion und das Ohio» 
al. / 


— Die Föderation Ameritanifcher 
Zioniften begann ihre 16. Jahreskon⸗ 
bention in Cincinnati. Jahresan⸗ 
ſprache von Präſident Louis Lipsky 
bon New York. 


— Auf Grund eines neuen Gefeßes 
im Diftrift Kolumbia (mit Wafhing- 
ton) werden vom 1. Juli an aud) alle 
bornehmen erflufiven Klubs am 
Sonntag „troden“ fein. 


— 7 Getötete bei Zufammenitog 
eines Güterzuges mit einem anderen 
Zuge bei Clinton, $a., auf der Chica— 
g0, Milmautee & St. Paul Bahn. 
Alle Getöteten „blinde Paſſagiere“. 


Geftrigee Bafeballipiele: 
„American League” — Chicago 
0—2, &t. Louid 2—0; Cleveland 
6-2, Detroit 7—1. „National 
League” — Gt. Louis 0, Chicago 
6; Cincinnati 4, Pittsburg 5. 

— Beunrubigende Gerüchte über 
einen Rik in der Mauer der Miraflo- 
resjchleufen vom Panamalanal. Xn- 
genieure jagen, der Rif fei nur unbe- 
deutend, und mahrfcheinlich habe jich 
das Mauerwerk nur etwas gejentt. 


— Der Funtentelegraphift inSault 
St. Marie, Mich., welcher eine wichtige 
Rolle bei der Rettung des Zolltutters 
„Zuscarora” fpielte, ift Wm. Gray,— 
welcher beim „Titanic“ - Unter- 
gana berühmt murde, indem er die 
Botihaft jandte, die den Dampfer 
„Sarpathia” zu Hilfe brachte. 


Ausland. 


* Nordmerikaniſche Rebellen be— 
anſpruchen Sieg über die Regierungs— 
truppen zu Ortiz. 


— Wie es heißt, unterhandelt der 
Vatikan mit Prinz von Torlonia über 
den Ankauf einer prächtigen Nadel— 
holzwaldung, dicht bei den Vatikani— 
ſchen Gärten, damit der Papſt ausge— 
dehntere Spaziergänge machen kann. 


— Der Abbé Wetterle, elſäſſiſches 
Mitglied des deutſchen Reichstages, ge— 
wann in Straßburg ſeinen Beleidi— 
gungsprozeß gegen die alldeutſche 
„Straßburger Poſt“, deren Redakteur 
zu 20 Mark Buße oder 4 Tagen Haft 
verurteilt wurde. Das Blatt hatte ge— 
ſagt, er habe deutſchfeindliche Hetz— 
reden in Frankreich gehalten. 


Lokalbericht. 


Der Sonderſtaatsauwalt. 


Richter Baldwin hofft die vorliegende 
Streitfrage zu löſen. 

Heute hat der vom Richter Cooper 
zur Unterſuchung der angeblichen 
MWahlfchwindeleien ernannte Sonder- 
ftaatsanmwalt, Herr Kohn E. Northup, 
beim Kreisrichter Baldwin um Ueber: 
lajfung der Stimmzettel, Wahlliften 
u. j. m. nadhaefucht, welche fich noch 


bom Eunnea-Rinafer-Hoyne Konteit- 


falle her unter der Obhut des genann= | 


ten Richters befinden. E35 liegt dem 
Richter Baldwin bereits ein ganz ähn- 
liches Gefuh des Keritenfchen Son: 
deritaatsanmwalts, Herrn Clyde 8. 
Day, por, und er hat nun angefün- 
digt, daß er über beide Gefuche zu: 
gleich verhanteln laffen und entjchei- 
den mwerde. Die Verhandlung hat er 
auf morgen Vormittag anberaumt. 
Richter Baldwin gibt der Hoffnung 
Ausdrud, daß durch feine Entfchei- 
dung über diefe Gefuhe der Streit 
wegen der Gonderftaatsanmwaltichaft 
beigelegt werden mird. 

Herr Northup hat die ihm beigege- 
bene Sondergrandjury auf heute Nacd)- 
mittag zu einer Situng einberufen. 
Als eriten Zeugen will er ihr den Prä- 
fidenten U. U. MeCormid vom Coun= 
tyrat vorführen. 

Sein Gefuh um Weberlaflung des 
Materiald aus dem borbejagten Kon= 
teitfalfe hatte Herr Northup übrigens 
nicht an Richter Baldwin, Jondern an 
die Wahlbegärde gericht. E3 mar 
ihm vom Richter bedeutet worden, daß 
bi3 auf weiteres nur er felber über die- 
feg Material zu verfügen habe. 

Herr MeCormid ift übrigens heute 
auch von der regelmäßigen Grandjury 
al3 Zeuge vernommen morden, und 
zwar binfichtlic” der Mergebung bes 
Kontrafts für den Bau des neuei 
Gountghofpitals. Der frühere Coun- 
tyrat3präfident Bargen hatte eine 
Grandjuryunterfuhung in Bezug auf 
diefen Gegenjtand jchon vor einigen 
Monaten befürwortet. Sein Antrag 
murbe aud) angenommen, er hat aber 
dann felber den Staatsanwalt veran- 
laßt, jich nicht mit der Sache zu be- 
fafjen. 

Der fragliche Kontrakt war dreimal 
zur Vergebung ausgejchrieben. Die 
zuerft eingelaufenen Gefuhe "wurden 
fammtlich zurücfgemwiefen. Beim ziei: 
ten Mal war die Forderung de Kon- 
traftor8 Scheidenhelm um $700,000 
niedriger, ala die des nächlthohen Bie- 
terd. Scheidenhelm erhielt aber den 
Zufhlag nicht. Beim dritten Mal 
murde diefer der Griffiths Sons Co. 
erteilt. 


Wehrt ſich ſeiner Haut. 


Dem am 3. Juni wegen Bezahlung 
der Reiſe von Belle Schreiber von 
Pittsburg nach hier unter dem Mann— 
geſetz von Bundesrichter Carpenter zu 
einem Jahre und einem Tage Zucdht- 
haus und 81000 Geldbuße verurteilten 
farbigen Preiskämpfer „Jack“ Yohn- 
ſon hat der Richter heute geſtattet, im 
Bundesappellhof Berufung gegen ſeine 
Verurteilung einzureichen. 


— Naturgemäß. — Dürfen die Ge— 
fangenen * hieſigen ar auch ba⸗ 
den? — — — nur eig: 
bder! 


| 


Seuge verfichert, das Covitzſche Lager 
habe vollen Derfiherungswert gehabt. 

In dem Prozeh der Wollgroßhänd- 
ler Edward und Paul Eopit und des 
Feuerfchadenabfchägers Jofeph Clarke 
vor Richter Burke unter der Anklage, 
das Gejhäft der Brüder, 18 und 20 
Süd 5. Abe, in Brand geftectt zu ha= 
ben, um die hohe Verficherung bon 
$35,000 zu erlangen, mährend nad 
Ausfagen von Staatszeugen das La= 
ger nur $9300 wert war, wurde heute 
mit der Vernehmung von Entlajtungs- 
zeugen begonren, nachdem der Richter 
den Antrag auf Streichung jener Aus- 
fagen abgeiehnt hatte. Yanat Hart- 
mann fagte cug, daf er die Verfiche- 
rung de3 Zager3 bejorgt habe, jeitdem 
die Yirma an der ©. 5. Ave. im Ge- 
ſchäft geweſen ſei. Er habe ftet3 nad)» 
aejehen, ob’ das Lager auch den ange= 
gebenen Wert habe. 3 fei zur Zeit 
des Feuer F35,000 wert gemelen. 

Ir MWiderlegung der Angaben des 
geitändigen Branditifter® John Das 
nies, daß er die Brüder Copiß it ihrem 
Laden um 6 Uhr am Ubend des 


Feuers getroffen habe, fagte heute der” 


Kraftwagenauäsbeflerer Yulius Weiß, 
Nr. 1650 Süd Elifton Anve., aus, daß 
er die Brüder um genau jech3 Uhr an 
jenem Abend auf einem meftlich fah- 
renden Zuge der Metropolitanhodhbahn 
begrüßt habe. Edmard jei auf der 
Halteitele an der Thoman Ave. aus- 
geitiegen; wo deflen Bruder abaeitiegen 
jei, habe er nicht bemerft. 


— ——— — 


Cermat antwortet Temperenzlern. 


Erklärt, Bewußtſein ihrer Ohnmacht habe 
ſie zur Untätigkeit veranlaßt. 


Den Anſchuldigungen der Tempe— 
renzler, daß Sprecher MeKinley am 
Freitag ihnen keine Gelegenheit ge— 
geben habe, die Wohnbezirksvorlage 
zur Beratung und Abſtimmung zu 
bringen, ſtellte heute Sekretär Anton 
J. Cermak von den Verbündeten Ver— 
einen für örtliche Selbſtregierung, der 
die liberalen Elemente in Springfield 
vertreten hat, die Behauptung ent— 
gegen, daß die Trockenen überhaupt 
keinen Verſuch in dieſer Richtung ge— 
macht hätten. Sie hätten ganz genau 
gewußt, warum. Sie hätten nicht ge— 
nügend Stimmen gehabt. „Die ganze 
Sade," erklärte GSefretär Cermaf 
heute einem Berichterftatter der 
„Abendpoft“ gegenüber, „mar, die 
ZIrodenen hatten am legten Tage nicht 
genug Stimmen für ihre Pläne. Gie 
mußten es und machten daher feinen 
Verfuch, die Wohnbezirksvorlage mie- 
ber zur Sprache zu bringen. Sie hat- 
ten nicht genügend Stimmen, um das 
Haus zu bemwegen, feine Zuftimmung 
zu den Uenderungen zu geben, die der 
Senat an der Vorlage borgenommen 
hatte, und fie hatten im Senat nicht 
genügend Stimmen, um diefe Körper 
Ihaft zu veranlaffen, die gemachten 
Uenderungen rüdgängig zu machen. 
Aus diefem Grund machten fie am 
lebten Tag feinen Verfuch, die Vorlage 
zur Annahme zu bringen. Da fie da3 
natürli nicht eingeftehen wollen, 
fuchen fie die Schuld auf Spredher Me- 
Kinley zu fchieben.“ 


— —— — 


Krieg den Schürzenjägern. 


Erſt geſtern wieder ein verdächtiger Geſſelle 
im Garfield Park verhaftet. 


Arthur Stiles, der Hauptmann der 
Weſt Parkpolizei, hat den Schürzen— 
jägern, die ſeit längerer Zeit den Gar— 
field Park unſicher machen, den Krieg 
bis aufs Meſſer erklärt und zwei ſeiner 
Mannen damit betraut, in Zivil den 
Park zu durchſtreifen und jeden Wicht, 
der eine Frau oder ein Mädchen be— 
läſtigt, ohne Weiteres feſtzunehmen. 

Erſt geſtern Abend wurde dort der 
42jährige Rudolph Hoad, Nr. 1859 
S. California Une., verhaftet, nad- 
dem er angeblich bie 11jährige Unna 
Kaplar, Nr. 1112 ©. Troy Straße, 
ihre 14jährige Schmweiter Jetta und die 
12jährige Mary Hochberg, Nr. 1120 
©. Troy Straße, angefprochen, ihnen 
Zudermwerf gejchenft und fie aufgefor- 
dert hatte, ihn nad) einem abgelegenen, 
dunfeln Wintel des Parfes zu beglei- 
ten. Der Häftling wurde in der Wache 
an der W. 12. Straße. unter der auf 
unorbentliches Betragen lautenden Ans 
Hage gebucht. 

— —— 


Des Gattenmordes bezichtigt. 


Frau Luiſe van Ueuren und ihr Freund 
Penroſe von Großgeſchworenen angeklagt. 


Frau Luiſe van Keuren und George 
A. Penroſe ſind heute von den Groß— 
geſchworenen der Ermordung des 
Gatten der erſteren angeklagt worden, 
werden aber unter Bürgſchaft, die 
Frau unter ſolcher in der Höhe von 
850,000, auf freiem Fuß bleiben. Die 
Leichenſchaugeſchworenen hatten Pen— 
roſe nur der Beihilfe bei dem Verbre— 
chen geziehen; die Großgeſchworenen 
waren anderer Anſicht. Van Keuren 
war am 4. Juni früh Morgens von 
ſeiner Gattin, von der er, angeblich 
ihres Verhältniſſes zu Penroſe wegen, 
getrennt lebte, erſchoſſen worden, als 
er in ihre, von Privatgeheimpoliziften 
auf feine PBeranlaffung überwachte 
Wohnung zu dringen verfuchte. Pen- 
rofe befand fich furz vorher dort. Die 
rau mwill ihren Gatten für einen Ein- 
brecher gehalten haben. 


Wichtig für Jäger. 


In den Schlußftunden ihrer am 
Samödtag befanntlih zum Abfhluß 
gebrachten Tagung bat die Legizlatur 
ein Gejeg angenommen, da3 am 1. 
Yuli in Kraft tritt und den Yafanen 
aehnjährige Schonzeit gewährt. Es 
gibt felbft in der Umgegend von Chica- 
go mehr Yafanen, al3 man glauben 
follte. So ift diefes edle Federwild z. 
B. in der Gegend von ‘efferfon Part 
viel gefchoffen worden. 


:Stimm’, da3 mit 
nig me 


zejet bie „Sountagpoft‘' | 


Um ihren Angeftellten fo viel wie möglich 
freie Heit zu gewähren, foweit es die Anfor- 
derungen der Rundfchaft geitatten, werden 


Am und nach 
dem 8. Juli 1913 


Diese Läden Dienste 
Abend 6 Uhr schliessen. 


Diejelben bleiben offen 


Donneritag und Samftag Abends wie bisher. 


E. IVERSON & 60, Moeller Brothers, 


1336-50 Milwaukee Ave. 


1276 Milwaukee Ave. 


Linnine & Company, W.A.Wieboldt & Co., 


3239-45 Lincoln Ave. | 


Tötliner Unfall. 


Das Opfer, bald nad feiner Einlieterung, 
im Hofpital geftorbei. 


‚ Der in Dienften der Brunsmid- 
Balte-Collenderr Company jtehende 
MWagenführer Louis Marks, Nr. 1759 
W. Superior Straße, furbelte heute 
Morgen um 7 Uhr vor der Wagen 
remife der Firma, Nr. 356 Superior 
Etraße, den von ihn bedienten Kraft- 
wagen an, al3 er von einem rüdmärts 
fahrenden Lajtkraftwagen erfaßt, gegen 
fein Schnaufer! gepreßt und derartig 
gequeticht wurde, daß er im Paſſa— 
banthofpital, mo er Aufnahme fand, 
eine halbe Stunde nad) feiner Einliefe- 
rung ftarb. Innere Blutung hat den 
Tod verurfadht. Db der Kraftwagen, 
der das Unheil anrichtete, auch der 
Firma gehörte, hat bisher nicht feitge- 
jtellt werden fünnen. Die polizeiliche 
Unterfuhung ijt noch nicht abge— 
Tchlofjen. 


VBerpähtiger Todesfall. 


Stau Sophia Dombrowsfi an Gift ge: 
ftorben. 


Samstag Abend fand die 23jährige 
Frau Sophia Dombromäzti, Nr. 1213 
W. Erie Straße, Aufnahme im Coun= 
tyhofpital. Geftern Abend ftarb fie, 
mie man annahm, an den Folgen eines 
bor drei Wochen erlittenen Unfalles. 
Den Angaben des MWittwer3 gemäß 
war fie beim Verfuch, über einen Zaun 
zu Elettern, gefallen und hatte fich an— 
Icheinend eine Darmverlegung zus 
gezogen. Heute Morgen öffnete aber 
Dr. R. E. LeCount die Leiche und 
ftellte feit, daß Gift, mutmaßli Ur: 
fenif, ven Tod verurfacht habe. 

Die inneren Organe der Frau follen 
jet von einem Chemiker unterfucht 
merden. 

Der Wittmer mar jehr überrafcht, 
al3 er vom Koronerägehilfen Davis 
die Todesurfache erfuhr, und beteuerte, 
der fejten Meinung gemefen zu fein, 
daß die Gattin an den Folgen des por= 
erwähnten Unfalls gejtorben jei. 

Die polizeiliche Unterfuchung ift im 
Gange. 

—— — 


Gefährliche Gitter. 


Ein vor einen Kohlenwagen ge— 
ſpanntes Pferd von 1200 Pfund Ge— 
wicht ſtieß heute das Eiſengitter vor 
dem Kohleneinlaß neben dem Unity— 
gebäude, 127 N. Dearborn Str., um 
und ſtürzte in die 23 bei 29 Zoll breite 
Oeffnung, wurde nach vergeblichen 
Befreiungsverſuchen ganz in den Kel— 
ler gelaſſen und dann über die Vor— 
dertreppe auf die Straße geführt. Es 
hat nur einige Schrammen davonge⸗ 
tragen. 


Deutſcher Ehrentag Clevelands. 

Cleveland, 23. Juni. Einen großen 
Galatag hatte das Deutſchtum von 
Cleveland geſtern im Wade Park. Die 
Feier galt zunächſt den großen Dich— 
terfürften Goethe und Schiller, deren 
prächtiges Doppeldenfmal fich in die- 
jem Bart erhebt, jowie Richard Wag: 
ner. Sie war aber zugleich eine allge- 
meine deutfche Gedenkfeier. So ziem- 
lich alle deutfchen Vereine waren mit 
ihren Fahnen erfchienen. Die Stabt- 
verwaltung hatte zu dem, aus 40 Mu: 
fifern bejtehenden Orchefter 25 Mann 
geſtellt. Bürgermeiſter Baker hielt 
eine Feſtrede in engliſcher Sprache, 
und die deutſche Hauptrede hielt Emil 
Karpowsky. Mit Orcheſterbegleitung 
ſang die Rieſenverſammlung zum 
Schluß die „Wacht am Rhein“ und 
„Amerika“. 


— Das britiſche Komite der britiſch— 
amerikaniſchen Hundertjahrfriedens— 
feier hat das Publifum erfucht, $250,- 
000 beizufteuern, um den alten 
Stammfit der Vorfahren von George 
MWafhington anzufaufen, welcher in der 
britiihen Grafichaft . Nortbampton- 
ſhire liegt. 

— Unpollfommen. — Herr Silber- 
ftein hat fich einen Papagei angefchafft 
und unterrichtet ihn felbft im. GSpre- 
chen. „Sarahleben,” ruft er eines Ta- 
ges freudeftrahlend feiner rau zu, 
„den?’ dir, die Lori hat mer jebt fchon 
gefprohen nad einen ganzen Sab 
bollfommen genau!*—Klein-faat hat 
dem Unterrichte feines Vater zuge- 
Schaut. „Wie haißt genau?“ meint er 
jegt entrüftet, —— mit der 


alt 


| Hänge darauf 


Zum Schuß der Bögel. 


Zwiſchen Vogelſchutzfreunden und 
Federinduſtriellen kam es unlängſt in 
der Berliner Handelskammer zu einer 
lebhaften Ausſprache. Brachte ſie 
auch noch kein abſchließendes Ergeb— 
nis, ſo ließ ſie doch erkennen, daß 
die Federinduſtrieſtellen den Wün— 
ſchen der Vogelſchutzfreunde und Or— 
nithologen Rechnung tragen wollen; 
nur ſoll dabei die Induſtrie nicht 
völlig geopfert werden. Der Vor— 
ſitzende der Vereinigung der Berliner 
Blumen- und Federninduſtrie M. 
Frankenſchwerth, der als Einberufer 
die Verhandlungen leitete, betonte, 
daß die von ihm vertretene Branche 
eine Ausrottung der Vogelwelt nicht 
wünſche, ſie ſei ſogar — ſchon aus 
Selbſterhaltungstrieb — für ver— 
nünftige Vogelſchutzgeſetze, dieſe dürf— 
ten ſich aber nicht gegen die Induſtrie 
richten. Der Fabrikant hat in der 
Mode nichts zu befehlen. Sie iſt 
für ihn oft überraſchend genug. Ge— 
gen ein Verbot des Tragens von Pa— 
radiesvögeln, bei denen übrigens der 
Fabrikant einen ſehr geringen Nutzen 
habe, hätten diefe durchaus nichts. 
Aber e& bleibt. gemöhnlich nicht bei 
dem einen Verbot. Schon ijt im 
Seichdtag eine Petition, die ein Vers 
bot de8 Tragen? von DBpgelfedern 
fordert, eingegangen, und die Peti- 
tionstommiffion hat deren Berüd: 
fihtigung empfohlen. Deutichland 
befhäftigt 30,000 Arbeiterinnen in 
der Putzfederinduſtrie, deren Jahres— 
umſatz 60 Millionen Mark beträgt. 
Die Imitationen aus Federn von 
Nutz- und Wildgeflügel ſpielen hier— 
bei eine große Rolle. Berlin allein 
verbraucht jährlih für 6 Millionen 
Mark folder Rohmare. Yn Frant: 


| reich werden die Arbeiterinnen in den 


Tedernfabrifen durch bejondere Au3- 
aufmerfjam gemacht, 
die Federn gewiſſer Vögel, die ge- 
fhüßt merden follen, vor allem der 
Singpögel, nicht zu verwenden. 
Konful Braß erkennt an, daß ges 
wiſſe Vogelarten des Schubes bedür= 
fen, wenn fie nicht ganz augfterben 
jollen. Er vermeift darauf, daß Be- 
nezuela bejtimmte Schußbeitimmungen 
eraffen habe, um die Reiher zu er 
halten und deren Zahl zu vermehren. 
Ein Abfchiefen mährend der Paa= 
rungszeit iſt nicht geſtattet. Außer— 
dem hat man beſtimmte Reſervationen 
geſchaffen, die beſonders bewacht wer— 
den. Frhr. von Gebſattel, der für 
die Vogelſchutzfreunde ſpricht, führt 
aus, daß der Vogelſchutz — er ver— 
weiſt auf die Forſtwirtſchaft — auch 
aus wirtſchaftlichen Gründen erfol— 
gen müſſe. Auch die einheimiſchen 
Vögel bedürfen des Schutzes. Verſchie— 
ſchiedene Orinthologen ſind der An— 
ſicht, daß eine Reiherzucht faſt un— 
möglich, jedenfalls wirtſchaftlich eine 
Unmöglichkeit ſei. Ein anderer Vo— 
gelfreund hält die Einführung ſol— 
cher Zuchten, wie der Paradiesvögel— 
zucht, nicht für eine Unmöglichkeit. Es 
ſei das nur eine Geldfrage. Frhr. 
von Heyl, der geihäftsführende Vor— 
figende der Deutfchen Kolonialgefell- 
Ihaft, jchildert die guten Erfahrun- 
en, die man mit der Straußenzucht 
in Deutih-Südmeftafrita gemacht hat. 
Prof. Schillings kann den areifbaren 
Nupen nicht über alles ftellen. Die 
auftralifhe Regierung meift bereits 
alle Sendungen zurüd, bei denen Bo= 
gelfevern zur Verwendung kommen, 
Aehnlich liegen die Verhältniffe in 
Amerita, mo die Einfuhr von Sil- 
berreiherfedern fomie Federn, Kielen, 
Köpfen, Flügeln, Schwänzen, Häuten 
oder Zeilen von Häuten milder Vö— 


.gel (für Modezmede) verboten ift. Ya 


n diefem jo freiheitlih gefinnten 
Lande gebt man fo mit, daß man 
das Tragen beftimmter ogelfedern 
mit Gefängnis bejtrafen will. Eng» 
land plant ähnliche gefegliche Schritte. 
Deutfhland fann und mill nicht zu= 
rüdbleiben.. Nachdem noch verfchie- 
bene Induſtrielle geſprochen hatten, 
erklärten fich diefe bereit, an Maf- 
nahmen zum Schuße der DBogelmelt 
mitzuarbeiten. 


„Es iſt hohe Zeit“, fagte der 
Kongrehhaußfptecher Elart in einer 
Erklärung, „daß dem Einfluß ber 
Auswanderung auf unfere Zu- 
tunft eben fo viel Aufmerffamteit ge- 


fhentt wird, wie bem ze Ein 


Milwaukee Ave. at Paulina Str. 


Glüdlihes Edmonton, 


Die Liebhaber des Stadtbeſihes öf⸗ 3 
fentlicher Nutbarkeiten erleben nur 
in menigen Städten be3 nordamerbe 
fanifchen Kontinents anhaltend one 
Yreude, mie bis jet in Edmonton, ” 
der  bielverfprechenden norbifien > 
Stadt in der meit-fanadifhen Pros 
binz Alberta. Zwar ift das Miller 7 
nium aüch dort noch lange nicht an“ * 
gebrochen; aber die Verftabtlichungss 7 
Unternehmungen bewähren fi bier 
dauernd und merfen im ganzen, jo- ° 
wie in den meiften einzelnen Zmeigen * 
auch Profite ab, obwohl es darauf 7 
nicht in erfter Linie abgejehen ift. E3 7 
ift jedenfalls intereffant, einige ber 3 
betreffenden Refultate vom: verfloffer © 
nen Nahr zu überfchauen. 4 

Die verfchiedenen Nutbarkeiten zus 
fammen lieferten in bdiefem Sabre, 
troß allgemeiner Verbilligung ber Ges 
bühren, einen Reinprofit pon 60,000 * 
Dollar. Unter den einzelnen Gebie- * 
ten hatte nur die Straßenbahn eımen 
großen Unterfhuß zu verzeichnen; 
aber da3 fam nur von ungemwöhnli« 
hen Koften für Ausdehnungen und ° 
Verbefferungen des Spitemd in bies 
fem Zeitraum. Andererfeit3 erziels 
ten da3 Beleuchtungs- und da8 Bes 
triebafraft- Departement Geminne, bie 


Thon mehr al3 genügend waren, dies 7 


fe Manto zu deden. Und außerdem 
wurde da8 Maffer-Departement mil 
entfchiedenem Profit betrieben. 
Man ift in Edmonton no nicht zu 
einem allgemeinen Fahrpreis bon 3 ° 
Gents für die Straßenbahn gelangt, © 
aber teilmeife fogar zu einem billiges = 
ren. Denn GStubdenten-Fahrlarten ? 
werben 12 zu 25 Cent? verfauft und ° 
gelten für alle Stunden. Arbeiter © 
Fahrkarten, gültig für die Hauptftuns 7 
den des Morgens und bes Abends, © 
find 8 für 25 Cents zu haben. Wis 7 
gemeine Fahrkarten, zu jeder Stunde © 
gut, mit unbefhräntten Umfteige-Ges ° 
legenheiten, toten 25 einen Dollar, 7 
und das tft der höchite porfommende 7 
Preis. 
Millionen Paflagter-Fahrten zu ver= 7 
zeichnen, und Ebmorton hat, troß ras © 
fchen Wachfenz, erit 67,342 Einmohs 7 
ner nach dem neueften Zenfus. 
Benugung der Gtrafenbafn muß 7 
alfo eine fehr ftramme fein. = 
Den Benutern von Glektrizität für 7 
Betriebskraft-Zwecke wurden auf 
Grund der letztiährigen Ergebniſſe 
ihre Gebühren diefe® Frühjahr um 7 
121% bi8-25 Prozent ermäßigt. Dieie 
Abteilung hatte einen Nahres-Ueber« 
Ihuß von über $100,000; und meis 


tere Ermäßiaungen der Beleuchtungss i 


fowie der Betriebafraft-Raten find 7 
bereit3 vom Guperintendenten emps 7 
foblen und merden cud bon = 
Kommiffären beaünftiat. 

Der Bürgermeifter William S 
melcher zualeich der Vorſitzende 
ftädtifchen Kommiffäre ift, hat fochee 
berfündet, daß noch Srmäkigungene Mi 
in anderen Departements fo bald, wid 
irgend tunlich, erfolgen follen. 3 

Er fonftatierte auch noch, daß ie = 
April des jegigen Sahre die 
Straßenbahn ebenfalls einen felbftän» ° 
digen Weberfchus aufmieß. Vorl X 
ift derfelbe nu: gering; man ert 
aber, daß er beitändig meiter ftei 
wird, infolge der mäßigeren 
fraft-Roften. Natürlich wird I 
alle Aufwendungen der einzelnen Ded 
partement3 gefondert Buch geführt, 
auch wenn bie Stadt felber bie Lies 7 
ferantin ift. 

Am beurigen Jahre merben | 
zehn meitere Meilen Straßenbahn ger 
baut und in Betrieb gefeht. Dei 
Unternehmungsgeift biefer, immerhin 
verhältnismäßig tleinen Stabt ift ges 
miß bemerfensmwert; und bie Derwals 
tung jcheint eine folche zu fein, — 


mie noch viele Städte der Ver, om ii 


ten fie fich fehr münfchen könnten, 7 
ehe fte fih an Dinge der vorliegenden 
Art mit Erfolg wagen bürften, —3— 
Allgemein gibt man ſich in Edmon⸗ 
ton der begründeten Hoffn 
daß der Ausweis über den 
diefer öffentlichen Nutzbarkeiten 
das laufende Jahr und für wer he 
ften fich noch immer günftiger g 


ten werde. 


— Der frühere Parifer Poliz 
fett Lepine hat fich ala Kandidat 
die franzöfifche Deputirtentammer a 
gekündigt. 
— In Paris ftarb Fr 
Soyau, Tochter des ehem 


denten ae auch fd 
lannt. 





Im Jahre 1912 waren 12 7 


Die 


BE 


— 


AB 
J 


men und ITugendhaften jede Vorjicht. 


\bendpost 
363 


Sebäude, 101-103 S. Fifth Ave. 
= Ede Monroe Etrape. 


ILLINOIS. 


— erate Exchanga 1498 Main. 
: yAutomatic 53-356. 


‚jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
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Entered as 
1889, at the Post 
FE ach 34. 
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Office at Chicago, Illinois, under 
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Steinheitigteit. 
ber Wut über ihre Miherfolge 


in der jüngften Tagung der Staat$- 
esislatur vergefien die allein From 


" &ie verraten, daß fie e3 nicht ver: 


Rn 


RN: 


% 


mean haben, bei der Sprechermahl 


J— 


Abgeordnetenhauſe einen faſt uner— 
börk nieberträhtigen Schacher in's 
ku ſetzen. Als die Abſtimmun— 
gen wochenlang ergebnißlos verlaufen 
waren, näherten fih die Prohibitioni— 
ften — nad) der eigenen Angabe ihres 


Führers Wilfon — dem jugendlichen 


und unerfahrenen Abgeordneten Me» 


Kinley aus Chicago mit dem Ungebo- 
te, ihn zum Sprecher zu machen, wenn 
er fich verpflichte, alle ihre Vorlagen 
nad) beiten Kräften zu fördern. Der 
ehrgeizige junge Mann joll diefer Ver- 
fuhung erlegen fein und die verlangten 
Bufagen gegeben haben. Darauf jei- 


en alle „trodenen” Republitaner ange- 


F wieien worven, für den Demokraten 
= Befinley zu flimmen. Als Sprecher 


aber habe tiefer feine Verfprechungen 


e Hit erfüllt, fondern namentlich die 


Mohnbezirtoorlage Hinterliftig zu 


> Balle gebracht. 


Ob MeHinleyg wirklich det „mein- 
eibige Verräter“ ift, ala den die Ge- 


E neralpächter der Tugend ihn hinzu- 


ftellen belieben, ift vor der Hand un- 
eriviefen. WUuf alle Fälle haben die 


F Werkzeuge der Anti-Saloon League 
= alfentlih eingeftanden, daß fie einen 
= Kümacen Yüngling durch eine glän- 


ende Berlodung zu beitechen verjucht 
ben. Der Sprecher des Haufes joll 


j über allen Parteien ftehen und die 
parlamentarifchen Regeln unparteitich 


bolfftrteden.. Einem Manne, der fich 
um biefea Amt bewirbt, das DBerfpre- 


= Sen abzujmwingen, daß er im alle 
= Feiner Ermwählung feine Amtögewalt 


F 


zugunſten einer gewiſſen Sippe miß— 
brauchen mwerbe, ift eben?o unfittlich, 
inte jede andere „Verführung“. Die 
allein Guten und Gerechten find nad) 
ihrer eigenen Erklärung nidt befler, 
als die Hehler, die zum Diebitahle 
berleiten, oder al3 die Schurfen, die 
junge Mädchen auf Abmwege führen. 
Sie haben fich die größte Mühe ge- 
‚geben, bie Seele eines unerfahrenen 
Gefetgebers zu verderben und ihn für 
immer ehrlos zu machen. Wenn fie 
elbſt glauben, dab ihr Zmed, auch 
— Mittel heiligt, ſo zeigt das nur, 
daß ſie für die wahre Sittlichkeit kein 


> Rerftändniß Haben. 


2 
— 


Erkennungszeichen. 


So wenig ein Kunſtwerk des Nar— 


ren Lob vertragen kann, ebenſo wenig 


lann eine Bank- und Währungsvor— 
lage durch die Bewunderung gewinnen, 
die ihr William J. Bryan entgegen— 
trägt. Denn der 
Staatsſekretär 
politiſche Laufbahn als glühender Ver—⸗ 
ehrer ungedeckten Papiergeldes begon— 
nen und ſie alsApoſtel der unbeichränf- 
‘ten Ausprägung unterwertiger Silber: 
bollars zu einem glänzenden Abfchluffe 
bringen wollen. Gein breimaliger 
Verjuh, das Rräfidentenamt zu erlan- 
gen, ijt hauptfächlich deshalb fehlge- 
Ichlagen, weil der gejunde Sinn be 
Mpltes feinen Finanzfebereien wider— 
ſtrebte. Es war deshalb fchon ein 
Wagniß, dieſen ſeichten Zungendreſcher 


überhaupt in das Wilſon'ſche Kabinet 


aufzunehmen, und es dürfte dem Prä— 
u geradezu verhängnikpoll wer- 

‚ ba er aud in finangpolitifchen 
Dingen die „Ratjchläge” TeinesStaat3- 


fetretärs befolgt. Herr Bryan bat Tich 


fDeben bemühigt gefunden, öffentlich 
bie Vorlage zu empfehlen, die bom 
Senator Omwens und dem Abg. Glaß 
angeblich mit dem Beiltande des Prä— 
fidenten ausgearbeitet worden ift. Es 


traubenfaftige | 
bat befanntlich jeine | 





baß unter fo Umftänben bie poli> 
tif aut angefchriebenen Banten den 
Vorzug erhalten mürben. 

Während der Präfident in feiner 
neuejten mündlichen Botfchaft an den 
Kongreß Iediglih die Rotmwendigfeit 
einer fchleunigen Banl- und MWäh- 
rungsreform berborhebt und fi auf 
Einzelvorfchläge nicht feftlegt, Hat um- 
gefehrt der Staatsjefretär „feinen 
Yreunden“ gerade diejenigen Beftim- 
mungen ber Vorlage an’3 Herz geleat, 
die ſeines Erachtens mit den Forde— 
rungen der von ihm ſelbſt gezimmerten 
demokratiſchen Platform übereinſtim— 
men. Das hat den unbeſtreitbaren 
Vorteil, daß Jedermann mit Sicher— 
heit die von Bryan gelieferten Beiträge 
zu erkennen vermag. Im Beſitze die— 
ſes Erkennungszeichens wird der Kon— 
greß mit Leichtigkeit alle ungeſunden 
Beſtimmungen aus dem Entwurf aus— 
ſchalten können. Er braucht ſich nur 
an die Regel zu halten: Was William 
Jennings Bryan in finanzpolitiſcher 
Hinſicht befürwortet, das iſt gewiß 
nichts wert. 


Unter falſcher Vorausſehung. 


Die „Chicago Tribune“ veröffent— 
lichte geſtern einen Beitrag des Inge— 
nieurs John F. Stevens zu der Bahn— 
hoffrage in Chicago und räumte dem— 
ſelben die erſte Sielle ein — die erſte 
Spalte auf der erſten Seite und dann 
noch mweitere 21, Spalten auf der drit» 
ten. Niht nur das: fie brachte die 
Anfichtenäußerung des Herrn Stevens 
unter jehr großen „fetten“ Ueberichrif- 
ten und durchweg in bejonders groker 
Schrift mit gejperrten Zeilen. Nicht 
ohne Grund. in einer Erflärung, die 
dem Auffate vorangejtellt iſt, weiſt 
das Blatt daraufhin, daß Herr Ste- 
bens ein im Eifenbahndau und Eifen: 
babnbetrieb vielerfahrener Ingenieur 
ift und au im Bau des Panamata- 
nal3 viel Erfahrung fammelte, jo daß, 
mas er fchreibe, verdiene, beachtet und 
ftubirt zu werden. Das Blatt hätte, 
das Gedächtniß feiner Leſer etwas 
aufzufrifchen und noch mehr Eindrud 
zu machen, noch Hinzufügen können, 
daß Herr Stevens von dem Präfiden- 
ten Woojevelt von Chicago meggehoit 
und mit einem Gehalte von $100,000 
zum Chefingenieur des Panamata- 
nals gemacht wurde, in welcher Eigen- 
Ihaft er vom 29. Juni 1905 biß zum 
26. Februar 1907 tätigsmwar. 

Herr Stevens ift unzweifelhaft ein 
Mann, der vem Eijenbahnmwejen und 
feinen Bebürfniffen und Leiftungs- 
möglicheiten fehr viel verfteht und ver 
fich durch feine vielfeitigen und großen 
Arbeiten in allen Fragen, die den Ver: 
fehr und die Verfehrseinrichtungen 
(und damit die Städteentwidelung, 
denn die Stadt, befonders die verhält: 
nißmäßig junge ameritanifche, ift eng 
berfnüpft mit dem Eifenbahnmefen) 
betreffen, einen meiten Blid und ein 
gutes Urteil gewann, Lind fein Auf: 
fat ift-in der Tat recht intereffant zu 
lefen und enthält manche Betrachtun- 
gen, die jehr bemerfensmwert find und 
zweifellos Die Wahrheit treffen — er 
befchäftigt fi. nur leider mit, einer 
Frage, die zur Zeit Bier in Chicago 
gar nicht. zur Erörterung vorliegt! 
Der, richtiger, er geht in feiner Be— 
trachtung der Ehicagoer Bahnhoffrage 
bon einer Vorausfehung aus, die ganz 
und gar falle ift. Herr Stevens er- 
klärt gleich in den erften Säten feines 
Schreibens, die eine große Frage fei 
die, ob ein großer Union-Bahnhof ge= 
fchaffen werden joll, oder mehrere bon 
einander getrennte und unabhängige 
Endbahnhöfe in verjchiedenen Teilen 
der Stadt Jem Gefchäfte von, jeber 
einzelne für fich, jo vielen Bahnen bie- 
nen ſollen, wie es dieſen im eigenen 
Intereſſe und im Intereſſe des Publi— 
kums zweckmäßig erſcheint, und ſucht 
dann zu zeigen, daß ein einziger Rie— 
ſenbahnhof den Anſprüchen Chicagos 
nicht entſprechen könne, für Chicago 
unklug und unpraktiſch wäre; weiſt 
darauf hin, daß London ſechs, Paris 
zehn und Berlin fünf verſchiedene 
große „End“-Bahnhöfe beſitzt und 
kommt „deshalb und derowegen“ glatt 
für den Paſſagierbahnhofplan der 
Pennſylvania heraus! 

Herr Stevens wird mit ſeinem 
ſchönen Aufſatz einigen Eindruck nur 
machen können auf Seinesgleichen, ſo— 
ſagen: das heißt, auf Leute, die die 
vorliegenden Pläne gar nicht kennen 
und nicht wiſſen, wovon die Rede iſt. 
Denn nur ſo, daß er die Pläne nicht 
kennt und ſich bislang noch in keiner 


— if aber beinahe ſelbſtverſtändlich, daß Weiſe für die Erörterung der hieſigen 


— 
— 


fe. 


er gerabe die [hwächiten Punkte diejes 
Entwurfeg? am rühmenbiten herbor- 
hebt. Man kann fich des Verbachtes 
nicht erwehren, daß er jelbit für ihre 
Mängel verantwortlich ift. 

Wie ſchon früher erwähnt, unter- 
Icheidel fi) der neue Entwurf bon 
dem fogenannten Aldrichplane haupt- 
ze daburd, daß er die Aufficht 

rt bie Refervebanten ſowohl ‚ie Die 
Verausgabung von „Notpapiergeld“ 
und die Yeitiegung der Disfontorate 
einer außjchließlich politifchen Behörde 
überträgt, nämlich einem Rate von 


mberd vom Präfidenten mit Zuftim- 


E —— Mitgliedern, die jammt und 
— 8 


“= 


mung des Senat3 ernannt werben jo!- 
Ien. Wer mit der amerifanifchen Politit 
au nur oberflächlich vertraut ift, der 
firb auch von der „Höflichkeit des Ge- 
nates“ gehört haben, die, kurz gejagt, 
darin befteht, dat eine Hand die andere 


wäh. Sollte „ver Senat“ die Mit- 


x 


= glieber der Bantoberauffichtsbehörbe 
zu betätigen haben, jo fönnte auch ber 


inende Präfident diefe nicht aus 


mabbängigen Sachverftändigen zu= 


fegen. Er müßte vielmehr den 
finfchen ber einflußreihen Senato- 

m Rechnung tragen und ihre politi- 
Freunde ernennen. Diefe Poli- 

e follen. bvann allein zu entjcheiden 
‚Haben, melde Banten auf das Notpa- 
Diergeld Anfpruch haben, das nur bie 
albehörbe jo verausgaben dür- 

pad den ungebedien Kafjen- 

be mwürbe, wie 


Bahnhoffrage intereffirte, jo dap er 
nicht weiß, mas eigentlich „los“ ift, 
Yäht fich feine Kundgebung erklären. 
Die Höflichkeit verbietet eine andere 
Deutung. Denn die einzige mögliche 
märe bie, daß Herr Stevens der Penn- 
Tplvaniabahn gefällig zu ſein wünſcht 
und beshalb die Tatfachen ganz igno= 
rirt. Tatjache aber ift, daß nicht ein 
mal Herr Narpis Hunt nur einen 
Riefenbahnhof will und die Chicago 
Plan Rommiffion durch ihre Ingeni- 
eure nicht einen, fondern drei Bahn- 
böfe vorfchlägt, einen für die Illinois 
Gentral Gruppe, einen für die Lafe 
Shore Gruppe mit der Mitte an Clarf 
Straße und einen für die Pennſylbva— 
nia Gruppe an Canal Straße, zu be- 
nen ald pierter der Northmeitern 
Bahnhof fommen würde. Sie hat von 
pornherein betont, dah ſie durchaus 
nicht eigenfinnig auf diefem Plane be-, 
fteht und angedeutet, daß fie aud) ei- 
nem bejonderen Bahnhof für die jegt 
im Bolt Str. Station einlaufenden 
Züge feine Schmwierigfeiten bereiten 
mürde, jo lange durch benfelben nicht 
der Chicago Plan zeritört wird, alle 
fhönen und notwendigen Zufunfts- 
pläne Chicagos unausführbar gemacht 
werden. Entiähieden Stellung genom- 
men bat fie nur gegen den Fradt- 
babnhofplan der Pennfylvania, um 
ben der Streit fih in Wirklichkeit 
dreht — und über den Herr Stevens 
fein Wort jagt! 

—— 


ſtändige 
pflichten — er vergißt aber dabei zu 
erwähnen, daß die Verdächtigungen 
von Freunden des Pennſylbaniaplanes 
ausgingen und ſcheint gar nicht auf 
den Gedanken gekommen zu ſein, daß 
es — auch nicht viel ehrlicher, oder 
nobler iſt, Pläne bekämpfen, die man 
gar nicht kennt; oder behufs Förde— 
rung eines Planes deſſen Schatten— 
ſeiten totzuſchweigen und den Gegnern 
desſelben Pläne unterzuſchieben, an 
die kein Menſch denkt. 

Warum nur die „Penna“-Leute und 
Freunde ſo gar nicht bei der Sache 
bleiben können?! — — — 


Hausmittel. 


Un den Bergiftungsfällen der leh- 
ten QIage ift nit nur merkwürdig 
ihre aroße Anzahl, ebenfo auffällig tit, 
daß fie faft alle auf den Mikbraud 
eines und desfelben Giftes, de Dued- 
filberfublimats, zurüdzuführen find. 
Man könnte beinahe mit Sicherheit 
annehmen, daß die jenjationelle Auf- 
madung des MVergiftungstodes des 
Milionärs in Georgia ihr Teil dazu 
beigetragen hätte, diefe Duedfilder- 
epidemie heraufzubeſchwören. Im— 
merhin bleibt es doch unverſtänd— 
lich, daß nicht der erſte derartige Fall 
zur Warnung diente und die nachfol— 
genden unmöglich machte. Aber wie ſich 
immer wieder Perſonen finden, die 
Petroleum oder Benzin zum Feueran— 
machen verwenden, trotz der zahlrei— 
chen abſchreckenden Beiſpiele, die da— 
von abhalten ſollten, wie noch faſt 
täglich der „ungeladene“ Revolver 
ſeine Opfer fordert, ſo ſcheint man 
auch hier durch Fälle, bei denen leicht— 
ſinniger oder unverſtändiger Umgang 
mit Medizinen perſönliche Schädi— 
gung, ja häufig den Tod zur Folge 
hatten, nicht klüger zu werden. — 

Fragt man ſich nach den Umſtän— 
den, die es überhaupt mit ſich bringen, 
daß derartige Gifte ſo leicht zu errei— 
chen ſind und ebenſo leicht verwechſelt 
werden können, ſo kommt man ge— 
radenwegs auf die beliebten und, 
ſcheinbar, unentbehrlichen Hausapo— 
theken und Hausmittelchen, bei denen, 
offenbar erſt in jüngſter Zeit allge— 
meiner, das Queckſilberſublimat Auf— 
nahme gefunden hat. Dieſes, als 
eines der ſtärkſten Gifte hierzulande 
außer den Fachleuten wohl nur weni— 
gen Laien bekannte Heilmittel, auch 
Queckſilberchlorid genannt, wird ge— 
braucht bei Hautkrankheiten u. ſ. w. 
Seine Benutzung iſt zum größten 
Teile nur äußerlich, örtlich bewirkt es 
Zerſtörung der betreffenden Organe, 
Herabſetzung der Geiſteskräfte und — 
in einem großen Prozentſatz der Fälle 
— den Tod. Nun iſt ja an und für 
ſich eine ordentliche Hausapotheke gar 
nicht zu verachten. Aber es wird eben 
bei ihrer Zuſammenſetzung und Hand— 
habung nicht mit der Vorſicht vorge— 
gangen, die abſolut nötig iſt und 
ſolche Vergiftungen aus Verſehen ver— 
hüten könnte. Es gibt genug harm— 
loſe Mittelchen, die bei augenblicklichem 
Unwohlſein gute und einwandfreie 
Dienſte leiſten. Auch Medizinen in 
der Hausapotheke zu halten, die für 
chroniſche Leiden vom Arzt verordnet 
wurden, würde nicht bedenklich ſein, 
wenn man ſie bei anderweitiger Ge— 
fährlichkeit bewacht und ſorgſam ab— 
ſchließt. Aber ganz zu verurteilen iſt 
es entſchieden, ſchwere Gifte in die— 
ſelbe Reihe mit den anderen Mixtu— 
ren, Gewäſſern und Schmieren zu 
ſtellen. Auch die Auszeichnung mit 
dem Totenkopf und den gekreuzten 
Knochen nützt dabei nichts und ſpricht 
nicht frei, denn in der Nacht ſind be— 
kanntlich alle Katzen grau, und ein 
Vergreifen iſt nicht nur möglich, ſon— 
dern ſogar ſehr leicht möglich. Außer— 
dem iſt es Lebensmüden bequem und 
leicht gemacht, ſich eines ſolchen im 
Hauſe vorrätigen Giftes zu bedienen, 
um in einer oft doch nur augenblickli— 
chen, verzweifelten Gemütsverfaſſung 
das verhaßte Leben abzuſchütteln. 

Die Hausmittelchen erfreuen ſich ja 
ſpeziell in unſerem Lande, reich geſeg— 
net an Patentmedizinen, Patentdok— 
toren und Patentapothekeen, eines 
ungeahnten Verehrer- und Gläubigen— 
kreiſes. Der Apotheker iſt kein Apo— 
theker, der nicht ſeine eigene Wund— 
ſalbe, ſein eigenes Mittel für Rachen— 
katarrhe, ſein eigenes Abführmittel 
hätte. Allerdings iſt er ja, dem 
Sprichwort zum Trohe, billiger als 
der Arzt. Aber Bedarf für Hausmit— 
tel und Patentmedizinen glaubt eben 
beinahe ein jeder zu haben. Fragt 
man mal ein biöchen herum unter 
feinen Belannten, vor allem bei 
Amerikanern oder folchen Deutfchen, 
die ihre heimatliche Lebenämweife auf- 
gegeben haben, und man mird fein 
blaues Wunder erleben! Unter Hun- 
dert wird fich Einer für geſund erflä- 
ren. Die übrigen 99 leiden an die- 
fem oder jenem. Kleinigkeiten, über 
die man eigentlih zur Tagedorbnung 
übergehen follte, werden mit ernftefter 
Miene ald3 Spitemftörungen aufgefaßt 
und dargeftellt. Und bie meiften lei- 
ben ja hierzulande erfahrungsgemäß 
an der chronifhen Magenperftim- 
mung, hervorgerufen durch blödfinnige 
Leben3- und Ernährungämeife! Ein 
fettes, dichesd Steak vor dem YJubette- 
gehen — natürlih! Und fie alle, 
diefe eingebildeien Kranten- die mit 
dem Hleinen und großen Leiden, fie 
rennen zu den Werzten, zu ben Apo- 
thefern. Und menn fie allmählich 
glauben, fhlau gemorben zu fein, 
prangt ein neues Yläfchchen, eine neue 
Salbendofe auf dem Bretichen der 
Hausapothele. Man gewöhnt ſich 
plöglih an die wahnſinnigſte Diät, 
tann dies und das nicht vertragen, 
hält jenes oder dieſes für geſundheits⸗ 
ſchädlich u. ſ. w. daß man oft genug 
laut herauslachen möchte, wenn es 
nicht auf der anderen Seite ſo kief be— 
dauerlich wäre, wenn man nicht er- 
ſchrecken müßte über den unnatürlichen 
Tiefſtand der Anſichten über geſund⸗ 


u 


bal 

der Gegend des Blinbbarmes judt, 
und die an ihre Hausapothelen- und 
Patentmedizinenheilerei glauben wie 
an die 12 Gebote. Aber betrüblicher 
Meife muß "dazu auch onftatirt mer- 
den, die Werzte menig tun, 
die Allgemeinheit au unterrichten. Und, 
niht mahr, jeder fennt rem: 
plare der gemiffen, leider ziemlich 
— — Sorte von Doktörchen, die 
urch geeignetes Hinziehen der Be— 
handlung und entſprechende „Gehirn⸗ 
maſſage“ dafür ſorgen, daß ihnen der 
bildhübſche Kranke nicht ſo leicht durch 
die Lappen geht. Und wenn ja einer 
glaubt, klüger als der Papſt zu ſein, 
und ſchon anfängt, mit Hausmitteln 
zu kuriren, dann iſt's eigentlich noch 
ſchlimmer. Dann paſſirt's eben, daß 
jemand in der Dunkelheit Queckſilber— 
fublimat gegen Zahnſchmerzen, Arſe— 
nit als Schlafpulver nimmt! — 

Es iſt ja ganz erfreulich und ſicher 
zum Heil der Menſchlichkeit notwen— 
dig, daß die jedes Juhr allerorten ab— 
gehaltenen Verſammlungen medizini— 
ſcher Vertreter ſich überwiegend mit 
den großen Plagen der Menſchheit, 
dem Krebs, der Schwindſucht und der 
Syphilis, beſchäftigen und nach neuen 
Wegen ſuchen. Wenn man nur gele— 
gentlich auch daran arbeitete, aufzu— 
klären über Bedürfniſſe des Alltages, 
über Abhilfe und Mittel für landläu— 
fige, an und für ſich ſchnell zu behe— 
bende körperliche Unſtimmigkeiten. 
Dann könnte man auch dieſe Vergif— 
tungsfälle aus Unverſtand und Nach— 
läſſigkeit, die ſich neuerdings ſo be— 
trächtlich mehren, auf ein Minimum 
reduziren. Sie ganz unmöglich zu 
machen, wird nie gelingen, gegen 
Dummheit kämpfen Götter ſelbſt ver— 
gebens. — 


Die Türkei unter britiſcher Vor⸗ 
mundſchaft. 


Dr. Albrecht Wirth in den „Leipaiger 
Neueſte Nachrichten“. 


Nun ſind endlich die Schleier von 
den Verhandlungen gefallen, die zwi— 
ſchen der Hohen Pforte und London 
gepflogen wurden. Das Ergebniß iſt 
für Deutſchland höchſt unerfreulich. 
Das Osmaniſche Reich fühlt ſich nicht 
mehr als eine Macht, die auf eigenen 
Füßen ſteht, ſondern hat ſich ſeine Un— 
verletzlichkeit von England gewährlei— 
ſten laſſen. Das iſt ein jäher Sturz 
aus ſteiler Höhe, und für die deutſchen 
Türkenfreunde, die auch nach dem 
Balkankrieg nicht nur an ein kräftiges 
Fortleben, ſondern ſogar an einen leb— 
haften Aufſchwung, an eine Wiederge— 
burt der Osmanen glaubten, eine böſe 
Ernüchterung. England übernimmt 
den Schutz Vorderaſiens. Nicht um— 
ſonſt, gewiß nicht! Es läßt ſich ſeinen 
Schützerdienſt teuer genug bezahlen. 
Womit? Mit der Anerkennung, daß 
ganz Arabien (außer den Gebieten der 
heiligen Städte) und Meſopotamien 
zu dem britiſchen Einflußkreiſe gehö— 
ren. Das wird in dem jüngſten Ver— 
trage teils mit klaren Worten geſagt. 
teils zwiſchen den Zeilen angedeutet. 
Denn was heißt es anders, wenn der 
Großweſir ſich verpflichtet, „den 
Stämmen Arabiens in ihren Autono— 
miebeſtrebungen entgegenzukommen?“ 
Autonomie iſt nach einem italieniſchen 
Witzwort Anotomie. Aehnlichen Arg— 
wohn darf man hinſichtlich der be— 
rühmten Reformen hegen, die für den 
Reſt des osmaniſchen Rumpfes, für 
Armenien, Kurdiſtan, Kleinaſien, Sy— 
rien und Meſopotamien ſogleich durch— 
geführt werden ſollen. Die Reformen 
waren in der Türkei immer die Vor— 
läuferinnen der Autonomie. Jede Re— 
form war gleichbedeutend mit dem 
meiteren Eindringen eurdpätfcher Ein- 
flüffe. 

Auch Kleinafien ift eine Provinz, 
bie reformirt werben fol. Bon men? 
Das geht doch wohl und Deutjche an. 
Bisher galt Anatolien ala deutjcher 
Einflußfreis, und die Bagdabbahn 
war das Rüdgrat unferer Weltpolitik. 
Das fol jegt alles zu Ende fein? Oder 
erben mir und damit beanügen, daß 
wir etwa bei einer internationalen Be- 
feung des Landes mitmachen, fo mie 
twoir fchon von Freude und Glüd erfüllt 
wurden, dat zum Gouverneur Stuta= 
riß ein beutfcher Marineoffizier er- 
nannt mworben-ift. Eine Beteiligung 
der anderen hat zwar jchon längjt an 
gefangen; Fremde Kapitaliften, darun= 
ter namentlich Franzojen, haben 40 
Prozent zu den biöherigen Koften ber 
Bagdadbahn beigefteuert, und dieMin- 
derheit mußte jich jo trefflich geltend 
zu macden, daß feit vielen Jahren 
Tranzöfiih zur Verkehrsſprache der 
Bahn erhoben wurde. E3 war mithin 
faum gerechtfertigt, wenn mir ben 
Ruhm des deutichen Namens priejen, 
die Tatkraft und die Unternehmung?- 
luft lobten, die in dem Plane und dem 
Bau der Bagdadbahn ihre fhönfte Of- 
fenbarung gefunden habe. Wir mur- 
den niemals müde, diefen Barabegaul 
beutfcher Weltpolitit zu tummeln. 
Freilich gab e3 fchon vor einem Yahr- 


ſchwarzſeheriſch. Wer wollte jet leug⸗ 
nen, daß die Prophezeiungen erfüllt, 
ja, daß ſie von den Tatſachen noch 
übertroffen ſeien? Uebertroffen; denn 
ſelbſt nach Enttäuſchungen vom 
März 1011, als die Seeſtrecke von der 
Bagdadbahn als unabhängige Strecke 
abgeſtreift wurde, glaubte man u 
menigftend, Mefopotamien biß na 

Bagdad hin für den deutfchen Einfluß 


u retten, wenn man auch das Gebiet: 


i3 Basra und zum Meere den Eng» 

ländern preißgäbe. Yet aber zeigt 
fi, daß felbft unfer legtes Bollmert 
bon englifchen Plänen bebroht ift. 

Ungmeideutig haben nämlich bereits 
die Engländer verfündet, daß fie zwar 
die Türkei fügen wollen, daß fie 
aber, falls fich dies al3 unmöglich er- 
miele, auf das Programm Disraelis 
zurüdtommen würden, Was aber be- 
jagt jenes Programm? Außer Uras 
bien dad ganze fübliche Vorberafien, 
aljo das Euphratbeden und die Stri- 
che weftlich biß zum Taurus, und dann 
no ein gutes Stüd von Syrien. Das 
ift ein tüchtiger Brocden. Und doc) ift 
er noch verhältnigmäßig bejcheiden ge— 
genüber früheren Forderungen engli- 
[cher Bolititer, namentlich Urqubart3, 
der bie indifche Herrfchaft am Kaula- 
fu3 verteidigen wollte. Auch darf man 
füglich daran erinnern, daß 1877 wäh 
rend ded Krieges ganz Kleinafien fora» 
fältig von britifchen Offizieren erfuns 
det wurde, und ferner daran, daß 
Thon in den 1830er Jahren ein eng» 
lifcher Admiral, Napier, mehrfach mit 
enalifchen Kriegsichiffen an der fyri> 
fchen Küfte erfchien, und mit einer Ab» 
teilung auch zu Lande ein fiegreiches 
Gefecht beitand. Die Politit Kitche- 
ners geht jedenfalld darauf aus, nicht 
nur Arabien und Mefopotamien, jon- 
dern womöglich nod) ganz Syrien bi3 
zum Libanon zu einem ausgedehnten 
Kalifate zufammenzufghließen, vefjen 
Oberhaupt, der Sihebive, zwar auf re⸗ 
ligiöſem Gebiete Herr aller Gläubigen, 
ſtaatlich jedoch der Vaſall Englands 
würde. Dadurch iſt ohne Zweifel ein 
Gegenſatz zwiſchen franzöſiſchen und 
engliſchen Hoffnungen gegeben, denn 
auch die Franzoſen möchten gern ſo 
viel von Syrien ergattern, wie nur 
möglich. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß gegenüber ſolchen Entwürfen auch 
Rußland nicht untätig bleiben wird; 
zuverſichtlich werden die Koſaken in 
Armenien und Kurdiſtan einrücken, wo 
ſchon jetzt der rollende Rubel die er— 
forderlichen Unruhen erzeugt hat. Als 
Vorkämpferin der europäiſchen Kultur 
wird dann die heilige Roſſija die dank— 
bare Aufgabe auf ſich nehmen, die dor— 
tigen Unruhen, die der Chriſtenheit ein 
Greuel ſind, zu unterdrücken, und die 
Armenier vor den Kurden — den der— 
maligen beſten Freunden des Zaren — 
zu verteidigen. 

Ich darf darauf hinweiſen, daß ich 
in meiner Broſchüre „Türkei, Oeſter— 
reich, Deutſchland“ ſchon vor einem 
Jahre die Aufteilung nicht nur der 
europäiſchen, ſondern auch der aſiati— 
ſchen Türkei vorausgeſagt habe. Bei 
uns war ſonſt allgemein die Anſicht 
verbreitet, die Amputation der euro— 
päiſchen Provinzen werde dem Osma— 
niſchen Reiche zum Vorteile gereichen; 
in Europa hätten ſich die Albaner, 
Slawen und Griechen, wie Kutzowala— 
chen zu den Türken verhalten wie 9:2, 
und die Bekämpfung der Aufrührer, 
der Banden uſw. habe andauernd das 
Reich geſchwächt. In Anatolien dage— 
gen habe das Türkentum zahlenmäßig 
das Uebergewicht gegen alle anderen 
Volkheiten, daher ſei dort ein homoge— 
neres Reich zu erwarten. Dort ſeien 
die Osmanen näher den Quellen ihrer 
Kraft und würden, ungeſtört durch 
Aufrührer und Feinde, die nötige 
Ruhe haben, um die außerordentlichen 
wirtſchaftlichen Hilfsquellen Vorder—⸗ 
aſiens zu entwickeln. Auch dieſe Er— 
wartungen dürfen jetzt als vollkom— 
men geſcheitert gelten. Die Groß— 
mächte wollen eben den Osmanen die 
nötige Ruhe nicht geben, und die Stö— 
rung iſt weit raſcher gekommen, als die 
allermeiſten Staatsmänner wie Laien 
erwartet haben. 


Eokalbericht. 
Die größte Gefahr. 


Turmfletterer von einer Elektriſchen über 
den Haufen gefahren, 


Millionärfpezialzug entgleift, 
Der „Steeplejad" Wm. Fikfim- 


' mond, Nr. 823 Apres Court, ift in 


Ausübung feines gefährlichen Berufs 


I nie verunglüdt. Als er aber geftern an 


der Lafe Str. die State Str. zu freu» 
zen verfuchte, wurbe er von einer Elel- 
trifchen über den Haufen gefahren. Ym 
Eountyhofpital, wo erAufnahme fand, 
wurde fejtgeftellt, daß er ſchwere Schä⸗ 
belmunden erlitten bat. 

An Wabafh Une. und Oft 14. Str. 


zehnt Leute, die von dem Paradegauf | wurde heute Morgen ber 3Tjährige 


gar nicht fo entzüctt waren, die e8 laut | 


bezmeifelten, ob wirklich diefe Bahn fo 
viel zur Stärkung bes Deutfchtums 
beitragen werde. Schon 1903 hat Elaß, 


Schanftellner Fred Y Anderfon, Nr. 
2560 Park Ave., von einer Cottage 
Grove Ane.-Elektrifhen überfahren. 
Der Verunglüdte, der einen Schädel⸗ 


ber Obmann des Alldeutichen Wer- | bruh und fchmwere Verlegungen am 


bandes, das Endergebniß des Bagdad⸗ 
werlkes als „niederſchmetternd“ bezeich⸗ 
net. Es war das in einem Vortrage, 
der in Plauen gehalten wurde. Die 
Stelle ging nachher in das gemeinſam 
mit dem Grafen Reventlow bearbeitete 
Buch „Ertrag der Reichspolitik“ über. 
Claß meinte, von der ganzen Unter- 
nehmung werde das deutſche Kapital 
etwas, unſere Weltpolitik wenig, und 
unſer Volt nichts haben. In den Ob- 


’ 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 


Rüden erlitten hat, ringt im St. Lu> 
tashofpital ‚mit dem Tode, 


Beim Baden ertrunfen. 


Am Fube der Ban Buren Straße 
twurbe gejtern Nachmittag der neunjäh- 
rige Carmelo Begetable, Nr. 727 ©. 
State Straße, beim Baben ins See 
pon Krämpfen befallen. Er erirant 
por den Augen feines fechs Jahre al- 
ten Bruder? Dominit. Die Leiche 
wurde geborgen und von ber Polizei 
nach dem Bejtattungsgefhäft Nr. 740 
MWabafh Ave. gebracht, 

Ein von A. Menk, Nr. 4442 Ber: 
feleg Ave, und Thomas Frid, Nr. 
4808 Lafe Ave. benutztes Kanoe ken⸗ 


terte geftern Abend in ber Höhe bes 
Diverfeg Boulevard. Se Snlofen 


Kindlicher Unverftand, 


) 


Der fünfjährige LouiS Lepana bez | 


rührte geftern das herunterbaumelide 
Ende eines Iofen Drahts, den nicht3= 
nußige Schlingel por der Wohnung 
feiner 
Str. über einen Trolleydraht gewor— 
fen hatten. Er wurde durch einen elek— 
triſchen Schlag betäubt und verbrannte 
ſich die Hand. Sein Zuſtand gibt aber 
feinerlei Befürchtungen Veranlaf- 
ung. 


Glimpflih abgelaufen. 


Auf der Fahrt von Late Geneva 
nad Chicago ift der fogenannte „Mil- 
lionär-Spezialzug” der Northiweitern- 
bahn in der Nähe der Soobahnfreu- 
zung bei Desplaines durch eine felbit- 
tätige Entgleifungsporrihtung bon 
ben Geleifen geworfen worden. Die 
Lokomotive, der Tender und der Ge- 
pädmwagen rollten die Böfchung Hin- 
unter, DBerlegt wurde Niemand. Die 
Paflagiere fehten in einem anderen 
Zuge die Fahrt fort. 

‚ Die automatifche Entgleifungspor- 
rihtung war in Tätigkeit getreten, 
meil auf der Soobahnfreuzung ein 
Güterzug ftand, den der Lofomotiv- 
bes Spezialzuges nicht gefehen 
atte. 


— — 
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Ein biftorifher Roman von 2. Nellitab. Nabo- 
leons Rüdaug aus Rubland mit den Reften der 
kansofiigen Armee. Reich illuftrirt, 700 Eeiten 

ext. Elegant gebunden. Preis 81.50 


Dentichlands Wehr 


Deutihlands Wehr, Sonderausgabe der Leipät- 
: Su. Zeitung. Großes Format mit vielen Ab- 
ildungen. Preis 49c 


A. KROCH & CO. 


59 Dit Monroe Straße. 
Bwiſchen waren und 346 


Todesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gaftin 
Roſinga Schuch 

am 21. Juni im Alter von 36 Jahren, 10 Mos 
naten und 6 Tagen felig im Herrn entfchlafen 
ift. Beerdigung Bere tat am Dienstag, den 
24. Juni, Vormittags 10 Ubr 3 
Zrauerbaufe, Princeton Ude, nad 

7. Str. Bahnhof und mit der Grand Trunf 
—* ne bem Mt. Greenwood Gottedader. Um 
ki — Beileid bitten die trauernden Hinierblie— 
nen: 


Watthias Schuch, Gatte. 
Michel und Johann Schuch, Schwäger. 


KRuhe ſanft, du gute Gattin, 

Die du mich ſo ſehr geliebt. 

Du wirft mir gewiß verzeihen, 
Wenn ich babe dich betrübt. 

Ach, du baft jest überwunden 
Manche Ihwere, harte Stunden, 
Mancden Tan und mande Nacht 
Haft du in Schmerzen zugebradit. 
Geduldig balt du fie ertragen, 
Deine Echmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Sch vergefie beiner nicht. 


Todedanzeige, 
BSreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Karl Blantähain 


um 4 r * 

na em Con⸗ 

— — Die trauernden Hinterbli 

enen: 

Sophia Blanköhain gebor. Gabe, Sattin. 

Bir: * Fred, Chartes, Reinhold, 
Sohne. 

Minnie Wiele, Emma Taube, Töchter. 

——— und Schwieger⸗ 

ern. 


Mutter, wenn die Kinder fragen: 
Mo ift unfer Vater hin? 
Und fie weinen und fie Magen, 
San’, dab ih im Simmel bin. 
Kinder, wenn die Mutter meinet, 
Itodnet ihr die Tränen ab, 
&lanaet, wenn die Eonne fcheinet, 
ine Rofe auf mein Grab. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
3 unſer geliebter Sohn und unfer Hoher 


Walter Wradt 
tm Alter bon 21 Jahren, 10 Monaten und 16 
Zagen fanit im Seren entfchlafen ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am Dienstag, den 24. Yumi 
um 10 Ubr Vormittags, vom Xrauerbaufe, 937 
BW. 51, Place, nah Waldheim. lim ftilles Pet» 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frank Yung, Annufte Jung, Eltern. 
Charled Jung, Edna Robinfon, Henrh 
Yung, Therefa Junn, Frank Jung, 
Ama Yung, Gefhmilter. 
Genry Robinfon, Ehwager. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 


und Bruder 
— Herbert Martin 

am Sonntag, den 22. Juni, im Alter von 1 T 
und 9 Tagen geitorben ift. Die Beerdinung f a 
ftatt am Dienstag, den 24. ni, um 2 Ubr 
Nachmittags, vom Temtrerbaufe, 3533 N. Seelen 
Ade,, nah dem St. Lufas-riedhof. Um ftille 
—— bitten die trauernden Sinterblie⸗ 


Nary und Auguſt Marte ltern. 
— —— 
thur, Gefchtoifter. 


Todesanzeige. 
Mentinien Vark Frauen ⸗Verein. 


Den Beamten und Mitglied di 
Nadriat. Dap Eamefter tgliedern die traurige 


Eltern, Nr. 525 W. ZTaylör ı 


„Wie fühl es hier iftl“ 
— eine Bemerfung von Hunz 
berten, wenn fie den „Laden für 
dad gefammte Publitum“ von 
der heißen Straße aus betreten. 
An einem heißen Tage ift die 
Temperatur in unferen 1 Floor- 
Abteilungen 14 bis 15 Grad 
niebriger, ald von Thermome- 
tern im freien angezeigt wird. 
Jede Stunde macht unſer mo— 
dernes Ventilationsſyſtem 514 
bis 9 Zuführungen vollſtändig 
friſcher Luft, die mechaniſch ge— 
fühlt und von 98 Prozent ihrer 
Unreinigfeiten gefäubert wurde, 


Refined Rabaret täglich bon 
12—2 Uhr im Cafe, 8. Floor. 


Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannt 
die traurige Nahriit, dab mein gelieb- 

ter Gatte, unfer Bater und Großvater 
arl Schabinger 
am Eonntag, den 22. Junt, nad Kur 
Leiden im Alter bon RR a 
Herrn entichlafen it. Die Beerdi 
det jtatt am Mittwod, den 25. Juni, um 
1.Uhr Nachmittags, vom Zrauerhaufe, 
u * = —— 434 um 1 Uhr, 
em GConcordiassriedbof. Di Pr 
ernden Hinterbliebenen: — * 
Leng Schabinger, Gattin. 
Luiſe, Charles, Fred und Qlice, 
Kinder 


William Seiſe, Schwie 
Wilfiem zeae Faneerſobn 


ET RU SCREEN Se TR. 


_— —— — 
Todesanzeige. 
Freunden und, Bekannten die trauri ⸗ 
riot daß unſer Fieber Gatte, Vater ne ante 
* Henry Duebner 

am 21. Juni geftorben ift. Beerdigung am Mitt 
wod, um 2 Uhr Nacdım., vom Trauerhaufe, 3250 
". Halfted Etr., mit KAutfhen nah dem Monts 
tofe-$riedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Duebner gebor. Willt, Gattin. 

un ae Lug, Yran Annie Müller, 


inder, 
Ehrift. Duebner, Bruber, 


ung fins 


Tobesanzerge, 

‚greunden und Belannten die traurige Na 
ci dab unfer lieber Eohn und Bruder“ ” 
Wilhelm 
naw langem jhtwerem Leiden am 21. Juni im 
Alter don 20 Jahren geftorben tft. Beerdigung 
am Mittwoch, den 25. Juni, Nahmittags 2 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 3138 Charly pe., nad dem 
Montrofe-sriedpof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauesnden Hinterbliebenen: . 
Henry Dinie, Auguita Dinfe, Etlern. 
Edward Dinje, Bruder. modi 


Geitorben; Unbrew Walligordti, geliebter 
Gatte von Antonette gebor. Turef; Vater don 
— Anna, Frant, Agnes, George, Bernard, 
Peter, Margaret und der verſtorb. 
und m Bajllaorati, Beerd 
Zrauerbaufe, 4452 Shields Abe, 

25. Juni 1913, um 10 Uhr Borm., nad der 
Et. Georgötirhe, don dort mit Kutfhen nad 
dem St. Marien: Friedhof. modi 


Danfjagung. 


Allen Freunden und Belannten, die fi fo 
gablreih bei der Beerdigung meiner geliebten 


Mutter 

R2onife Dietrich 
Beteiligten, ebenjo für die bübfchen Blumenipen- 
ben meinen berzliditen Dank, fowie der "Blatt- 
deutfhen Gilde Nr. 18 für die ftarle Beteiligung 
und der Blattdeutihen Großgilde für die 
prompte Ausbezahlung de3 Sterbegelde3 meinen 


berzlichiten Dant. 
Louniſe Dietrih, Tochter, 


Dankfagung. 

Hiermit ſage ich meinen herzlichſten Dank al⸗ 
leñ meinen Freunden und Bekannten für die 
rege Teilnahme und die ſchönen Blumenſpenden 
beim Begräbniß meines lieben Gatten und un— 
ſeres Vaters. 

Auguſta Weſtphal, nebſt Kindern. 


Bur Erinnerung 
an meine liebe Gattin und unfere Mutter 
Auguſta Raaſch 


die heute vor einem Jahre, am 283. Juni 10182, 
im Herrn ſañft entſchlafen at 


Weinend legten wir dich nieder 
ille Schlafgemach, 

lemals kehrſt du zu uns wieder, 
AG, d’rum weinen wir dir nad. 
Do einft Ichlägt die Ihöne Etunde 
Wo wir froh ums wiederfehen, 
Und vereint im fhönften Bunde 
ottes ſtehen. 


Gewidmet von deinem Gatten und deinen dich 
liebenden Kindern. Julius Raaſch. 


Soeben erſchlenen: Für Europareiſende: 


Voſſſtändiget Taſchenſührer durch Europa 
( In enaliſcher Sprache) 
The Complete Pocket Gulde to Europe 
mit vielen Karten, gebunden. Preis $2.50, 
Koelling & Klappenbach, 
eib 
— —— Rn Sär — — 


Waldheim. 


inziger deutſcher lonſeſſionsloſer Fried 
& Dur — —W ie & 
—— glei mit allen S 


Vor dem Throne 


ige 

choͤnen Fried b 

en. — Si 

ae a Ts 
€ . er T 

Bikes ——*— Eupt. u. Shagm. 


1 — — 


VERVIEW 
— — 

Sechs neue Fahrten * 

Ein halbhundert neue Shows —— 


enes gm. 
abaretiZanzfaal 


Nie gab e# ci-| Wo findet man 
nen reisenderen | etiwad Ebenbä 
Wergnägungd- |tiged in dans 
Es ipattet 
Hört Webers berüßmte Gincinnatl- In jeinem 
Hapelle in täglihen Konzerten. | Reall - * 


WHITE CITY 


Ghicago’8 fchönfter Plab. 
Biwel none ey — bad ame ein Masten 
vieler Sanvet ineinander « 





Unfere 


in Bienftag in vollein Schwung 


Inuntftohbare Bolitit: das abioInte Vermeiden von Prämiengeben und 


Ze Stamp Schemes, Dagegen dafür die gröftmöglichite Offerirung in Wer- 
ten, fällt bei diefer Gelegenheit wiederum fehr —— Augen. — 


——— — ————— ————— 
Br Wichtige Anfündigung! TE 


Um den Angeftcliten diefer Birma foviel freie Zeit als möglich zu gewäh- 
zen, ohne mit den Anforderungen de3 Publitums in Konflift zu kommen, 


wirb Dicier Laden am und nad ben 8. 


Suli Dienstand um 6:00 


Kr Abends geichloiien werden, aljo nur an Bonnerötagen und Camötagen 


wie gewöhnlich offen jein. 


Yard 
Dienstag, 24. Juni, 
Grohe: Büchfe exira 
pe: Salcun Bons 

eu 2 Büdien an 
einen $tuit 


| 
Mit dieſem Konpon | 
| 


27 Soll Breit, 


Mercerized Crxiting, die 
Yard, 1214c. 


Beier Finiſh, t 
eine bo.ftändige Auswahl von 


Madras Gardinenitoffe, 
Yard, 1%. 


84 Boll breit, Cream 
Ecnt, eine Auswahl 


En 18c, Dard 
2 19 


: Garao Türmetten, 


Extra aute Qualität, Größe 
12 bei 24 ZoU, 39 
au 


oder 


Diendtag, 


Boliter Sets, 2.89. 
Gemacht aus geitreift. corded 
Dintn, mit Stidereifante, 
geian ne Eden, Größe 90 

99, Woliterdede 27 bei 80, 
4.00 Werte, per 

einen Run: 
den, Baar 

Mit. diefem Roupon 

Diendtag, 24. Juni, 

Extra feine Muslin- 


Beinlleider für Da 
5 Stitbreibefag, 

aar an © — a 
einen Kun⸗ 36c Extra Größe 
ben, Baar. ..- 


mit Band und 


| 
| 


Kayſer Union Suits für |drigem Hals, 


Damen, 69. 


Merzzerifirte boblge- 
fäumte Pole, anlie- 
ende Kniee oder 

brella Mode — 
Größen 4 5 u. 6, 


us 69c 


Merte 
Borosfnit 8 

bination Snits f. 
Damen, 

abınfarbia, Zurze 

röben 36 

reguläre 


Dienstag, 


flechten 


2 Unzen 
ſchwer, das 
Stück 


Mädchen- und Kinder-Schuße B7e 


Knopfmode, in glanzlo⸗ 
cm Kalbleder oder Pick 
id, Größen 84% bis 2, 
eztell das 87c 


Babiesſchuhe mit 
weichen Sohlen. 
Ale vorherrſchenden 
arben und Größen— 
9 Werte— 
au 


Kleiderftoffe 


Farben, in affortirten Strei- 


neuer | Farben, regulär 


| Nachtkleider f.Damen, 981 | 
ıKint und blaue Erepe, beiekt 


für $1.19. 
Sheer mweihe Lan, mit nies | 


Knöpfen, mit Stiderei befekt, | 
Spitzen⸗Kragen, 


Mit dieſem Koupon 


203öllige echte Haar» 
für Damen, 
alle gewöhnl. S$arben, 


Seidegeftreifte Boile, Die 


19c. Mit Diefem Koupon 


Dienstag, 24. Juni, 
Seine feidene Lisle- 


Strümpfe für Damen, 
nur in Schwarz, zwei 


Paar an eis w 
250 


alle neueften 


nen Runden, 
Raar 


Schwarz gerippte Kinder⸗ 
Strümpfe. 
de 


Die reguläre 2 für 25c 


Corte, Paar 


36 Boll_Bbreit, 


1214c 


Mit diefem Konpon 
24 Juni, 
12+ oder 16-Inöpfige 
lange reinfeidene Da- 
menhandſchuhe, — in 
Schwarz ober Weiß, 
2 Baar an 


Franzöſiſche und deutſche Va— 
lenciennes Kanten u. 
| Einfäge, Yard 


Papier Lund Sets, 25e, 
Eıhtfarbiges Erepe-Bapier, 1 
| Damaft-Tifchdede, Größe 63 
bei 84, 12 Serbietten, 12 Doi- 


lied, 12 Zeller, bolls 9 
ftändige3 Set Alt....... 25 


98c Mit diefem Konpon 
Dienstag, 24, Juni, 
26 Zoll breite feidege- 


webte Tuſſah⸗Seide, 
alle Farben, 6 Yards 


an einen 1 rc 


Kunden, 
DOED. 204. 


Lawnwaiſts, 


Fronit zum | 





Graduirungs: 
Kleider 


Gemacht aus 
Sheer Lawns 
und feiner 
Schweizer 
Stiderei, 
Xeinſchließlich 
Al | viele hübiche 
AR Modelle, bes 
fegt mit 
Ele und 
GEinfäben.— 
Diele Kollel: 
tion offerirt 
eine außers 
ordentliche 
Gelegenbeit 
zur Auswahl 
von Gradıta= 
tton-Kleidern 
zu Preiſen 
aufwärts bon 


338 


24 Juni, 





Drogen: Bargains für Dienstag 


Kohler3 Kopf: 
mwebpulber 


15€ 


250 Sloan’3 
&iniment. — 15€] 


Lofalbericht. 


Bereinigte Männerdhöre,. 


Mafjeuprobe der für die athletifchen Spiele 
auggefuchten Lieder. 


Am kommenden Montag Abend fin- 
det in ber Norbfeite Turnhalle bie 
Mafjenprobe der Lieder ftatt, die bei 
den athletifchen Spielen gejungen mer- 
den. Alle teilnehmenden Sänger find 
befonders auf diefe Probe aufmertfam 
gemacht. Gejungen werden „Der Tag 
des Herrn“, „Das deutſche Lied“ 
Kaliwoda), „Einkehr“ und „Burſchen⸗ 
abjehied“. An dieſem Abend werden 
auch die Eintrittskarten verteilt. 


Sodann wurde beſchloſſen, bei der 
Grundſteinlegung des neuen Alten⸗ 
beimgebäudes, die am Samstag, dem 
5. Auli, Nachm. 2 Uhr ftattfindet, die 
Lieder: „Der Tag des Hern“ und 
„Waldmorgen“ zu fingen. Alle Sän- 
ger, die abfommen fünnen, find er- 
fucht, fich an diefer Tyeier zu beteiligen, 
zumal bie Vereinigten Männerhöre 
auch por 30 Jahren bei der urfprüng- 
lichen Grunbfteinlegung fangen. Er- 
frifehungen werben den Sängern frei 
geliefert. 


— 


ee 


‚ke : 
t  Berlonalnadiridten, } 
+0r++% 


— Auf Waldheim wurde geſtern Nach⸗ 
mittag ein bekannter Deutſchamerikaner, 
Herr —— Rudolphy, zur letzten Ruhe 

ebettef. Der Veritorbene mar der 
ohn eines der deutjchen Pioniere Nem 

Hort im Droguengroßhandel und mid» 

mete jich dem Studium der Chemie. Vor 
vielen Jahren am er nad) Chicago, imo 
er jeither in — Stellung in 
hieſigen Großgeſchäften als Chemiker tä⸗ 
tig rn it. Bor längerer Beit er- 
frantte er am Magnenfrebs, und diefem ijt 
er nach ſchweren Leiden erlegen. Außer 

der Wittwe beirauern drei Söhne im 
a fein vorzeitige Hinſchei⸗ 

. Herr Rudolphy war Mitglied der 

Serberloge Nr. 669 der Freimaurer, und 
unter bereri Leitung fand bom Traucr« 
baufe, 728 Melroje Str., aus bie Bei- 
ſetzung ftatt. j 


— Bu den alleterften Anſiedlern Chi⸗ 
cagos zählte Frederid MW. VBroofes, ber 
— 86 Jahre alt, in der Vorſtadt 

organ Parkegeſtorben iſt. Brookes mar 

d gebürtia. Er kam mit ſei⸗ 
nen Eltern im Jahre 1882 in's Zond 
und bereits ein Jahr ſpäter, in einem 
von Ochſen gezogenen Planwagen, nach 
Chicago. rootes erlernte hier ſpäter 
das Schriftſe —e— arbeitete an 
dem vom nachmaligen Mahor Wentworth 
berausgegebenen „Chicago Democrat“ 
und tvar Mitbegründer ber 
Schriftfegerunion, die Hier organiſirt 
worden ift. Er jfattelte indefjen fchon 
frübgeitig um, verfuchte fich ———— 
als — ändler, betrieb dann jahrelang 
eine Mehi⸗ und Futterhandlung und ver⸗ 
legte ſich ſchließlich auf die Blumengärt⸗ 
ur Iın Sabre 1898 z0g er ſich vom 

Ichäft zurüd. 

— F feiner Wohnung, Nr. 427 ©. 
— Straße, iſt nach längerem 
der Anwalt Clemens B. Ket⸗ 

fen geſſorben. Er war ein Veteran 
Epa: verifanifi A 
alt geivordei. bin» 

it Drei Kindern, 


eriten 


Fletchers 
Caſtorio 


206 | 31. .69e 


Die englifhe Bühne, 


Victoria. Die Direktion 
Oleafon hat den Schauplaß ihrer Tä- 
tigfeit von der Norbmeftfeite nach ber 
Nordjeite verlegt. Sie bringt bier in 
biefer Woche Harry 2. Minturns 
Schaufpiel „Ihe Mafter of the Houje” 
zur Aufführung, mit Frank Sheridan 
in der Titelrolle und auch jonft mit 
ber gleichen Bejegung mie neulich im 
Eromn Theater. 

Studebafer — Fribi Scheff 
ald Trägerin der Titelrolle in ber 
Dperette „Mile. Modifte” macht bier 
die Probe, ob fie zugfräftig genüg it, 
um auch an beißen: Sommerabenden 
ein zahlreiches Publitum ind Theater 
zu Ioden. Bisher hat e8 ben An= 
Ichein, daß die beliebte Künftlerin fich 
nicht zuviel zugetraut habe. 

Garrid — Philipp Bartholo- 
mae3 Gingipiel „When Dreams Come 
Irue“ fteht hier noch immer auf dem 
Spielplan und wird fich mutmaßlicdh 
auch noch für längere Zeit darauf be- 
baupten. 

Cort. — Der Geihäftsleitung 
biefe8 Haufes ift e3 nachgerade Har 
geworden, dab fie an dem Melo- 
drama „Ihe Ghoft Breafer“ einen vor— 
trefflichen Griff getan hat. Das von 
Alt zu Alt darin immer häufiger wer: 
dende Revolvergefnatter gefällt dem 
funftfinnigen Bublitum gar zu aut. 

Ymperial. — H. S. Sheldons 
Schauſpiel „The Havoc“, mit Marie 
Nelſon, Rodney Ranous, Walter F. 
Jones und Bennett Finn in den 
Hauptpartien, ſteht für dieſe Woche 
hier auf dem Programm und wird 
ſich ohne Frage ſehr wirkſam erweiſen. 

Colonial. Die Direktion 
ones, Linid & Schaefer zeigt fich be- 
ftrebt, bei niebrigen Eintrittöpreifen 
ganz . bortrefflihe Waubdenillenorftel- 
lungen zu bieten. Der zahlreiche Be- 
fuh der den ganzen Tag hindurch 
mwährenden Aufführungen bemeift, 
baß da3 Publitum diejen Umftand zu 
ſchätzen weiß. 

GrandOpera Houſe —Volle 
Häuſer zieht hier das vortrefflich in— 
fzenirte Ausftattungsftüd „Ihe Zit- 
Zot Man of Oz“, für das als Zert 
eines "ber baroden Märchen Frant 
Baumd verarbeitet morben ift. 

MeBider3. — An hohem Grabe 
fehenämwert ift bie Darbietung von 
Henry Sientiewicz;’ „Duo Vadis“ in 
ber Form bon Wanbelbilbern, mie fie 
* täglich zwei Mal über⸗die Bühne 
geht. 


Nahtwandlerin verunglüdt. 


Im Schhlafe öffnete geftern früh die 
neunjährige Helen Tomngley ein Fen- 
fter der im dritten Stod des Haufes 
Nr. 1114 Dit 64. Straße gelegenen 
elterlihen Wohnung, trat durch bie 
Deffnung in’3 Leere und ftürzte in bie 
Tiefe. Am Auflommen der Berun: 
glüdten, die einen Beinbruch und 
ftwere Duetfehungen erlitten 


— 


Gefährdet angeblich Vorlage für 
Regelung von Nutzeinrichtungen. 


\ 


Senatoren mahen Chicago neue Hoff 
nung, daß die Mafregel abgelägt wer» 
den fan. — Dunnes Baltung ift nicht 
ermutigend, — Angriff auf McKinley. 


| 
| 
| Gar niht angenommen? 
| 
| 
| 


Die Behauptung, daß die Norlage 
für Regelung öffentlicher Nubeinrich- 
tungen in der für Chicago fo anftößi- 


tigen yorm zu proteftiren. 


gen Form im Genat überhaupt nicht | 


zur Annahme gefommen fei, murbe 
| geitern von Staatsfenator Walter 
ı Elyde ones aufgeftellt und von ans 
| deren Mitgliedern des Senats geteilt. 
| Der ftädtifche Korporationsanmwalt W. 
9. Sexton hat fofort eine Uinterfu- 
ı hung begonnen, um fich von der Rid)- 
| tigteit der Anficht der Yortichrittler 
‚au überzeugen, die er übrigens jelbft 


| teilt, und Vizegouverneur Barratt D’- 


nen Vorlagen unterzeichnen muß, hat 
| Generalanwalt PB. 3. Lucey um ein 
| Gutachten erfucht, ob die Maßregel in 
| der verfafiungsmähigen Weile ange: 
nommen tft, da er ihr andernfalls fei- 
| ne Unterfchrift verweigern will. Be- 
mwahrbeitet fid, mas Genator ‘ones 
und jeine Kollegen behaupten, fo bürf- 
I te e3 leicht fein, entweder die Unter: 
| zeichnung der Mahregel dur) den 
| Gouverneur zu verhindern, oder aber 
ihre Ungiltigfeit3erflärung durch das 
| Staatöobergericht durchzufegen. Die 
ftädtiichen Vertreter hoffen, daß, fie 
auf diefe Weije die Vorlage, die für 
| Chicago völlig unannehmbar iji,-da fie 
der Stadt das Recht vorenthält, ihre 
öffentlichen Nubeinrichtungen feldjt zu 
reguliren, au& der Welt zu fchaffen. 
Ein Derfehen. 


Senator None meift darauf bin, 
und Genator Ettelfon. und Senator 
Sladin ftimmen ihm zu, daß die Vor- 
lage, nadhdem die Gelbjtverwaltung3- 
bejtimmung geflrichen war, im Senat 
überhaupt nicht angenommen worden 
oder überhaupt zur Abjtimmung ge= 
fommen ift. Der Genat hatte fie ur- 
fprünglich mit diefer Beftimmung ans 
genommen. Das Haus hatte e8 ab- 
gelehnt, fich mit Ddiefer Beitimmung 
einverftanden zu erklären, Als die 
Maßregel im Senat wieder zur Spra= 
che gebracht wurde, beantragte Senator 
Sohn Dailey von Peoria, die Uende- 
rung, durch welche die Selbſtverwal— 
tunssbeſtimmung der Vorlage beige— 
fügt wurde, wieder rückgängig zu ma— 
chen. Das geſchah. Dann beantragte 
Senator Hurburgh, eine Pauſe in den 
Beratungen eintreten zu laſſen, was 
auch getan wurde. Später kam die 
Vorlage überhaupt nicht wieder zur 
Sprache. Die Gegner der Vorlage be— 
haupten, daß nach Annahme des An— 
trags Senator Daileys, die Aenderung 
rückgängig zu machen, die Vorlage 
nicht nochmals zur Annahme gebracht 
worden ſei. Sofortige Anfragen in 
Springfield beſtätigten die Annahme. 

Nicht ſehr ermutigend. — 


Nachrichten aus Springfield waren 
nicht ſehr ermutigend für die Vertreter 
Chicagos, die verlangen, daß der Gou— 
verneur die Vorlage mit ſeinem Veto 
belege, da ſie die Stadt und ihre 
öffentlichen Nutzeinrichtungen einer 
ſtaatlichen Kommiſſion überliefert. 
Trotzdem das Staatsoberhaupt die 
Vorlage genau kennt und weiß, daß ſie 
für Chicago unannehmbar iſt, will er 
ſich doch gründlich Zeit nehmen, ehe er 
einen entſcheidenden Beſchluß faßt. Es 
verlautete geſtern aus der Staats— 
hauptſtadt, daß er jedenfalls nicht Zeit 
finden würde, längere Einwände gegen 
die Maßregel, die ihm Chicagos Al— 
dermen vorzulegen gedenken, anzuhö— 
ren. Seine Anhänger aus den Land— 
bezirken verlangen, daß er ſie unter— 
zeichne. Außerdem — und darin liegt 
die Hauptgefahr für Chicago — gilt 
es als zweifelhaft, daß er die Maßre— 
gel vetiren wird, da ſie das einzige 
greifbare Reſultat darſtellt, das der 
Gouverneur auf dieſem Gebiete in der 
Tagung erlangt hat. Die Nachrichten 
aus Springfield lauten beunruhigend. 
Es verlautet, daß er, wenn er die Vor— 
lage unterzeichnen ſollte, der Legisla— 
tur empfehlen werde, in ihrer nächſten 
Tagung ihr eine Beſtimmung beizufü— 
gen, welche Chicago Selbſtverwaltung 
auf dieſem Gebiet geben ſoll. In die— 
ſer Verbindung weiſen ſeine Freunde 
daraufhin, daß die Vorlage vor dem 
1. Februar 1914 Geſetzeskraft nicht er⸗ 
langen werde, und daß die Kommiſ— 
ſion für öffentliche Nutzeinrichtungen 
bor dem 1. Januar 1915 nicht viel 
werde tun können. Außerdem gedenkt 
der Gouverneur, der Kommiſſion zu 
empfehlen, nichts hinſichtlich örtlicher 
Nutzeinrichtungen zu tun, bis die Le— 
gislatur die Aenderung im Intereſſe 
Chicagos vorgenommen hat. 

Schließlich weiſt der Gouverneur 
daraufhin, daß Städte ſich die Vor: 
lage zu Nutze machen können, die ihnen 
zgeſtattet, öffentliche Nutzeinrichtungen 
zu erwerben und zu betreiben. Es iſt 
dies eine der Lieblingsmaßregeln des 
Staatsoberhauptes, welche die Legis— 
latur angenommen hat. Es wird da— 
rauf hingewieſen, daß Städte die Er— 
zeugniſſe von Geſellſchaften, die öf— 
fentliche Nutzeinrichtungen betreiben, 
ankaufen und an ihre Bewohner wie— 
derverkaufen können. Chicago z. B. 
könnte elektriſche Triebkraft auswärts, 
. B. von der Anlage am Keofufdamm 
2 Miffiffippi, kaufen und an feine 
Bewohner mwiederverfaufen. Der Gou- 
erneut fieht diefe Vorlage für michti- 
ger an, ala die für Regelung öffentli- 
cher Nupeinrichtungen. 


| Hara, der die im Senat angenomme- 
I 
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! 


| 


| 
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Harriſon iſt erboſt. 

Mayor Harriſon kehrte geſtern von 
einer e nach dem Oſten nach Chi⸗ 
cago zu Er beabſichtigt, ſich ſo⸗ 
bald als möglich nach Springfield zu 
begeben, um bei Gouverneur Dunne 
gegen die Vorlage in ihrer gegenwär⸗ 
Voraus⸗ 
ſichtlich der ganze Stadtrat wird ihn 
begleiten. 
Der Mayor war höchſt erboſt über 
die Legislatur. Er erklärte die Vorlage 
für das ſchändlichſte Machwerk, das 
die Legislatur jt angenommen habe, 
die Allenvorlage nicht ausgenommen. 
Der Plan, der Unterzeichnung der 
Vorlage zuzuſtimmen und ſie ſpäter 
abzuändern, ſei unannehmbar. 

Der Stadtrat wird heute Abend zu 
der ganzen Angelegenheit Stellung 
nehmen. Alle Anzeichen deuten darauf: 
bin, daß ein Dubend Befchlußanträge, 
die gegen die Maßregel gerichtet find, 
eingebracht werden wird. Die Oppo: 
fition im Stadtrat ift allgemein. 


Seihen McKinley des Wortbruchs. 


Unklagen, daß Spreder William 
MeKinley jein gegebenes Wort gebro- 
chen habe, wurden gejtern von den 
QIemperenzelementen erhoben. Die 
Niederlage der MWohnbezirkäporlage, 
melde die Temperenzelemente dem 
Sprecher zufchreiben, ift für die Aus— 
brüche verantmwortlid. %. Scott Me: 
Bribe, der jtaatliche Leiter der Anti= 
Saloon League, machte eine bindende 
Erklärung befannt, die der Sprecher 
angeblich vor feiner Wahl in Gegen- 
wart von E. %. Davis von der Anti- 
Saloon League und dem republifani» 
Then Abgeordneten Homer Tice unter» 
zeichnet hat. rn ihr verfprad er an» 
geblich, einen Zemperenzausfhuß nad 
denWünfchen der Anti-Saloon League 
zu ernennen. Außerdem enthielt die 
Erklärung angeblich folgende Stelle: 
„sh bin für die Wohnbezirfs- und 
Countyoptionvorlagen der Anti-Sa- 
loon League, will für fie ftimmen, 
wenn jie zur zweiten und britten Le- 
fung jtehen, und verfpreche, meinen 
ganzen Einfluß al3 Sprecher aufzu= 
wenden, bieUnnahme der bon ber 
Anti-Saloon Leaque befürmworteter 
Mapßregeln nicht zu verhindern“. Auf 
Grund diefes MVerfprechenz, erklären 
die Leiter der Liga, ftimmten die Tem> 
perenzler im Haufe für Mefinley. 
MeBride erklärte geftern, Mefinley 
babe durch feine Haltung gegenüber 
der MWohnbezirföporlage bemwiefen, daf 
er jeden Ehrgefühls bar fei, und daß er 
fein Wort nicht halte, 


Eıne vernichtende Kritif, 


Eine vernichtende Kritif an ben 
Leiltungen der Legislatur übte geftern 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
der Fortſchrittler Medill MeCormick. 
Er erklärte, Gouverneur Dunne gehe 
mit ſeiner Kritik der Legislatur nicht 
weit genug. Die Ablehnung der Ini— 
tiativvorlage und der Steuerreform⸗ 
vorlage ſeien nicht die einzigen Sün— 
den der geſetzgebenden Körperſchaft. 
Sie habe ſich vielmehr auch gleichgiltig 
gegenüber dem Landwirt und dem Ar— 
beiter gezeigt, habe von einer Reform 
des Gerichtsweſens nichts wiſſen wol— 
len und die Stadtverwaltungen des 
Staats mit Nichtachtung behandelt. 
Unter der Führung der Demokraten 
Browne von La Salle und Igoe von 
Chicago und des Republikaners King 
von Galesburg habe ſie den Antrag 
auf Einberufung eines Verfaſſungs— 
fonvent3 abgelehnt. Die Steuerre- 
formporlage fei im Haus gegen die 
DOppofition von Nepublifanern und 
Demofraten angenommen und im Se— 
nat von Republifanern mit demofra= 
tifcher Hilfe abgefägt worden. Die 
Republitaner hätten den bdemofrati- 
Ichen Sprecher ermählt, der mehr re- 
publifanifche al3 bemofratifche Stim- 
men erhalten habe. Der Senat habe 
bie vollstümlichen Haus-, dag Haus 
die volkstümlichen Senatsvorlagen 


abgeſägt. Republikaner und Demokrta— 
ten hätten in dieſer Beziehung Hand 
in Hand gearbeitet. Das habe ſich be— 
ſonders bei den Vorlagen für partei— 
loſe Richter- und Stadtratswahlen ge— 
zeigt. Wenn die Bevölkerung des 
Staats eine Legislatur wünfche, mel- 
che ſich mehr nach ihren Wünſchen 
richten ſolle, müſſe ſie in der nächſten 
Legislaturkampagne größere Anſtren⸗ 
gungen machen, die alten Maſchinen 
zu ſchlagen. 


Beleidigt und verhaftet. 


Mehrere Männer machten auf einem 
Zuge der Metropolitanhochbahn in 
Oak Park geſtern Abend beleidigende 
Bemerkungen zu drei jungen Mädchen, 
den Schweſtern Chriſtine und Luiſe 
Hochlehner, Nr. 1082 Nord Oakley 
Avbe., und Edna Scolly, Nr. 1938 
Weſt Ohio Straße, worauf James 
Dougal, Nr. 1838 Nord Kedzie Ave., 
und Philipp Kavanaugh, Nr.318 Tal⸗ 
man Ave., ſich der Mädchen annahmen. 
Es entſtand eine Prügelei, die eigent- 
fih Schuldigen entwichen, die Mädchen 
und ihre Befchüger wurden aber ein- 
geſteckt. 


Halfen ſich ſelbſt. 


Die Anwohner der Drake Avbe., zwi⸗ 
ſchen Chicago Ave. und Auouſta Str., 
und die der Jowa Straße, zwiſchen N. 
St. Louis und Central Park Ave., 
haben geſtern, nachdem ſie dieſen Dienſt 
bon der Stadtverwaltung lange ver⸗ 
geblich verlangt hatten, dieſe Straßen 
ſelber einer gründlichen Reinigung un⸗ 
terzogen. Sie hoffen, daß das Stra— 
Benamt den zuſammengekehrten 
Bart wenigſtens fortſchaffen laſſen 
werde. 


— Blitz ſchlug in ein großes Zelt zu 
Little Rod, Ark., wo eine religiöfe Er- 
medungsperfammlung ftattfand. 1 To- 
ter, 5 Verlegte. Gin eleftrifcher Draht 
hatte den Blit in das Zelt geleitet. 


Hültt fh in Schweigen. 
An feiner Wirtfhaft mit einer 
Eishade niedergeichlagen. 


Schwer belaftet. 


& 


Gattin eines Garageinhabers als weib- 
liher Bawdit verhaftet. — Sie leugnet, 
obgleich alle Umftände gegen fie fpre- 
chen. — Geftörte Nacdıtruhe, 


Polizift George Clart fah Heute 
Morgen einen Neger und einen weißen 
Hausdiener mit blutbefubelten Anzü- 
gen aus der von John Waljh im 
Haufe Nr. 109 Park Rom betriebenen 
MWirtfehaft treten. Er fchöpfte Ver: 
dacht, betrat das neben dem Bahnhof 
der Jllinois Zentralbahn gelegene Lo= 
tal und fand Walfh, aus einer tlaffen- 
den Schädelmunde blutend, ohnmäch— 
tig auf dem Fußboden liegen. Neben 
dem Opfer lag eine Eithade. Der Ver- 
wundete wurde jchleunigft nad dem 
St. Lufas Hofpital gefehafft und dort 
auch in’3 Bewußtjein zurüdgerufen, 
mweigerte fich aber, irgend welche Unga- 
ben zur Sache zu machen. Die poli- 
zeiliche Unterfuchung ift im Gange. 

Ein weibliher Bandit? 

Unter dem Verdacht, der meibliche 
Bandit zu fein, der Samfjtag Abend 
einen Zühnen Raubüberfall in Yrau 
Elizabeth Foleyg Schnittwaarenhand» 
lung, Nr. 726 Oft 47. Str. verübt hat, 
wurde gejtern früh Frau \rene Bruns 
ner, Nr. 2317 ©. Dearborn Str., in 
der Garage ihres Gatten Yofeph, Nr. 
1448 ©. Wabajh Aoe., verhaftet. Die 
Angeklagte ift von Frau Foley und 
dem Ladenmäbchen Mary Pollard an= 
geblich mit Vejtimmtheit als die Brü— 
nette identifiziert worden, die Samitag, 
nachdem fie im Laden ein Tafchentud) 
für 5 GCent3 gefauft und fich nach dem 
Preife brauner Kinderftrümpfe erfun- 
digt, emen Revolver 30g, die Zabenin- 
haberin und ihre Gehilfin zwang, die 
Arme hoch zu ftreden und dann den 
Kaffenapparat ausräumte. nn ihrer 
Mohnung fand man eine jchmarze 
Handtafche, mie folche der weibliche 
Bandit getragen hatte, einen Revolver, 


"da3 angeblich im Laden gefaufte Ta- 


fchentuh und zwei Paar abgenupte 
Kinderftrümpfe. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
le3 betrauten Detektives hatten von ei- 
nem Zeitungsjungen die Nummer ber 
bon dem Frauenzimmer benußten 
Kraftdrofchte erfahren und diefe in der 
borermähnten Garage gefunden. Der 
Eigentümer der Kraftdrofchke, Albert 
%. Hamilton, Nr. 2259 Calumet Uoe., 
behauptete anfänglid, dab diefe jeit 
fünf Monaten nicht benubt worden 
fei, gab aber fpäter zu, daß er auf 
Brunner? Erfuchen Samftag Abend 
mit deffen Frau ausgefahren fei. Die 
rau fei an Oft 44. Straße und Bin- 
cennes Üve. ausgeftiegen und habe ihn 
erfucht, auf fie zu warten. Nach Ber: 
lauf einer halben Stunde fei fie zu: 
rüdgefehrt und habe ihn angemiefen, 
fie nach der Garage zu fahren. Unter: 
megs fei fie nochmals auzgeftiegen und 
babe Kaugummi gefauft. Anfänglich 
babe er nicht die volle Wahrheit gefaat, 
um fie, die feiner Meinung nach fi 
pielleiht eine geringfügigen Berge: 
bens fchuldig gemacht habe, zu fchüben. 
Seht aber, mo er milfe, daß fie des 
Raubes bezichtigt werde, habe er fei- 
nen Grund, fie zu [chonen. » 


Die Polizei hat den Mann im Ber: 
dacht, mit der Frau unter einer Dede 
geftet und „Schmiere geftanden” zu 
haben. 

Die Angeklagte, die mährend de3 
Derhörs ihr dreijähriges Töchterchen 
auf dem Schooße hatte, beteuert ihre 
Unſchuld. Sie behauptet mit dreifter 
Stirn, daß fie im felben Augenblid, 
al3 fie zum erjten Male am vorigen 
Samftag die Garage betrat, verhaftet 
murde. Das Tafchentuch habe fie in 
einem in der Nähe der Garage gelege- 
nen Zaden gefauft und den Repolver 
— Schutze gegen Räuber ſich zuge— 
egt. 


Unangenehmes Erwachen. 


Unter dem Bürgerſteig vor den 
Nicholas Catori gehörenden Gebäuden 
Nr. 141 und 143 Dft 16. Straße, 
Chicago Heights, wurde geftern zu 
früher Morgenftunde eine Bombe zur 
Entladung gebradt. Die Häufer find 
ftarf befhäbigt und etwa 50 Familien, 
bie in der Nahhbarfchaft wohnen, uns 


janft aus dem Schlafe gefchredt wor» 


den. Bon den Tätern fehlt jede Spur. 
Catori ſtellt in Abrede, Drohbriefe er⸗ 
halten zu haben. 

Nicht die Richtigen. 

Zwei Männer, die geſtern unter dem 
Verdacht verhaftet wurden, fich Sams⸗ 
tag Abend an dem Raubüberfall in 
George Cohens Schankwirtſchaft, Nr. 
31 N. Franklin Straße, beteiligt zu 
haben, mußten, da Cohen ſie nicht 
identifiziren konnte, wieder entlaſſen 
werden. 

Detektivefergeant Wm. Reed, ber 
eine Anzahl Schüffe mit den fliehenden 
Räubern mechfelte, glaubt, einen ber 
Burfchen verwundet zu haben. Seinen 
Angaben gemäß fprang der vermutlich 
Verwundete in den Fluß und ertranf 
anfcheinend. Die Leiche hat man 'bid- 
ber nicht gefunden. 

Cohen hält zwei der Räuber, bie 
$60 erbeutet haben, für ehemala von 
ihm befchäftigte Haußbdiener. 

£ie nicht loder. 
» Nach aufregender Haß holte geftern 
der mit einem Motorrad ausgerüftete 
Polizift Oskar Laugeheim in Wilmette 
zwei Motorchcleraſer ein. Ehe er fie 
aber paden fonnte, jehwang einer ber 
hen fi) aus dem Sattel, fprang 


Burſ 
| in den.Ranal und treugte ihn 
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Scherge hatte fich aber die Nummer 
feineß Rabes gemerit und ruhte nicht, 
biß er bie beiden Sünber mit Hilfe der 
Evanftoner Polizei aufgeftöbert und 
feftgenommen hatte. Die Häftlinge 
entpuppten fich ala Charles Lapp, Nr. 
2110 Asbury Aoe., und George Bed, 
Nr. 910 Garflied. Place, Evaniton. 
Lapp murde dem Richter Ling in Wil: 
mette vocgefühbrtt und um $100 ge- 
ftraft. 
Hält fi für tot. 

Jatob Zelle, der hier im Haufe Nr. 
666 N. State Straße abgeitiegen ift, 
wurde gejtern Abend an Clark und 
Ontario Straße fplitternadt aufge- 
griffen. In der Wache an Chicago 
Une. gab er an, ein in Cleveland an- 
fäffig gewefener Arzt und tot zu fein. 
Da er ald Toter feine Kleider brauche, 
babe er fich nadt auf ben un ſei⸗ 
nem Bruder, einem Leichenbeſtatter, 
gemacht, um dieſen zu bitten, ihn zu 
begraben. Der Unglückliche wurde 
dem Detentionshoſpital überwieſen. 


Einer im Garn. 


Unter dem Verdachte, einer der drei 
Taſchendiebe zu ſein, 
einer Halſted Straße-Elektriſchen 
Bruno Scopocaſa, Nr. 1918 S. Clark 
Straße, um $3 erleichterten, ſitzt ein 
gerwilfer Charles Warren binterSchloß 
und Riegel, Er foll den Beftohlenen, 
als diefer mit dem Lanafinger kämpfte, 


‚| mit einem muchtigen Fauftfchlaa zu 


Boden geitredtt haben. Das geftohlene 
Geld fand man nicht in feinem Belik. 
Derduftet, 

Die Polizei fahndet auf den im 
South Shore Country Klub beichäf- 
tigt gewejenen Zimmerfellner Charles 
Mullen unter dem Verdacht, O. P. 
Platt, einen Gaft des Klubd, um 
Schmud im Werte von $500-beitohlen 
zu haben. Als Platt Samdtag den 
Schmud vermißte, war Mullen ver- 
duftet. 

Im ſtillen Winkel. 


Im weſtlich von Evanſton gelegenen 
Waͤldchen wurde geſtern von A. Arne— 
ſon, Nr. 2719 Richmond Avenue, und 
deſſen Gattin die Leiche eines etwa 40 
Jahre alten Mannes gefunden. Der 
Toie war gut gekleidet. Seine Perſo— 
nalien haben bisher nicht feſtaeſtellt 
werden können. 


Dr. Müller vertäht Chicago. 


Brafilianifcher Minifter tritt Weiterreife 
nah dem Weften aı. 

Dr.Lauro Müller, der brafilianijche 
Minifter des Ausmärtigen, der bie 
Vereinigten Staaten bereift, verließ 
geitern Abend Chicago nad einem 
zweitägigen Aufenthalt. Er begab jidh 
nach Ames, Ia., von mo er die Weiter- 
reife nah San TFranzisto antreten 
mird, wo er den Pla für das Gebäude 
feines Heimatlandes auf der-MWeltaus- 
jtellung auswählen wird, 

Geftern Nachmittag fand ein Em- 
pfang in Bordesneit in Elmhurit, dem 
Zandfit des früheren amerifanifchen 
Gefandten in Brafilien, Charles Page 
Bryan, ftatt. Vorher hatte Dr. Müller 
eine Konferenz mit einer ‚Aborbnung 
der National Eoffee Roafters Affocia- 
tion unter Führung von %. 3. Ach, in 
der die Schwierigfeiten im Handel mit 
Brafilien befprochen wurden. Bräfi- 
dent Uch erjuchte den Minifter um 
Einrihtung eines Austunft3bürog, 
auf da3 fich die amerifanifchen Kaffee: 
bänbler verlaffen fünnten. Der Mi- 
nifter verficherte ihm, die brafiliani- 
fche Regierung beabfichtige, einen der= 
artigen Schritt zu tun. Andere Fra— 
gen, die befprochen wurben, betrafen 


den hohen Ausfuhrzoll Brafiliens auf. 


Kaffee und die Kampagne gegen Kaf- 
fee, die in ben Bereinigien Staaten 
geführt werde. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Weſtern Electric Companh. 
48. Avbenue und 24. Straßze. 
Männer und Knaben. 


Screw Mafidhinen-DOperatorß: 
Wir bedürfen mehrerer eriter Hlaffe Opera» 
tor8, mit Erfahrung an Hand» und automas» 
tiſchen Maſchinen. 


Die Malers: 
Erſter Klaſſe erfahrene Männer an feiner, 
genauer Arbeit. 


Shop Knaben: 
Guͤte Plaͤtze fuͤr ftetige, jgoesläffiee, junge 
Männer in unferer Yabril, 


Dffice Knaben: 
NReinlidde, gewedte Knaben. Borzüglie Stel- 
lungen aum Gmporarbeiten für foldhe, die 
energifh und ehrgeizig find, 


Bewerber müffen etwmaßd eng» 
liſch ſprechen. 


Pergger Str. Car — fteigt um zur 48, Abe, 
Douglas Bart Bweigs— Melropolitan zen. 
DOgden Ave. Car — fteigt um zur 48. €. 

Steigt um zur 22, Sir. Car bon ber Güdjeite, 


Berlangt: 


22in1wæ 


Berlangt: 50 „Buſhelmen“, helle, 
luftig Arbeitsräume, gute Arbeitsſtunden, 
permanente Stellungen und gute Löhne 
für tüchtige und ſchnelle Männer. Nach- 
zufragen beim Superintendenten. 

The Hub. 


frfamodimi 


Berlangt: „Off Breflers"; helle, Inf: 
tige Arbeitsräume;_ ftetige Stellungen. 
Nachjzufragen beim Superintendenten, _ 

The Hub. 4 


fefamobimt 


Berlangt: nfterwaider. Chi Eleaning 
«o., 62 nelsinston Be 8* 2. 1Sinimt 


——_ [0000 


a a enarbeit ie done Cie 
i amo 
ut. Sermarbeiter; muß melten Me. 


zul. Sobier —— Gau —X * 


die * in- 


: NET : Per An 2 R 


(Ungeigen unter diefer Rubeit 1 Gent 
Berlangt: t Saloon, 
— — 25 W, a e 


Verlangt: Aelterer Mann 
2200 —5 Ave. — 


Verlangt; Männer für Houfemod 
Wendt 5 Son, 2052 8* ** 


Berlangt: Bäcker, gute dritte Hand an 
und Kaſſeluchen. 4050 Sheridan Road, 


— 

Verlangt; Junger deutſcher Wurſtmachet bee 

sıman im Store mithelfen tarın. 1450 Giebeland 2 
enue, 


„Berlangt: Mann zum Blaiden malen 7 
für ofi drims au larvonitiren. Lundin & &o, 
117 R. Elizabeth Str. 


Verlangt: Ungariſcher Butcher, Buritmader. 
Zaft, 4425 Brinceton UAbe. 


Verlangt: leibiger Mann ald Bader für Ahns 
lide "Waaren wie Wrocers’ Sundried. Zu exrfias 
gen hinten, 26—28 X, „rantlin Sir, 


Berlangt: Brotbäder, allein zu arbeiten. 4106 
Archer Ave. 


— 


Verlangt: Mann um 5 Pierde und Wagen 
bejorgen; mu nuchtern fein, 434U W. —— 
Str. $ 
 — a — 
Verlangt: Barbier für itetige Arbeit; jofoxt 
anzujangen. 1823 8. Dibifion Str, 
Verlangt: Bainterd. 2233 Sheffield Une, Dim 
un xpceum. Nah 5 Ude in 1150 Didveriey 


Im m m [000000 ——— 
Berlangt: Ein Lundhmann, der fein Geihurt 

beriteht, ur Saloon; guter Kohn. Untwortet im 

wnglum unter der Mdr.: D 4UD Abenbpoit, 


Verlangt: Ein Koh für Saloon; guter Lohn 
für den rechten Mann, Unimortet in Englii. 
uidr.: D 408, Ubendpoft, 


Verlangt: Lunhmann. 4 W. Ban Buren Sig, 
Potthaſt. 


Berlangt: Guter Huf- und Wagenihmied. — 

11, Ave. und Broadivay, Gary, Ind. mbi 

Berlangt: Chauffeur. Nachaufragen bei ©, 
Prohle, Part idge, ZU. 325 Proipect Ane, 
mo 

Verlangt: Porter, John GC. Langeloh, 317 

Quincy Str., zwifhen Sranklin und Wariet Str, 


Verlangt: PBarbier; Abends, Samstagd und 
Sonntags. 2240 N. Weftern Abe. 
Erfahrener Saloonporter;z 


Berlangt: 7 
Klaſſe williger Ärbeiter; ſtetige Arbeit. 
modimi 


Madiſon Etr. 


Verlangt: 3 Farmhände; erſahrene; 380 mo⸗ 
natlih. 172 ®. Ban vBuren Str. mobi 


ee 

Berlangt: Toolmalerd, Lathe, Screiv, Drill u. 

unch Breb Hands; Garriage u. Autoanitreicher, 
Stallmänner; Walbers, Yeuerleute, Jantiors, 
Bartenderd, Borterd, KAuticher, Köche, Bäder, 
Gebilfen. Cent. Empt., Bim.201, 184Wafhington. 
— —— — — — — —— — — — 


VBerlangt: Mann um Caſtings zu ſchleiſen. — 
Electrical Engineerd Eantipment Go,, 10 und 
12 N. Dedplaines Str,, Chicago, 

Verlangt: Gute 2. Hand an Brot und Cales 
1928 W. 22. Str. 


— — — — — m n — — — — 

Verlangt: Violinſpieler, Dame oder Hexx, d 
mal wöchentlich zuin Tanz aufſpielen. Bar 
2021 N. Halſted Str., Flät 2. 


Verlangt: Guter Mann an Cales und Biscuits. 
3758 N. Robehy Str., Ecke Grace. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bäcker an Cales und 
Rolls, einer der die Führung des Shop befor- 
gen lann, en erforderlih,. Zu ering- 
en en 3 Uhr, Zimmer 302, b21 %, Da 

traße. 


Verlangt: Baufdhloffer und Helfer. 2236 Weit 
Ehicago Avenue. 


Berlangt: Ein Junge an Brot. Nadaufragen: 
169 ®W. Madifon Str. 


Verlangt: Lediger beutfcher oder u. er 
Porter, mit Zimmer und Board, 2244 Blue 
Island Avenue. 


Berlangt: Barbier für ftetige Arbeit, $14 und 
Hälfte über $20, 1047 Larrabee Str, nahe 
Center Str. 


Verlangt: Ratholiihe Studenten fünnen Leit 
Geld verdienen durch den Berfauf _unjeres 
Prachtweries während der ferien, 
mit Angabe Eurer Telephon-Nummer: U. 69 
Abendpoit. 2iiniiw& 

Berlangt: Bäder, an Brot und Rolls mii« 
zubelfen; Lohn $16 die Woche; Meile vergütet; 
muß jofort fommen fönnen. Man adreifice, 
mit Einzelheiten, an: Ehas. PBahl, 1078 Main 
Etr., Dubuque, Joma. fafonıno 
Berlangt: Gute arpenterd, 1926 Weit 
Webiter pe. Fran Moeller. fafonıno 


Berlangt: Pianomader aller Branden. Lyon 
& Healy. Babril: Ogden ve. und Randolp 
Etr. fonmodi 

Berlangt: Fitterd — ——— Union 
Foundry Worls, 76 Str. und — —* 

aſomo 


Verlangt: Marlkers, Fitters, Punchers, Riveters 
2025 Eliton Abe, 21junt,im& 


PVerlangt: Ein Mann für — — J 808 
Afhland Blvd. afomo 
Verlangt: Männer für Schubreparaturen, 
Handarbeit. D. Sauer & Son, 77 Oft Monroe 
tr., 2. Yloor. fafon 


Verlangt: Holabearbeiter, für Neparaturen 

Wagen. 525 Weit 30. ©tr, inne 
Verlangt: Hutmader, au folde zum 

nen. Guter En und ftelige Arbeit. Hutfabrif 

617 W. Sadfon Blvd, 17in1o® 
Berlangt: Sunge Leute für Fabrifarbeit, 

längft eingemwanderte beboraugt. 2526 zieh 

Eongreß Eir. 17ini 


 Berlan t: _ Garpenter3 an Fradtmwagen, 36 
und tedale Abe. The Empire * ine 


Verlangt: ſtürſchner an Belzröden; ftetlge 
Arbeit. J. 9. Bilhop Eo., andotte E 
u 1&tund, Lind 


eines — 

Berlangt: Ein junger Mann gl3 Porter und 
in_ der Rice zu belfen. $10 die Wode und 
Board, 159 FKlinzie Str,, nahe LaSalle Avenue, 


Verlangt: Guter Helfer an Caled und Bis 
cuit3. 6523 ©, Wood Str. 


Berlangt: Eriter Klaffe Polfterer, 1532 Michi» 
gan AUbe., 2. Floor. 


m 


— m — — — ⸗ 

Verlangt: Saloonporter; mit Erfahrung; 2 
am Tifh aufwarten Lönnen; guter Kohn 
richtigen Mann, 3165 Grand Ave, Ede Kebzle, 


Berlangt: Schmied und Finifher an Wagen 
arbeit. 3646 Ogden Ude. 
- z 


Berlangt: Ein guter Bichclearbeiter. 1657 W. 
Serien Str, 23junim 


orter, frif$ eingewandert. 855 W. 


Berlangt: 
d Sir. 


Randolp 


Berlangt: Wörter und Lundmann. 1735 
State Str, a 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Ealed, — 
3946 North Üde. 

Berlangt: PBladfmith piniber; eriter 
Arbeiter an Wagenarbeif, Bolg Bros., 840 
Halited Str. mod 


Berlangt; en — u, Der 

was von Pferden beriteht, a elfer & 

Igenbieroe/aäh. Nachaufragen nad 6 Uhr 
orence Übde. 3 
Verlangt; Erſte Hand an Brot und Biscuits; 

auch ein Helfer, muß Brot aufmachen 

um zu Dritt zu arbeiten. ge und $8, 

und Zimmer zum Unfang.S. Gontads Balexh, 

Momence, ZU. 

— — — —0 
Verlangt; Ein Mann, um Wurſtſtopfer 

—— — 
edern. r.: Major 

Iuipamata, Indiana. 19m, Im 


Berlangt: Junge, muß mit Pferden umgeben 
lönnen. ee Mells Etr. * 


Berlangt: Deutiher Mann ald Porter, 
allen erleben Arbeiten Bu ie 
Te Ying 


t m aft. 
a — 


Verlangt: Guter Porter, muß am X auf · 
—* nen 91 m. Randolph . Sas 
on. , 
Verlangt: Mann, um am au 
teen am cm. Klagen eu BLEL 
Berlangt: Guter deutiger Barbier für 
uubeit diier Kl? Rare und Konie, Baht 
Halſted Str. gr 
Berlangt: Starler fleibiger Junge 
ide und um reinigen. 
Be e 2 fein. ee, 5049 


— Starter Jung De 
—— 


e, 
in Grocerh» und 
HR for. 


— he un bean," 





— 


enügungs - Wegweifer 


e Ghojt_ Brealer.” 
„When Dreams Come True.” 
era Houfe. — „ibe Tit Tol 
The Zee" ö 
„Ihe Mafter of tbe Houfe. 
Part. — Ulerlei Attraliionen, 
.„ — Wllerlei Attraltionen. 
. — Wlerlei Attraftionen. 
arten. — Konzert und Kaba- 
Abend und Sonntag Nachmittag. 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
Fi — ftonzert jeden Abend und Gonn- 
achmittag. 


(Sortiegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(inzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Tüchtiger Junge, über 16 Sabre alt, 
Der etwas Erfahrung bat im Slajchen eiifettiren. 
164 ®. Wafhington Str. Borzuipreden Abends 
bon 6 bis 7 Uhr. 


Berlangt: Ein junger Mann al3 Lundman u. 
er für Bufineblund. Bajement, 168: Nord 
State Strafe. 


Berlangt: Schneider findet Beihäftigung auf 
Sofen und Weiten. 901 Chicago Uve., Evaniton. 
modimi 





Berlanat: Huffchmicd_und Wagenfhmied. — 
Sred. Matban, 724 N. Kedzie Ave. 


Berlangt: Mann für Farmarbeit; muß Pferde 
beiorgen Tönnen. Angemeljener Lohn und gute 
Roit und Logis. Did Müller, Summit, JS. 
Nehmt Arher Ave. Gar. 


Berlangt: Ein junger Wann an Brot und 
Eale3; jtetiger Plag. A. AKneidel, 7605 Mabi- 
fon Str., Foreit Part. 


Berlangt: Mann in mittlcrem Alter 


oder älter zum Ausfegen und Reinigen 
des Flood; muß rüjtig fein; Lohn $5 


die Woche. 
Wieboldt’sS, 
Milwaukee Avcnue und Paulina 


Berlangt: Grocery Order Filler; mu 
Grfahrung im Departement-Laden be- 
figen. Sofort nadjzufragen bei 

Wieboldbt's, 
Milwaukee Avenne und Raulina Straße. 


erlangt: Junge mit Erfahrung in Büderel, 
46528 Lincoln Ave. 


> Erfahrener Lundman für Porter 
t. 495 Milmaufee YUlve, 

nn nn nn — — — — 
Derlangt: Barbier, junger Mann vorgego— 


10, Koft und Logis, 1336 Weſt North 
e. 


angt: Aufgemwedter 
re alt, für Arbeit an 


zum Anfang. 


Straße. 





tetiger Junge, 16 
agelmafchine; guter 
510 ®. Superior &tr. 
angt: Erfahrener Bichele-Reparirer. — 
2728 Dgden Ave. modimi 
“ Berlan t: Ein Schmied und ein Helfer an 
Bagenarbeit. 3549 Rortd be. 


Berlangt: Mechaniker und Schloffer. Srant 
.„ Bes Co., Sammond, nd. 


angt: Fleibiger, ftabtlundiger Junge, 16 

Sa al. Krod) & Eo., 59 Dft Monroe Str. 
Berlangt: Stetiger Barbier, $13 die Woche, 
über $17; feine Sonntagsarbeit, Anton 

ung, 383 N. Hohman Sır., Hammond, Ind. 


Beslangt: Junger deutiher Mann, 18 biö 25 
Sabre ait, fü jtetige Arbeit; kürzlich eingewans 
derter bevorzugt. 4457 Malven Str. 


Berlangt: Starte Anaben, awiihen 16 und 
18 Jahfre alt. 2003 Elybourn Upde, modi 


Berlangt: Finijhers an Männerröden. 1441 
N. Wovd Str., 2. Floor. 

Berlangt: Ein älterer Wann um Caloon rein 
zu machen. 1538 N. Halſted Str. 

Berlangt: Guter Barbier für Abends, Sam 
tag3 und Sonntags. 3844 Soutbport Ude, 

Berlangt: Mann für Schubreparaturarbeit; 
muß Malhine veritehen. 1648 Belmont Ave, 


Berlangt: Bäder; zweite Hand an Brot und 
Rolis. 2154 W. Lale Str. 


Berlangt: Aeltliher Mann als 


\ = Borter, aud 
al3 Bartender. 3401 ©. 


Leavitt Str. 


Verlangt: 


Blackſmith Gehilfe an Wagenarbeit 
630 tr 


Wells S 
Verlangt: Vorter, derBar tenden lann. Junger 
Mann. 3601 Fullerton Ave. 
—— — 
Verlangt: Anſtändiger Junge in Bäckerei, muß 
ſchon in ſolcher gearbeitet haben. 1494 Clybourn 
Abenue. 





Lediger, erfahrener Porter für Sa— 
N. Halſted Straße. 


Verlangt: 

loon. 1208 
Verlangt: Saloonporter, einer mit Erfahrung. 
ze: Kohn. Großmann Bros, 3211 Lincoln 
be, 


Verlangt: Schmied an 


Wagenarbeit. 
Grand Abenue. 


1351 


Stellungen juhen: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junger Bartender 
8. Eellmer, 3801 &. Honore Str. 


ſucht Stellung. 
Geſucht: Junger Maſchinenſchloſſer und Dreher 
pet irgend mweldhe Beihäftigung, fann auh an 
0013 und Dies arbeiten. Adr.: U 49 Abdpoit. 
modi 

fucht: Selbititändiger Bäder an Brot, RoUs 
Biscuit3 fudht jtetigen Pla. Pleiner, 847 

2 


eh Avenue. modi 


Gefucht: 25jähriger Mann jucht irgend welche 
bauernde Beihäftigung; gelernter Kaufmann, 
Kellner, veriteht Lilörfabrilation, mit Handiverfs 
dene umzugeben; fpriht ‘etwas englifh, deutich, 
labif$, ungariih. 2. G., 671 Maxwell Str, 


Geſucht: Junger Mann, verheiratet, ſucht 
Stelle als Porter; klann Bar tenden und aufwar⸗ 
ten; beite Empfedlungen. Adr.: DO 420Abendpoſt. 


Gefudt: Junger Bartender fudt Stelle; bat 
te Erfahrung; berbeiratet; verrichtet alle bor- 
mmende Arbeit. Adr.: U 66 Ubenbppit. 


Gefuht: Ein Älterer Mann fudht Stelle 
tier, für Hausarbeit, 


eingarten. 1828 ©. 


als 
_ oder im Laden oder 
Harding Abe. 
Gefuht: Saloonvorter, Iedig, 20 Jahre alt, 
mit guter Erjabrung, jucht Arbeit. F. NRaud, 
1 Elybourn Ave, 


Gefuht: Mann im mittleren Alter fucht Stelle 
auf Geflügelfaun. 1853 Larrabee Straße, hinten, 





Gefuht: Bäder fucht Stelle an Brot und Rolls 
ee gute dritte Hand. PBoipiiel, 2013 
op > 


Gefuht: Deutiher (40), amitändig und nüd- 
tern, fucht irgend eine Beihäfttgung. Adr.: O 
407 Abendpoit. —do 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Arbeit 
Br Porter oder irgend melde Stelle, 1413 Mos 
wi Straße. 


udt: Ein, verbeiraieter junger Mann 
zen ht ftetige Stelle. 815 Newport Abe., bin» 


Geluht: Junger deutiher Schneider jucht eine 
bauernde Stelle. 3729 N. Maribfield h 


Geſucht: Zunger engliſch und deutſch ſprechen⸗ 
der ann ſucht Stelle als Lunchmann; tann 


> binter der Bar aushelfen; bat aute Ems 
feblungen. Adr.:: U 62 Abendpoft. 


Gefudt: Deutſcher junger Mann ſucht irgend 
eine Stelle bei zag oder Naht, fpricht polnifch, 
zuffif, engliih, ift mit jeder Arbeit vertraut, 
5. Shulg, 1837 Sremont Str, hinten. 


—-o ö— — — — — 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Arbeit, 
it guter Carpenter, privat, auch in Fäbrit. 908 
Willow Straße. 


Senat: Sunger deutiher Mann fucht ftetige 
Beihäftigung in Fabrit, wo er in furzer Zeit 
bei Stüd arbeiten Tann; aud in Majdhinen- 
Shop. T. R. 2141 ®. Erie Str. 


Gefudt: Lundmann, Iedig, eriahren, Tann Tor 
Sen, verrichtet auch anderte Arbeit; geht auch 
auswärts. MM. Keftl, 1328 W. 20. Str. moi 


Geſucht: Bartender unb Porter fucht ftetige 
Stelle. Ehrlich, nühtern, hat gute Empfehlungen. 
Lindemann, 1833 Wellington Str. 


udt: Carpenter (Niditunion), fucht fofort 
ach Offerten an Adr.: O 400 öntenbhof" 


udt: Beichner, Hodh- und Ziefbautechnifer, 
wolclen: einer lönigl. Baugemwerf ** 


t 
g. Offerten an Adr.: O 406 benbpoft. 


ucht: Mann in mittleren Jahren furcht Stall. 

oder fonjtige Beihäftigung, Theut Teine 

ift verheiratet, mit lange im Land, 

bon 16 Jahren fuht Arbeit in Bigarren- 

oder am Milhiwagen zu belfen. Bitte zu 
M. Franzen, 2109 Dahton Str, 


Geſucht: Brotbäder fucht itetige Stelle ala 
. Bimmer, 5215 ©, Sta 


ur äweite Hand. W 
b mod 


: wünft Stele. 
— Bma am 


mm — — —— — — — — — — 


Bel ER Fe 
* A —— — RE, ke 


Stellungen {uden: Männer und Knaben. | 


"(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſuch 
wüůnſcht 
mwärts. -. Srant Barth, 30 


; Halited Str., 2, 
Floor, Ehicago, IU. . i 


fr—d 


Geſucht: Zweite Hand Bäcker an Brot, Rolls. 
Cafes und Biscuits ſucht Stelle. Telephoniti 
Armitage 6547. 18ju1& 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Frauen. 

Gute Stellungen in umnferer Fabrik für 
fräftige, gelunde Frauen. Mitien etwas 
engliſch ſprechen. Gute Wcbeit, guter 
Lohn und gute Arbeitverhältniſſe. Zu 
erfragen bei der Weſtern Electric 
€ o., 48. Avenue und 24, Straße. 


22inim& 


DVerlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
Snfpecrorss und Bundle Xürappers. ». 
„oeller, 1272 Diiltvaulee Abe. 


als 


Berlangt: Deutihes, erfahrenes Mädchen für 
Büderei. 2058 Roscoe Blod. 


‚VBerlangt: Erfahrene Cloaf- und Suit-Berfäufe- 
tin; dauernde Stellung, guter Lohn. Laster, 
3238 Lincoln Ave. 23in1io 

ſprechen, 


Verlangt: Waitreß, muB _englifch 
lurze Stunden, 1612 W. 12, Straße, 


Berlangt: Sofort, erfahrene Vrläuferinnen u, 
Alteration Mädchen; Cloat Laden; müfjen pols 
niih jprehen; auter Lohn. 825 Diilmaufee Ave, 
modimi 
_ erlangt: Näbtenäherinnen an Hofen; eben- 
falls 16-jähriges Mädden für lleine Arbeiten, 
zbe Royal Zailors, 731 ©. Fifth Ude. 
VBerlangt: Ein gutes Mädchen in der Bäderei 
bebilflih zu jein. 3651 Armitage Ave. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderei, 
3142 NR. Sacramento WApve., nahe Belmont. 


Verlangt: Junges Mädchen im Weingejhäft 
Zettel an Flaihen zu Ileben. 318 N. Michigan 
Übde. 

DVerlangt: Deutihamerifünifhe3 Mädchen, um 
in der Grocery zu arbeiten; guter Plaß; jtetige 
Urbeit. 1267 Cleveland be, 


Berlangt: Ein deutihes3 Mädchen für Bäder 
laden; guter Lohn, gute Stunden, tfahrung 
nicht notwendig. 822 North Üve, 


VBerlangt: Erfahrene Waitreß und Ladenmäd- 
den. 1758 Wells Str. 

Verlangt: Body Jroners, Sleeve Ironer3 und 
Mangel-Arbeiterinnen, Mäbhen über 14 Br 
alt, tühlite Wäfcherei in Chicago. Guter Lohn. 
4845 Evanjton Uve. 21in1wæ 

Verlangt: Mädchen, die Erfahrung haben im 
Trimmen von Zigarrenliſten. 110 W. Superior 
Str. ſaſomo 


Verlangt: Gute Hallerinnen, um Arbeit na 
Haufe zu nehmen, ſofort. Kinnard Hat Co. 11 
S. Michigan Ave. ſaſomo 


Verlangt: Frauen, um Hälelarbeit in's Haus 
zu nehmen; guter Lohn; jtetige Arbeit, Tint 
nard Hat Eo., 116 S. Michigan Abe, fajomo 


Berlangt: Frauen, Arbeit in5 Haus zu_neh- 
men; guter Lohn; GStüdarbeit, 1604 Wels 
Etr., Store, nahe North Abe. 19inim& 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus 
arbeit; tein Walden; Heine Familie. 1833 ©, 
Spaulding Ave. Tel.: Lamndale 4249. 


Verlangt: Mädchen, etwa 17 Sabre alt, bei 
der Hausarbeit mitzuhelfen in Familie bon 
drei PBerjonen; Tein Wafchen; guter Lohn und 
Heim für mwillige Urbeiterin. 3115 Zulton ©tr,, 
nehmt Zafe Str. Car bis Albany Udenue, oder 
stedzie Gar bis Fulton Str. 

Berlangt: Erfahrene Hausdhältertn bei einem 
Arzte. Nahaufragen wilden 5 und 7. 1364 N. 
Nobey Etr. 


_Berlangt: Ein gute3 Mädchen fin allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Familie. Gute Heim. 
2555 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Dejterreih-ungariihes Mädchen oder 
Frau. 55 ®. NRandolpp Str, Reitaurant, 2. 
Sloor. fomo 


Verlangt: Zuderläffige Frau zum wachen für 

Dienstag. Nahaufragen: 2419 N. Kedzie Blvd. 
fomo 

Verlangt: Ein tühtige3 Mädchen für Koden 
und allgemeine Hausarbeit. R. NKuehl, 2820 
Sheridan Road, 1 Blod_nördlid don Diverſey 
Blvd. Tel.: Lale View 1704, jomo 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Heine 
Familie. 4949 Midigan Ube,, 2. Apt. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; Tein Kochen; 
Stadtgrenze; deitfhe Nachbarſchaft. Zel.: 
Stving 13081. fafonmo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zelephon NRavenswood 1986. fafomo 


Mädchen für Hausars 
fafomo 


Berlangt: Erfahrenes 
beit. 1500 Chicago Abe, 


Berlangt: Frau für Heine Farm, halbe Stuns 
de von Chicago, Angenehmes Heim für nette, 
tüchtige Bauer3frau. Kann aud Kind mitbrins 
gen. 1200 Michigan Wve,, Zimmer 303. 

20inim& 

Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tann friih eingewandert jein. — 
5526 Michigan Ave. modi 


Berlangt: Müdcen für allgemeine Hausar- 
beit; fein Waichen; gutes Heim, 5714 Prairie 
Avenue, 1. Flat, mobi 

Berlangt: Frifh eingemanderte Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 3227 Yullerton 
Avenue. modimi 

Verlangt: Starlkes deutſches Mädchen, 


Buſineß⸗Lunch zu lochen. 
Ogben Ave. 


N um 
Nahaufragen 3556 





Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahazufragen Dienjtag Morgen. - 
2825 Pine Grove Ave,, nahe Diverfey Blond. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hause 
arbeit, um mit der Yamilie nah einem Som 
merbeim zu geben, 4723 Magnolia Ave, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Saudar- 
beit; 2 in Familie; guter Lohn. 2943 Logan 
Blvd,, 2. Ylat. modi 

Verlanat: Frau für Wafihen und Bügeln, 2 
Zage. 6513 Cottage Grove Ave. 

Berlangt: Wafhfrau für Dienstag und Mitt 
mod; nur eine die gut bügeln Tann, braucht bor» 
aufprehen. 1059 Sheffield Abe. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, Tann dabeim jhhlafen. 2524 Burling 
Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 in der Familie. 4756 Viagnolia Ave, 


Berlangt: — — Hausarbeit, muß etwas 
engliſch berſtehen. 3050 Logan Blod., 8. Flat. 


— — — — — 


verig gt; Ein Mädchen für Feiite Hausarbeit, 
2008 F 2i. Place. Bin. Bon Rampen. ſomodi 


Berlangt: Frau zum reinigen von 5 Cents 
Theater. 1764 Larrabee Gtr, fomo 


Verlangt: Frau mittleren Ulterd al3 Haus 
Bälterin, allgemeine Arbeit, einfades Kochen in 
tleiner Samtlte; Lohn $6.00; Empfehlungen er» 
forderid. 1616 Elifton Park Ave, Xelephon: 
gincoln 4181, fomo 


Verlangt: Wafchfrau, Dienstag bevorzugt. 
2419 Gatalpa Court, Gas 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; muß etwas ,engltih fipreden, 457 Bel: 
mont Abe, famo 


Mädchen fir allgemeine Haudarbeit 
— am̃tilie; leine lleine 
Kinder. Anzufragen, mit Empfehlungen, in 1309 
Lunt Ubenue. frfamo 


Berlangt: Gute einfahe Köchin, beim Baden 
zu belfen. $7. 4952 Wafhington Patt — 
in 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in un⸗ 
gariſcher Familie. 710 N. Robeyh Str. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit; guter Kohn. 1430 Brban. 


Berlangt: Zuberläffiges Mädden auf 2jähti- 
gen Knaben Acht zu geben und bei der äweiten 
Arbeit zuitaubellen; gutes m und guter Lohn. 
1040 Sft 46. Etr., nahe Greenivood be, 


Berlangt: Mäddien für allgemeine Haudars 
beit; lein Wajchen. 1410 Prätt Abe, Rogers 
PBarl 4571. ; 


Verlangt: Mädchen für leihte Handarbeit und 
im Bäderladen mitzubelfen. 3946 North Abe., 
nabe 40. Abe. 


Berlangt: Mädchen für emeine Hausar« 
beit; muB walchen, Iohen und bügeln lönnen, — 
3500 N. Robey Ekr. 


Berlangt: Eine junge ordentlie rau für 
— Hausarbeit, auch — 8 
bis 5 ; leine Sonntagdarbeit. Wells 
EStr,, Eingang am’ Ohio 


Berlang 5 
in engliſch 


t: Deutfher Schlädter und Wuritmadhe 
ftetige Stellung; gebt aub nad aus. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
“ ee antreten 
Dansdarbeit. 


erlangt: Mädchen. Kinderlofes epaar bie» 
2 — — ac — rei, —— 
H un eidung für e uje. 9 
D 403 Abendpoit. . ” om e 


Berlangt: Ein Mädgen für leichte Hausar- 
beit und im Bäderladen zu Yelfen. 5628 ©. 
Aſhland Ave. modi 


— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine 
Familie. 


5246 Prairie Ave. 2. Flat. modi 


Verlangt: Aeltere alleinſtehende Frau um Flat 
reinzumachen. Nachzufragen Morgens bis 10 
Uhr. 162 Weſt North Abe., Flat J. Telephon: 
Frantlin 29160. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köochtn für kleines 
Reſtaurant. Guter Lohn. 31586 Lincoln Ave, 


Verlangt: Mädchen 
beit; 3 in Familie. 
Apartment. 


für allgemeine Hausar— 
6342 Prairie Avenue, %., 
23junimt 


Derlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
muB zu Yauje jlafen. 834 Roscoe Sir. 


‚Verlangt: Frau für ein Rooming Haus; Ver» 
gütung: 2 Zimmer und Board oder eiwas Geld, 
06 N. Clart Str. 


Verlangt: Gute Köchin. 7060 N. Clart Str. 
Berlangt;: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie; Ueines Ylat; fein Kochen. 213 Dit 48. 
Str., nahe Indiana Wpve., 3. Apart. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
mit oder ohne Wäfche; beiter Lohn. 5154 South 
part Upe. Zel.: Datland 5434. 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
742 Marqueite Terrace, 1. Apt. 

Verlangt: Kindermädden für zwei kleine Kin- 
der. 742 Darquette Terrace, 1. Apt. 


Verlangt: Zweite Köchin; Leine Sonntagsar> 
beit. Berghoff, Kandolpy und Yaljted. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausar-> 
beit; hoher Kohn für erfahrenes Waochen. 1745 
Bryan Upe,, nahe Clark Str. 

Verlangt: Engliich iprechende Wajdhfrau; guter 
Kohn. 4149 Wiontoe Str. Tei.: stedzie TOsy, 


Verlangt: Frau mitileren Alters als Haus: 
hälterin auf_Yarm, eine Kinder. Anaufragen: 
1813 Eddy Straße. 

Verlangt: Staries Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, friſch eingewandertes bevorzugt; 
xohn $5 bis $6 die ode. 4507 Michigan Upe., 
dlat 1. modi 


Verlangt: Mädchen oder Yrau für leichte 
Hausarbeit; muß gubaufe jchlafen. 2521 Nord 
arjhiield Uve., Hinten, unten. 


Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen für Kür 
&Genarbeit. 1529 N. Clark Str, 


Verlangt: Gutes deutjde3 Mädchen für Hotel. 
1529 R%. Elarf Str, 


J 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliſch ſprechen, zwei in der Familie. — 
2289 Clebeland Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim und guter Lohn. 2812 Milwautee 
Abenue, nahe Diverſey Avbe. 

Verlangt; Gutes, kräftiges, nettes deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Lohn $7 
die Woche. 1802 S. Millard Abe. Phone: Lawn⸗ 
dale 5118. 


Verlangt: Hausbälterin, frifh eingewanderte 
bevorzugi; habe ein Kind. 2811 Emerald Abe, 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4749 Indiana Uvenue, 2, lat. 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilte don dreien. 2137 RN. Yremont Str. 
nahe Webjter Abe. mod 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muß englijd veritehen. Lohn $5. 4235 
Prairie de, modimi 

Verlangt: Junges Mädchen (15 Sabre alt), 
um auf's Land au geben und zur Beauffichti- 
ung von awei Kindern. 2120 Alice Place, Top 
loor. Tel: Humboldt 3163, 


Verlangt: Erfahrene Aufwärterin im Reitaus» 
rant. 1720 W. Dipifion Str. Gute Urbeitsper- 
bältniffe; fommt fofort. 


Verlangt: Kindermädden, nicht unter 15 Jah⸗ 
ten, Nadt3 nah Haufe gehen. Mı3. Witleben, 
611 Gary Place. Tel.: Graceland 4513. 

Verlangt: Wajchfrau, die gut bügeln fan. — 
1816 Burling Straße. 


Berlangt: Gute deutihe Köchin; leichte Stel» 
lung im jchönen Kenilmortb, Nortbibore, VBorzus 
fpreden Dienstag Nahmtttag oder Mittwoch 
Morgen 1117 Etod Exchange Building, Ede La 
Salle und Wafhington Etr. 


Verlangt: Ein tüchtige® Dienitmädden, das 
gut Tochen Tann; jehr Lleine Familie; feine Kin- 
der; leine Wäfche; Heiimwaiferheizung; Janitor; 
bober Lohn. Referenzen verlangt. Holinger, 62% 
Deming Place. 

VBerlangt: Enalifh iprehendes Mädchen oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit; Privat-Board— 
ing Haus. 4107 Carroll Ave. mdt 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit. Kein Waffen. 5017 Drexel Blvd., 
1. Apartment. 


Verlangt: Gutes, ungariihes Mädchen, das 
gut Loden kann, und autes Mädchen für Haus: 
arbeit, wafdhen und bügeln. 5148 Michigan u 

omo 


Stellenvermittlungs-Bürus, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) 


Berlangt: Grubenarbeiter nad Stanada, $4.00 
den Tag zu 8 Stunden; freie Yabhıt. Sam Cum: 
ming’S Labor Agency, 613 WB. Madifon Str. 


Berlangt: 50 SHandiwerler, 70 Arbeiter, — 
Mutual Xeague, 1213 N. Glarf Str. 


Verlangt: Mädchen, Ködhinnen für Hausarbeit, 
Hotels, Keitaurants; friih Eingemwanderte jojori 
plaaitt. Deitert.-ung, Urbeitsnahweisbüro, 1624 
€. Halited Str., Ede 17. Phone Canal 3074. 

juns,modimilin 


Verlangt: Saloonporter $12-—$14; Ctalleute 
$12—$16, Sarmarbeiter $30—$35. Biele Pläße 
offen in Hotels, Reftaurants u. FJabrilen. Aus: 
tunft jederzeit gern gegeben. —LaSalle Employ- 
ment Ugench, 166 NR. LaSalle Str. — 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs-Büro ver— 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
bteſtaurant. 402 Norih Abe. Inob*X 
Berlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 
Gtellen in Ehicago und Imgebung. Man fprecde 
bor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
Norht Upe,, Ede Halfted, 1. Stod, 3junim& 

Berlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit, 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpreche 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ave., Ede Halfted, 1. Stod, 3julmt 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäbcen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Bort.) 


Po Gutes deutjches Mädchen fuht Stelle 
ür SHausdarbeit bei Lleiner Familie, lann gut 
0 Nordfeite. Bitte felber borzufpreden, 
1748 Elybourn Wve, 1. Floor. 

Gefucht: Aelteres Mädchen mit Empfehlungen 
beforgt 8* Hausarbeit, bügeln, gute Köchin, wo 
nur zwei in Samilie, Vorzufpreden 65 E, Dis 
bifion Str, 1. Abt. 

Gefudt: Frau nimmt Wäfche ind Haus. Bor» 
aufpregen: 5254 ©. Loomis Str. 

Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Plätze zum 
————— oder Wäfdhe, 5124 S. Marſh⸗ 
teld Avenue, 


Gefuht: Waf- oder Hausreinmahpläge bon 
deutider Frau. 5117 Fifth Ave, 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Waid- und Rein- 
— Anzufragen: 4848 Weniworth Abe., 
at 1. 


Ge = Deutfhe3 Mädchen fucht leichte Haus» 
arbeit ſpricht engliſch. 1820 Home Str, 


Gefudt: nge beutfhe Frau fjuht Pläbe 

zum mwafchen —5828 58 Willow Str, 
Geluht: Deutihe Frau juht Stelle al3 Haus- 

—— oder Köchin im Saloon. 1629 N. Kim» 
a e. 


Geſucht; Stelle für algemeinegausarbeit; nur 
u — Samilie. Bictoria Kis, 1624 W. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zum 
waſchen. 1522 Clebeland Abe 


Gefuht: Zeiih eingewandertes Mädchen fucht 
Etelle für Hausarbeit. 1820 W. Euperior Str. 


Gefudt: Ein —* deutſches, friſch einge⸗ 
Avanderted Mädchen fudt Stelle für leichte Haus- 
arbeit. 1503 Larrabee Sitr,, 2, Ylat, Hinten. 
Gefuht: Haushälterin, die nur deutich fpricht, 
ih nettes Mädchen, Ende der 30er 
jerlsarasan. m da dei Si 
erren, geht Em. Ude: u — — 


Geſucht: * Küuien Keulen, raus ns: 
—— — 


Frauen 
(inzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Zwei Br che ſu⸗ 
teti uSarbeit; t en. — 
— Br ee 


Gefucht: Eine deutfhe Frau fuht Stelle in 

einer Fabril; hat etwas Erfahrung im Nähen. 

ze. zu antworten: ®. Millovitid, 728 Grand 
venue. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle, um bei 
der Hausarbeit mitzuhelfen. Bitte vorzuſpre⸗ 
den. 1744 Barry Ave. 


 Selugt: Stau in mittleren Jahren I 
leichte Hausarbeit; Tann Nähen. Mag Wertbei- 
met, 1942 Divifion Str. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 845 W. 


— * 


ſtetige 
North Ave. 


Geſucht: Oeſterreichiſche Köchin in mittleren 
Jahren, ſucht Stelle in Uleiner Familie. Nachzu— 
fragen: 1433 Cleveland Ave. 

— re Pr Te a TED 

Geſucht; Köchin wünſcht Platz, auch als zweite 
Köchin. 300 North Ave. 


Geſucht; Aeltere, gute Lunchköchin, friſch ein⸗ 
gewandert (Ungarin) ſucht Stelle. Zu erfragen: 
Edw. Sher, 704 North Ave., Flat 3, Nr. 10. 

Geſucht: Friſch eingewandertes, ſtarles Mäd— 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
1316 W. Ohio Str., 3. Floor, 


— — — — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Painting, Baperbanging ufiw., privat oder bei 
Koniratt (Nichiunion). 3223 N. 44. Ave, Vm, 
Vieh. modimi 


Painting, Paperhanging, gute Arbeit. 1444 
Viohawf Str., Ylat 3. momifr 


Brid und Zementfeitenwege, Plafter und Hard 
Sinifding, au Shingling. 640 Bladhawf Sir. 


Liebe Anna 9. — Komme nad Haufe, der- 
geile nicht deine armen Kinder. E3 ilt alles ber» 
äteben. John -S. 


Sude einen Bitherfpieler für den 4. Juli, 
Dodler bevorzugt. 519 Dearborn Ave. 


Painting, Delorating. Eritllaffige und billige 
Arbeit; garantirt. Zrıipp, 5708 Wiorgan Str. 
momifrionn 


Alte Liebe rofjftei nit. 


Venn auch jeder Apotheler Ihnen andere Mit- 
tel anpreiit, Sie werden do immer wieder Zus 
rüdtehren zum alten, . bewährten Rei» 
mer's Brondial Eligir. Beite Arznei für Huiten, 
Bronditis, Aitypma und Heufieber. Wer es tennt 
preißt feine Güte. Slafıhe_50c u. $1.00. Au 
»Beitellung frei_derjandt. Direft bon Reimer’s 
Laboratorien 2783 Lincoln Ave, Ede Divericy 
PBartway. Telephon: Sincoln 5274. —30in&k 

Carpenter wünfdht Reparatur-Arbeiten au3- 
autühren; gut'und billig. 1750 Eliybourn pe. 

famodt 

Wer fan mir nah einer Photographie ber- 

rößertes Bild malen? Henry Roething, 519 
Dearborn Ude. famo 


Painting, Baperhanging etc. zu mäßigen Prei- 
fen. 1938 N. Albany Ave. Tel. Beimont 8505. 





Leidende, melde genaue Aufflärung und 
die volle Wahrheit über ihren Zuftand willen 
wollen, erhalten ärztlide Kogiultation nebit 
Blut- und Urin-Unterfugung bölig fojten- 
frei bis zum 1. Juli. 2014 D3good Str., 2. 3. 

Z1juni,im& 

Pianos reparirt. Ezpert-Arbeit. MäbigePreife. 
Etimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln ve, 

insfodidolm 


Verlangt: 800 Kronifhe Magen: und Einge- 
weideleidende, um durch neues europäiiches 
Heilmittel lTurirt zu werden. Wegen freier Probe 
ihreibt: Maz-i-mol, 6808 Rhodes Ave,., Chicago. 

3junimk 


Tainting, PBapering, — Baltering; 
mäßige Preife; Arbeit garantirt. M. B.Schnepp, 
1849 Mohawi Etr. el. Lincoln 288. 


ei 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


NeueßirtelimEnglifchen beginnen jekt! 
(Auh Privatitunden.) 3 Monate $5; gute Stel- 
lungen, Bürgerrecht, Engineer-Lizens. Jllinois 
Gebäude, 715 North Ave., nahe Halited Sn. 

tıno 


Gründliden Privatunterriht im Englifhen er: 
teilt Lehrerin; leihte Methode; Erfolg garan- 
tirt; Preife mäßig. U. Wendt, 625 Velden ve, 

21jinim& 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
Dr. Weib und Frau, Delterreidh-Ungarn, bes 
bandeln alle Brauenkrankheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str. 
Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 94. PRICE | 
Thomas, ‚Spezialift für Damen, fprich: 
Konjultation frei. 740 W. Madiſon 
Str, Ede Halited Str. 21in1wæe 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Nordſeite bebautes 

Grundeigentum zu 5 und 54% Binfen. 
George W. Zorpe, 2360 Xincoln Abe. 
mowifr 


Erſte Gold⸗Hypotheken zu verlaufen F 


$500, $800, $1600, $3500, $3700, 
6 Prozent Binfen, 
Gefiert duch neu gebautes Nordfeite Grund» 
s eigentum. 
Kommiſſionen für Maller. 
William Zelosth, 1005 Belmont nn 
« 


83.85 die Mode bauen 
ad, deutiher Notar, 
iniöfomomifa* 


Keine Binfen, 
Euer Haus. Thomas 
133 ®. Wajbington Str. 

Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be» 
träge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. %. 
Srentfel, 1907 Botomac Ave, Tel. Armitage 7137. 


Bu verfaufen: Beite erite 6-proz. Hhpotbelen, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen au den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh. 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordjeite-Dffice: 555 North Upe., Ede Larrabee, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 

1mz** 


E. G. Pauling, 6 N. La Salle Str. Erſte 
Hypothelen zu verlaufen, Geld au —— zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon? Main —* * 

mai 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtei, ohne irgendwelche Ber» 
gutung. Darlehen und Plane, ohne Kommiſſion. 
ir bauen extra marıne Gebäude; 1 slägrige Er» 
fayrung. Alltfon Sontracting E0.2 25 X. Dears 
born Gtraße. 20d3*% 


Habe $500 bis $2000 zu berleihen auf be» 
bautes Grundeigentum; auf der Norbfeite ge» 
ieg-nes borgezogen. . 

Srani Bed, 2014 Irving Part Blod. 

14d3*% 


Greenebaum _Sond Banft & Truſt 
Eompany 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere, Erfte Hhpotheten, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Ehicagoer Seunbeipentum au 
verlaufen. Norboftede Elart und Ra Ole 


Geld zum Bauen, feine Rommilfion; 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran- 
dolph 300. 9 . Stone & €o, 6 Weit 
Straße. 26fb* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, au. niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Samsta end Ust. Rraufe 
Saving Bant, 1341 Milmaufee e., nade 
Baulina Straße. 10ja*z 


Geld zu leichten Bedingungen, auf ameite 
pothet. Ohling, 555 North Ude, Ede Larrabee 
tr.. Zimmer 4. 16ma*% 


Monroe 


Geld auf Möbel n. f. w. j 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—-Geld zu berlei 
Eu Drobeh Mianodr Biene nd ® te, 
re el, nos, e u agen e 
sh: ablen bon ein bis amölf Monate Zeit zum 
zabien. 


ir bezablen Eure Sähuldben. 
br lönnt das Geld fofort haben und nad Be 
lieben aurüdzablen in mwödentliden oder monat» 
ligen Raten. Spredt bor, jfhreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. tagt nah Mr. Sp 
Standard Erebit Company, 
Bim. 702 Hartford Bldg. 8 ©. u N 


en— 


Geld 
——— h au iberaliten Be 
haben. — Diefer Dienft bat 
wiegt und wird Euh auch befriedigen. 
uarantee Loan 


Company, 
Bim. 20 — 68 3. Walh , 


tn Str, t 
gion — 


— 
(Ungeigen diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Seen 


vermieten: Schubreperaturihop, Ede Mels 
roje und Berry Straße. 


Zu vermieten: Vier helle, Iuftige Zimmer, bin» 
.00 Anzufragen: Schmidt, 2203 N. Halited 
Straße. 
Zu bermieten: Barberfhop, Hauptgeichäfts- 
biertel; e8 lann nod mal jo viel Pla gemadt 
werden, wenn gewünfcht. 4729 Afbland Ave. 


Bu vermieten: 3_ Zimmer, mit Gas, Xoilet 
und Rorh. 1319 Sedgwid Str, 


Zu_bermieten: Store mit Zimmern. 1405 ®. 
51. Str. Miss, Pinn. fomodi 


Bu vermieten: Kleiner Store für Schuhrepara- 
turen. 1919 Weit 63. Str. famodi 


Zu bermieten: Bier belle Zimmer, Gas und 
Screens, für $10. 4214 Fiith Ave, famo 


m m m — — — — — 


Zimmer und Board. a 
(Unzeiaen unter diejer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Cinfadh möblirtes Frontzim- 
mer; mit oder obne Board. 2744 Lincoln Abe. 
Zu bermieten: Rubiges, jauberesSchlaisimmer. 
1465 NR. Habited Str., hinten. Richter. 


Berlangt: Guze Leute in Kot und Logis; gu- 
tes Heim. Klicih, 2446 Ciybourn Ave. 


_Bu bermieten: 2 hellegrontzimmer. 816 Wells 
Etr. modi 
Zu dermieten: Möblirtes Zimmer für eine 
Dame. 109358 Howe £tr. 
Noomer verlangt. 1617 
den Abends. 


Bine Str. Borzufprer 


Zu vermieten: Helles, reines Schlafzimmer, 
Gas, Bad, jeparater Eingang, nahe Center Hog- 
babnitation, $175. 1920 Biljell Str. " 


Bu bermieten: 
Herren, billig. 
ner. 


Möblirte Zimmer für beifere 
117 W. Obio Str. Frau Gorll- 
„‚famemido 


Vermiete neu möblirte Zimmer, Bad, billig, 
Board auf Wunidh. 1931 Maud Mpe., nabe 
Nortd und Elybourn Ave. 17iniw& 


Deutihe finden einzelne, doppelte und Haus» 
baltungszimmer; modern und lühl. 707 Dear: 
born Ave, 17inim& 

Zu bermieten: Großes, möblirtes Zimmer; 
modernes Heim; einen Blof von Hodbahn: 
Erpreßitation. 916 Belden Ave. 1Tjuni,im& 
— — — — — — — — — — 


———— — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — 


Zu mieten gefudt: 2 einfahe Zimmer von ei— 
ner adleinitehenden Zrau; nahe North Ave. und 
Sedgwid Str. Adr.: U 43, Abendpoft. mIdi 


ge mieten gefucht: Arbeitfamer Mann, ordent: 
ih und ehrlich, jucht leeres Zimmer mit Gas 
und Toilet in Yale Biew, Näheres 2964 Lincoln 
Avenue, Store, 


Solider Deutiher wüniht Zimmer undKoit bei 
alten Leuten in der Nachbarihaft von Armitage 
und 40. Ave. Adr.: M. H. 1350 N. Weitern?Iv., 
2. Flat. 


Mann fucht reine 2 oder 3 Zimmer Wohnung 
auf Nordjeite. M. Sander, 2134 Orhard Str, 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Ein guter Handwerlker, allein— 
ſtehend, ſucht Bekanniſchaft mit einer ehrlich 
dentenden Dame über A0 Jahre alt. Zweck: Hei— 
rat. Briefe erbeten unter der Adr.? O. 424, 
Abendpoſt. 


— — — — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotfc,deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfjweet PI., nahe Clarendon >. 

b*% 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18præ 


Wagner & Bedman, 
. dentiche Advofaten, 
Praftiziren in alien Gerichten. Rechts— 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Sitr., Ede Clarf, Zim, 1307, 
303* 


Albert U Kraft, Redtsanmalt. 
Brozeiig in, allen Gerihtshäfen geführt. Alle 
Redtsacihäfte bejtens beforgt. Erbfhaften ein» 
ezogen. Aufprüde überall durchgefekt. Löhne 
(nei folleftirt. Abitrafte eraminirt. Beite 
Smpfehlungen. 1037 Zirft National Bank Bldg. 
Tip*&£ 

Hausbeſitzer! Schledte Mieter berausgefek:: 
alle Untoiten nur $8.00. EC. — Be 
Abe,, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen3 boraufpreden. 18/p*3 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— 


Verlaufe billig Eichenholz Eßzimmertiſch und 
Sideboard. 3008 N. Sacramenio Ave., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Möbel und Rugs von 10 Zim— 
mern; neueſte Entwürfe; ſehr billig. 811 Bel— 
den Ave., % Blod weitlih don Halited, mmfr 


‚Zu berfaufen: Federn, von Deutſchland Bil- 
lig. Witte, 2752 Lincoln Ave. 

_Bu verlaufen: Möbel von einem 7 Zimmer 
Blat; alles in guter Berfajjung. 1227 XaSale 
Ave., 1. Apartment. 


. 


Zu_derfaufen: Möbel, billig. 1912 Larrabee 


Straße. 


Bu verlaufen: Seh 


immer, Möbeleinricht q 
billig. g S * 


1837 Larrabee Str., Store. mdimi 


Zu verlaufen: Möbel, billig. 
Abends nach 6 Uhr. 

Aultions⸗Verlauf morgen um 10 Uhr Vor—⸗ 
mittags, für Speicher-Hechnungen: Hochfeine 
und andere Möbel und Haushaältartilel. Kommi 
und ſeht das rieſige Lager, das ohne Rückficht 
auf den Preis verlauft wird, 3. Ralph, Aul- 
tionator, Dffice und Berlaufsraum 2521—25 
Cheffield Ave. 


{ Vorzuſprechen 
650 Willow Str. 


‚Notiz. Zu verlaufen: Prachtvoller Dreſſer, Meſ⸗ 
fingbetten, vollitändig; 9X12 Rugs, $13; Din- 
ing Set, EI. Lampe, PBarlor Suite, Bibliothet- 
tiihe uf. 826 Dafdale Abe, 21jnim& 


Zu verlaufen: Billig, ein Heis- und ein Kod- 
ofen, beinahe neu.. ©. Burke, 5110 Wabafh A 

Muß verlaufen: Alle Möbel meines Heims, 
diefe Woche. 3:-Stüde Parlor Get, ur $45; 
Meffingbettitelle, vollitändig, $20; Chaimmers 
Set, $25; Buffet. $18; Rug, 9 bei 12, $i8; Da» 
benport, $25; Ddd Schaufelftühle und mehrere 
andere wrächtige Sachen, ſehr billig; ebenfalla 
Piano; Set D 3 vo $5. 550 Xrlington Place, 

r 


1 Block nordlich von Fullerton Bibd. Block 
weſtl. von Clark Str. unımz 


on > 2m 2 > nee 2 Duaesmar mus sam roman nen mama mernene Tamara 
Pferde, Wagen, Hunde, 3ögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: 50 Zug» und allgemeine Arbeits» 
erde, Eity Lumber Pferde und Stuten, pa fend 
t Karıngebraud, $35 aufwärtd; au auf Brobe 
* alle Arten Pferde von größeren Firmen 


n Zaufh genommen. Dffen Sonntag. of. 
Strauß, 1659 Milmaufee Yen Gamalek 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
LSandarbeit; wiegen bon 1100 bi8 1800 Pfund; 
Preife von _$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
geaeben, 1706-1730 Milwaufce ve, Ede Wa- 

anfia Abe, Marz Tauber. 24in*z 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Grocery» und Marlet-Fiztures zu berlaufen, 
Store, Lawrence und Eljton be. 
in20,21,23,25,28 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von Dro ad⸗Nã hmaſchinen, 
$5 und aufwärts, eultan- 3% Fo — 


Kaufs⸗ und Vertaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 
: Ein 
a u 


Automobile u. h w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


und Sleiſ⸗ 


außero: iche i 
$1200 oder beites ebot Taufen, wenn fofort 
enommen, alt etabitrten- und gutaablenoen » 
rocery» und leifherladen in beiter Lage auf 
der Nordjeite; allerneueite Einrihtung. Com» 
— Caſh Regiſter ete. ‚de großer 
und friiher Waarenborrat, gro glide Ein» 
nahnıe, 'jtrifte Baarlundfhaft. Grocery ann 
eparat gelauft werden, da ein Sleiſcher den 
leiijerladen mieten will. Berfaufe aud den 
arendborrat oder die Einrichtung jeparat zum 
BWegränmen. Dies iit die jeltente Gelegenheit, 
die je offerirt wurde. Komm und überzeugt 
Eu Dienitag, von 9 43 12. - 1812 Wddifon 
Str., nahe Lincoln Ave. und nahe der Rabenss 
wood-Hohbahnftation, 


Grocery, Delikatejjen:, Butter- und Eier-Lus 
den, etablirt jeit vielen Jahren, beite Lage auf 
der Nordjeite, Reingeminn $100 und mehr den 
Monat, iann derdoppelt werden dur beritun- 
dige Leute; billige Wiete für eleganten GEd-Xa- 
deu mit feinem Slat, moderne Cinrihtung und 
großes friihes WWatirenlager von Stapel:Gro» 
ceries, gut Über $1000 wert. Wird berfauft 
wegen Samilienverhältniffen jür $650 oder be» 
ftes Angebot für jhnellen Bertauf. Wenn Ihr 
einen ewien großen Bargain jucht, Ipredht dor 
am Dienitag bon 9 bis 12. 3401 R Irving 
Ave., Ede Roscoe. Nehmt Weſtern Ave. Cat 
nach Roscoe und geht 2 Blod3 weitlich. 

_. Ed-Grocery, — Käufer, Achtung! 

$450 oder beite Offerte laufen, wenn fofort 
enommen, meinen gutzablenden und autgeleges 
„en Grocerhitore. Zehr großes Waarenlager 
von Grocery und Büchienwaaren etc, gute Fir- 
tures, einſchl. Caſh Regiſter. Diejer Blag iit eine 
der bejten Eden auf der Nordfelte, nur wegen 
Berlafiens der Stadt verfauft. Miete mit Wohn 
öimmern nur $15. Cebt Jbr nad einem Bar: 
gain, jo bermißt diefe feltene Gelegenheit nicht. 
Zeilweife auf Zeit, wenn verlangt. Anzufra— 
gen Dienstag don 10 bis 3 Uhr. 2059 Kacine 
Mpde., Ede Garfield Ave. 


Wegen Krankheit zu berfaufen: Bäderei, nad 
Boriorift, außerhalb Chicagos; 2 Pferde, zwei 
Wagen; nur Privatlundſchäft; eleltriſche Knet— 
maſchine; alle Fixtures, Counters, Cafhregiſter, 
Geldſchrant; neuer Eiscream Parlor mit Tiſchen 
und Stühlen; großartig eingerichtet; Rente für's 
ganze Haus 350: Wocheneinnahmeé $300; $1500, 
wenn fofort genommen; $300U wert; folde Ges 
legenheit fommıt nicht wieder. Fragt Morgens 
9. 1572 Elybourn Ude. 


„Kauft ein Noominghaus, es bringt ficheres 
Einfommen, ebrlihe Behandlung garantirt. 
30 Zımmer; Einnahme $300 monatlich. 
25 Himmer; Profit $100 monatlih; $500 An- 
zablung, Reit ıwıyte Abzahlungen. Seht’ an. 
20 Zimmer; Brofit $90 monatlich; jeher billig. 
10 Zimmer, Miete $45, Einnahme $110; $450. 
Manche andere; fommt ber, jeht fie an, fein 
Betrug. Lange, 704 Dearborn Ave. 
17inim& 


Achtung —— Bäder Achtung! 

$200 Anzahlung und Reit von $250 auf leichte 
monatlide Abzahlung, oder beite Baar-Dfferte, 
billig zu $800, faufen lang etablirte, in dicht 
befiedelter Nahbarihaft gelegene Bäderei, fait 
neuer Middlebyofen; feine Yirtures; billige 
Miete; Goldgrube für guten Bäder. Unzufragen 
Dienstag Nachmittag 1 bis 5, 31 Dit 35. Str. 


17 Sabre lang, bejtehendes ge gehendes Gros 
cery- und Bilh-Sefchäft mit Edhaus don 10 Zim- 
mern, Stallung, geräumiges Bafement, wegen 
Zurüdziebens, billig zu berfaufen. Gute Gele» 
genbeit für die richtigen Leute. Nähere Aus» 
lunft von 3. ©. Lomwig, 4139 Wentworth Ave, 
Außerdem diple andere Wohn- und Gefhäftshäu- 
fer au verlaufen. 19mai,modidoja* 


— Adtung!— Butders— Achtung — 
$245 oder beite Baarofferte faufen, wenn fo- 
fort genommen, feinen Meatmarket, gelegen in 
dicht bevölferter Nahbarihaft; gute Firtures; 
Berehnungswaage, fein Mitbewerb; $20 Miete, 
Goldmine für guten Butcher. Kommt jofort'nad 
3205 Wallace Straße. 


Habe zu verlaufen: 10 Saloon, mit und ohne 
Lizens, bon $600 bis $5500; 6&roceries, 4 Delis 
Tateijen, 6 Bädereien, 7 Zleiiherläden,von $4uu 
bis $2500. Wer überhaupt einWeichäft, fann fein 
was e8 will, ihnell faufen oder verlaufen will, 
gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Avenue. 


Achtung! Butcher Achtung! 

Irgend eine annehmbare Dfferte fauft lang 
etablirten, gut gelegenen Meatmarlet, faft neue 
Daemide-ziztures; billige Miete Mit _ Wohnzim- 
mern, Teil auf Abzahlung. Kommt fofort nad 
3138 Couthport Avenue. 

— G G — — p— — — 

Zu berfaufen: Elegantes 12:Zimmer Deeging 
haus am Boulevard, Front am Lincoln Barf; 
große Yard mit Gemüfegarten; Reingewwinn vom 
Haufe $125 den Monat; Miete $35 den Monat, 

eeignet für Wittwe oder Ehepaar. 2152 Nort 

arf Ave. Tel.: Lincoln 1105. 22jnim& 


Zu verlaufen: Erfter Klaffe Bäderei, 25 Jahre 
etablirt, janitär, und ganz modern in jeder Be- 
aiehung. Der richtige Pla& für einen Brot- und 
Gale-Büder eriter Klaffe. Kommt und febt 
jelbit. Adr.: U 90. Abendpoit, 21in1wæ* 

Bargain! Weil ich die Stadt verlaſſe, muß ich 
meinen gutgehenden Electric- und Lockſmith— 
Shop zu ivgend einem Preiſe vertaufen; sine 
nie dDagemwejene Gelegenheit für einen Schlofier 
oder Gleitrifer; billige Miete 422 North —*D 

omo 


— — — 


Zu berfaufen oder vertaufhen für Heine Yarm 
— Zigarren: und Eiscreamgeihäft; gute Lage 
ür »Delilateffen, wegen Krantheit. 4531 XYincoin 
Avenue 


Real Ejtate-Gefhäft zu verlaufen, wegen ande: 
rem Gejchäf, billig. Anzufragen Abends von 7— 
8 Uhr, 450 Eugenie Straße. modi 


Verſchleudere mein Grocery-, Delilateilen- u. 
Fruchtgeſchäft, in deutſcher Nachbarſchaft, 50,900 
Leute paffiren daffelbe jeden Zag. Kente billig, 
mit Wohnung. YWdr.: U. 50 Abendpoit. 


Günftige Gelegenheit für eritflaffiges 5c Thea= 
ter an Milmaulee Ave. Berlaufe fofort, Iranf- 
eitäbalber. Nehme eventuell 
Eichere Erijtenz. Goldgrube. 
Abendpoft. 


auch Partner. 
Adrefie: B. 196 
modi 

Zu verlaufen: Saloon; eigene Lizens; Fir- 
ture undLeaſe; wohlfeil, wenn ſofort genommen. 
4301 Armitage Ave. momiftr 


Zu verlaufen: Bäderei, fhöner Bridofen, muB 
berfaufen wegen Krankheit der Frau. Adr.: 3 
U 679 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Barbiergeihäft, mit Wohnun 
und Bad, billig. 1547 Cleveland Ave. nahe North 
Avenue. modi 

Zu verlaufen; Guter Saloon in gutem Ge— 
fchäftsviertel. Adr.: 3 U 575 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Ein fhönes 6-Zimmer lat, mö- 
blirt, mit Xeafe, $80; Miete $18. 717 Wells 
Etr., eine Stiege. modi 


Zu verlaufen: Home-Bäderei, gut für Anfänz ' 


ger. Adr.: 3 U 255 Abendpoft. 


$150, $300 wert, Teilzahlung, lauft gut 3ab» 
Ienden Eonfectionerhy Store, mit Zimmer, Miete 
$15. 1309 Larrabee Str. 


Mus fchnell verfauft werden: Delilatefien, 
Grocerh, wegen jchmwerer Krankheit. Difen bon 
10 biS 4 Uhr. Eritllaflige Einridtung; Wert 
$1200; zu $800. 3044 Armitage Abe. modimi 


Zu berlaufen: Barbierladen; Miete $17; Ein- 
nahme $220 monatlid. 3556 R. Halited Str. 
mobdidofr 
Zu — Gutes Putzwaarengeſchäft mit 
feiner Kundſchaft; Goldmine; Urſache mündlich; 
muß vertaufen, daher ſehr billig. Adr.: O 410, 
Abendpoſt. 


Bargain. Zu verlaufen; Zigarren⸗, Candy- 
Notion Store und Soda Fountain; 65 große 
Shomwecafed; gute Figtured; 4 Tiihe, 9 Stühle; 
beite Nahbarihaft; 4 Jahre Xeafe; jofort; $550, 


$800 wert. FragtMorgens 9. 1572 Elybourn Ab, 


Bu verlaufen: Delilateffen Store, alter, guter 
Plag; ganze Einrihtung neu; große Ciannah- 
men; billige Miete; überzeugt Eu. Morgens 9, 
1572 Elybourn Ude. 


Bur verlaufen: Wegen Krankheit, Bäderet, nad 
Aeen 2 Pferde, 4 Wagen; nur Privaftund« 
Halt; Wodeneinnahme $300;_folde Gelegen- 
eit fommt nicht wieder. Sragt Morgens 9. 1572 

Iybourn Ave. 

Zu verlaufen: Barbierladen mit 2_Stüblen; 
berlaffe die Stadt. 1309 Sebgwid Etr. 


Zu berfaufen: Gutochense uf und Wagen 
—5 billig; Geſchäftsumſaß 3500 monat⸗ 
ich Meber & Koehler, 11. Str. und Broadivay, 
Gary, Ind 


Zu verlaufen: Eriter Alaffe 3-Stühle Barbier- 

pude, 15c Rafiren; feine Nahbaridaft ;»verfäumt 

tiefe Gelegenheit nicht. 3546 ®. Fullerton ns 
mo 


m — — — — — — — — — — 

vertaufen: Gutgehender Saloon mit Board⸗ 
A Ar Blod don North Ave. Adr.: U 61 
Abendpoſt. "mobi 


u berfaufen: 18-Zimmer Roomingbaus bil- 
ne wegen anderem Seiaakı. 115 =. Ontario 
Straße. fafomo 


$400 nehmen Bigarrens, Eonfectionerh-, Eis⸗ 
— 


am⸗, Soda Fountain⸗Store; erſter Klaffe 
— Eigenfümer verläßt die Se Rt 
U 60 Abendpoft. fajomo 


Bu verlaufen: 14-Zimmer Nopminghaus, ein 
Bloc vom Sincoln Part. 311 Wiscon in Str 


Billig. 3456 W. 63. Str 


Zu verlaufen: Eine a Nordfeite Bü 
derei, gerüg Arbeit für 3 Männer, pribat. 
u. 38 poft. int: vd 


r 


sche Wen ir. in weale und, Zeil, 


derfaufen: Gute Bäderei, Irantheitshalber 
3 19inim& 


$45 laufen es 
| Kae 
— —F uf 1 


efabrener Wann fu 2 


€ f ut Stan mit 
856 %n u 


Verlangt: _Gejchäftsteil mit — 
1000 Kapital. —* icherheit 4 —* 
nternehmen; Grundeigentumshändler oder i 
telmann beborzugt. Adr. DO 427, Ubendpoft, =‘ 


Grundeigentum und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Nordieite, 


Bertaufhe amwei 6-Zimmer modernes Brid« u, 
Sramegebäude, nördliih don Irving Pt. Biod. 
u. Weitern Abe. für Xot. 2360 —E übe. 


momife 


Bertaufhe gutes (Ede) zwei 6- und zwei 4« 
Zimmer Bridgebäude, Dfenheisung, große Lot, 
nahe N. Cları und Granville Ave,, für Edges 
water oder Wabenswood 2:5lat Bridigebäude, 

George W. Zorpe, 2360 Lincoln Avenue, 


momiſa 


$9500 Tauft 4 Flat Brid in pradtbollem 
Edgewater; Dampfheisung; Eigentümer. in as 
Itfornten; Hbpothel $5500; unterjudt. Earlberg, 
5353 N. Clark Str. 
— — ————— — ER 

Zu verlaufen: Cottage an BGeſt Abe, 3 und 5 
Zimmer, in gutem Zuſtande; ee leihte Bes 
dingungen. 9. Keller, 1453 Addilon Str, 


fafomo 


— — — — ———— 
Muß verlaufen: Cottage an Halited Str,, Ede 
Sullerton. $1000, Reit 6%. Adr. U 70 m. 
omo 


— —— — — 

Zu verlaufen: Bargain, 3300 baar, 312 mo— 
natlih fauft eine 2jtöd. Stucco-Rejidenz; ſec⸗ 
Zimmer und Bad; eleltriiches Licht; 30 Fu Lot 
an Winnemac Ube., nahe Dalley. Preis $2800, 
Sranf Bed, 2014 Irbing Bart BD. amofr 


ee 
Neues 2:$lat Brid, fertig zum Einzieben jet 
oder fpäter,; 5 und 6 große Zimmer, Hartholzs 
Fußböden und Verkleidung; eleftriiches Licht u 
Kombination > Sirtures, moderne Plumbing ım 
jedem lat, Miofail-» Fußböden in Hallen und 
Vadezimmern, Zurnace-Ciads, 30 Fuß Lot; ges 
pilajterte Straße, nicht weit zur Addifon, Stt.= 
Etation der Rabenswood Hohbahn und Lincoln 
Ave. Straßenbahn, $5975; $500 Baar, Reit 


$30 monatlich. 
Bm. te ‚ 2359 Wbdifon Etr. 
Offen täglid und Sonntags. 
‘fomodidofe 


shit hs ee ans 
30 Fuß Lot3, alle Straßenverbefierungen bes 
zahlt; bequem zur Addtion Str. Station Hadens- 
wood „X”, $890. Leibe Geld oder baue, 
Zelosth, 1005 


Belmont Abe, 


fomodidofe 


30 Fuß Gejchäfts-Lots, Weitern Ave. nahe 
Srding Park Blvd., reif für Gefhäfts-Eigentum, 
3eloSty, 3801 N. Weitern Ave. 

fomodidofe 


Moderne 6-Zimmer Cottage, Konkretbafement 
Barnaceheizung, Dal Trim, Bad, Gas, heißes 
und Taltes Waffer, bequem zur Jrcving Bart 
Station der Northiv.:Hohbahn, $3000,; $400 
Baar, $15 monatlid. 

Bm. Zelosty, 3801 N. Weftern Avenue, 

fomdidofe 

Smwei-lat Brid, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, 
Mantels, China GElojet3, Bad, Gas, heikes und 
laltes Waffer in jedem lat; gebflaiterte Etraße; 
Direte $480 jährlih. Preis $4500 — $1506 
Baar, Reit nad Belieben. : 

Billiam 3elosiy, 1905 Velmont Abe, 

. fomdidofe 


— — — —— —————— 
Zu verlaufen:? 30 Fuß Geſchäfts-Lots, reif 
für fofortiges Store-Eigentum, $850. 
ZelosSty, 2359 Addifon Str. 
fombidofe 


Zu berfaufen: Modernes 2-Flat, 6 und 6 Zim⸗ 
mer, Eichenholaverkleidung, eleltrifhes Licht, 
Hartholsfubböden, Bad, hohes Baſement und 
Attic; 2 Blod3 don Jrbing Park und Afhland 
Ave. Cars, 1% Blod zur Seding Park Etation 
der Ravdenswood Hodbahn; $4250, $1000 Baar, 
$25 monatlid. 

William Zelosth, 1005 Belmont Avenue. 
ſomdidofr 


Nette 6-Zimmer-Cottage, Heißwaſſerheizung, 
modernes Plumbing, 1 Block bis direlter Dowñ⸗ 
town Gar: $2500, $300 oder mehr Anzahlung, 
$15 den Monat. 
William Zelo3fTH, 1905 Belmont Abenne, 
ſomdidoft 


Neues 2-Flat Brickgebäude, Eichenholzfußbö⸗ 
den, Hartholzverkleidung, eleltriſches Licht, Com⸗ 
bination Gas und elettriihe Fiztures, 30 Fuß 
Lot, 1 Blod bon Etrabenbahn, nit weit bum 
Hohbahn. Preis $5450, $500 baar, $25 monats 
ih. William Zelosty, 3801 NR. Weftern Ave. 

fombdidofr 


* 


30 Fuß Lot, alle Straßenverbeſſerungen be— 
zahlt; bequem zur Addiſon Str. Station der 
Rabenswood Hochbahnliniè, 8850. fomdidofe 

Belosiy, 2359 Addifon Etr. 


Neues 2: ylat und Bafement Bridgebäude, 
teifhes Licht, Eihenbolsfußböden, Hartholgbere 
tletdvung, delorirte Wände, Combination Gass 
und elettriihe Sirtures in jedem Zimmer, 30 %. 
£ot, gepilaiterte Straße, 1 Blod nach zwei Car» 
Linien; nicht weit von Hodhbahn. Preis $5500, 
$700 baar, $25 monatlid: William _ Zelosty, 
1905 Belmont Avenue. fomdidofe 


elels 


Norbweiticite. 


Wir tun ed. Wir verlaufen Grundeigens 
tum in drei Tagen. Wenn es Ihnen um fchnels 
len Verlauf Jhre3 Grundeigentum auf der 
Nordweitieite au tun ift, geben Gie e3 uns zum 
Berlauf. —-— U. 3. Hammann, Mortgage 
Banlter, Real Ejtate, Rovand, Ins 
furance, 1922—24 ®W. Chicago Ave. Tele 
rhon: Humboldt 9488. Wir haben unfer Beioät 
durch Aufrichtigfeit erbaut. 25maiim& 


Weitieite. 


Mu Sofort mein 4- Flat Gebäude, 4 Zimmer 
jedes, Framegebäude, verfaufen für nur $4200 
oder beite Offerte. Bringt $504 Miete, 

Eigentümer: 3806 Lincoln Ave. 
23in 1wæ 


Bu verlaufen: Acht 4- und 5-Bimmer Cottages, 
äwiihen 30. und 31. ©Str., an 40. Eourt, und 
3012 South 41. Uve.; leichte Abzahlungen. 

11juni,,20% 
Cüpdieite. 

Eine Lot, alle Berhefferungen, 334x160 Fuß, 
feine Gegend, nahe Depot und Cars, nur $435. 
$35 Anzahlung _$7 per Monat; feine Zinien. 
Eigentümer &. Schuß, 2742 RN. Albany Avenue, 

21inim& 


IH braude $4000 Baar. — leichte Ab⸗ 
zahlungen für den Reſt zu 58 VProgz. auf mein 
neues 6=3lat Gebäude Nr. 4206—08 Galumer 
Ade. Einfommen $3000. Bargain. Seht Viilburn 
14 Dft Jadjon Blod. Hin*t 


Boritäbte, 

Bu verlaufen: 
In der Fairdbiem Heightd 
Subdipifton. ü 

Große Bauftellen, % bi8 % Ader groß, öftli 
bon Ridge Road und Groß Point, zwiſchen 
Gentral Str., Evaniton und Wilmetie Ave., einen 
Blod weitlih dom Endpunkt der Central Str,» 
Straßenbahnlinie und fünf Blods weitlih bon 
der Wilmette Ade.-Station; hoher und trodener, 
reieher. und fchöner Boden; borzüglide deutf 
Nahbarn; Schule und Kirche; Preiie: $1100 Hi3 
$1650 leichte Abzahlungen; iverden in einem 
oder zwei Jahren das Doppelte dieied Betrages 
wert fein. Lofal»-Office befindet fih dajelbit, 
oder man telephonire oder fchreibe unferen Deuts 
fhen Agenten: ©. Y. Wallen, 117 R. Dearborn 
Eir. Tel.: Randolpd 1742, l1juim$ 


Zu verlaufen: Befter Bargain, 6 _Bimmers 
Haus mit 3 Lotten, Stal und Hübnerbaus; 
Mahwood Car in der Nähe; Preis $3000; Teil 
baar. 5 Zimmer Cottage, nabe 48. und 12, 
Etr., Zot 25 bei 125 ; 4 Jahre alt; $1700; Zeil 
baar, Jad, 2808 Ban Buren Str. fafomo 


Farmländereien. 
vertaufchen: 40 Ader Farm mit Gebäms 
lichfeiten, nahe Musfegon, Did, für Ehicagoer 
Eigentum. 9. Keller, 1453 difon Str. 


Zu berfaufen ober zu bertaufßen: 80 Ader 
Sndiana Farm, guter Boden, mit Vieh und Ma- 
foinerie. Bu erfragen 2140 ®, 23, Str 


fafonmo 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 80, 120, 100 
Actes Wisconſin darmen Sioc wasſende Ern⸗ 
ten etc., für Chicago Eigentum, Nebf, 164 W. 
Bafbington Straße, 2o niwa 


Beſtes Wisconſin Yarmland, 6-ftündige nn 

bahnfahrt von — 15 per Acre, auf 

zabhlung, Zeil Baar. Nebf, 164 W. a 
20ini 


Bu verlaufen: 120 Ader 5 Marathon 
Count, 4 Meilen bon guter Stadt und gutes 
Zanditrabe; großes Farmhaus, Stall und am 
dere Gebäude; guter Rehmboden. Preis $4000, 
Taufe aud für Ehicagoer Grundeigentum, — 
Eigentümer I. PB. Folg, 1943 Grace oe 
2. Ylat. 1 


Berichtedenes. 
obn PB. Foerfiter & Eo, 
Sant Floor % I ©. La Salle S 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebaute3 Grundeigentum innerhalb der Stabie 
grenze, Eine Poftfarte, an uns adreifizt, bri 
einen Berläufer ins Haus. 27 


Piano, mufitaliiche Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


3100 ober Bette Offerte Taufen unfer fi 


BE ERNTENE 4 


nen 
Ede Menomonee Str. 

Shonin ianos u. PlayerBianos, etab, 1 
Verlauft — wlan €o,., 549 


> 


ie u in an 





N 
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Ein großer Dienstagverkauf 


im Sparſamkeits-Zentrum 
Der große weſtliche Gang (Hauptfloor) —5 Straßeneingänge 


Die Bargain Squares auf dieſer wundervollen Sparſamkeits-Mitte 
ſind ausſchließlich dieſen billigen Sommerwaaren gewidmet. 


Tiſch Nr. 1. 


Handſchuhe 
Seidene Damen⸗Handſchuhe, Ell⸗ 
bogenlänge, weiß und Jhmwarz, grau 
etc. Perfefte Qual., Doppelte Fiu⸗ 
gerſpitzen, alle Größen im®& erge 
timent; da3 Paar, 
Mufterbandichuhe fir Damen. Seide 
iniſh Lisle, Chamois Lisle etc. 50%, 
15c und $1 wert. In Europa gemagit. 
Viele in meir, ſchwarz u. alen 2 c 
Staple-Farben: Paar, e) 
Lisle-Handichuhe für Damen. 12- 
Längen. Schmars, 


und 16-fnöpfige 

weiß und farbig. Perfekte Qualität; 
— 
27e0 


jede Größe eingeſchloöſſen — 
ſpegiell das Baar, 


sich Nr. 2. 
Stidereien 

Edge:. Smik und Cambric Quali 
tät, 6 bi3 17 2oll breit, 1214.91 
bi3 19c Werte, Yard, 17% c 

Rrobeitreifen bon Amporteuren. — 
Veniſe, orientalifche u. jeidene Allover 
Spiten. Geblümte ynd Baby Arifh 
Effekte. 1.50 bi $3.75 die Nard 


wert; 72 Nard-Längen — I9c 


jede für nur 
Allover2. Schattirte Spiben- E> 
fefte. Much Flouncings. 18 
breit. Elegante Mujter — 
50c Werte; der Boll, 

Spiken.  5c und 106 Werte. 
echte Torchond, Orientals, Ve⸗ 
niſe Effette, Linens, etc., M., 


ih Nr. 3. 
Steingutwaaren 


Släferne Butter Kar. 1 Pfund 
ee. Für Eisfchranf-Gebraud;; 
anttar — reg. 19c wert — 10€ 


jedes für nur 
Drang. Porzellan verzierte Waaren. 
Thee⸗O *35 und Untertaffen, 7 
15c wert, Baar, c 
Wafferaläfer. Einfache Facon, dünn 
geblafene Diualität, 60c da3 Dub. 3 
wert — ſpeziell, jedes, € 


Waſch⸗ 


2e 


Gravirte Rafferaläfer, Nadel- 
etched. $1 Dub. wert, jedes, IC 
Eherbet-Gläfer unit Fuß. Für ce 
Cream. Colonial Kacon — 
$1.25 da3 Dußend ivert, jebe3, e 





Stich Nr. 4. 
Unterzeng 


Union Euit3 für Damen. Meg. oder 


ertra Größen. 50 md 656 39 
sc 


wert, einfach od. Spibenbefak, ® 
und ertra 


Damen-Leibehen. Rea. 
12%C 


Größen, niedra. Hal3, furze 
Aermel; ;‚ 19 u 25c Werte, 


ih Mr. 5 
Bä nder 


Band-Neiter. 5c bis 45c mert, 4 
bis 5% Boll ** geblümte Effekte. 


Rofa, blau uſw. — ſpeziell, 19e 


Yard für nur 
Seid. Taffetaband. Moire Anticue, 
roja und blau, 


reinjeid. Band, merk, 
- Turze 11c 


25c und 29c Werte, 
Länaen, die Yard, 
> Sammet-Band. Satin 
Bad. 1% Boll breit ſpe⸗ ide 
zii Ar. 


Echmarzes 

ziell Die Yard für 
— 
— — 

Eine Räumung von Sckhmuckſachen, 
Odds und Ends, Sterlingfilber und 
goldgefüllte Facons. E3 find Pa Val- 
lieres, Barpins, Siragen-Nadeln, Rin- 
ge, Hutnadeln, Bead Halsketen. Schär— 


pennadeln, uſw., die Auswahl 98 
y80 


zu 196, 336, 486 bis 


den Sommer, ineziell nur 


— — ſpeziell für nur 


Tiſch Nr. 6. 
Sonnenſchirme 


Damen⸗Sonnenſchirme. Räumung 
eines Fabrikanten. Viele Stoffe, ein—⸗ 
ſchließlich Seide, in einfachen Facben 
und hübſchen Kombinationen, 78 
1.25 bis 1.50 wert, Auswahl, c 

Damen⸗Sonnenſchirme. Reinſeide⸗ 
ne Qualität. Einfache Farben und die 
1913 Kombinationen, 8: wand 10-Rip- 
pen Faconz, ausgewählte Griffe — 


$2.50 bis 32.95 Werte — 1 69 
die Auswahl zu + 


Tiſch Nr. 7. 
Männer-Hemden 


Gebügelte Negligee-Hemden für 
Männer. Aus feinitem Garner Pers 
cafe gemacht, alle bei Hand ge- 
bügelt, $1 mert, für 69c 

—— für Männer — 
Pongee⸗Stoffe; Paſſe Facon oder mit 


befeſtigtem Kragen: fühl für "69 


Tiſch Nr. 8. 
Taſchentücher 


Reinleinene Männertaſchentücher — 
einfach weiß; reinleinene Männeria— 
ſchentücher m. farbigen Borders; rein— 
leinene Taſchentücher für Damen, 
Cambric Sinti; reinleinene Taſchen—⸗ 
tücher für Damen, Initial und Namen 
Ede, 15c und 19c Werte — Ic 


Dußend, $1; jedes, 

, Yaumtvoll. Männertaſchentücher — 
einfach weiß; Lawn Damentajchentüs 
cher, jatingeftreifte Mericen Draten 
Wort Effekte, farbige Vorderä, einfache 
oder Freuggeitreifte Facons,? Ra 
5c Werte; jedes nur rt 


Tiih Nr. 9. 
Droguen 


25 Peroride of — 
Pfd. 9c; 2 Pfund für c 


‚10c _Dr. Enoms Butter⸗ 5 
milch-Seife, Diz. 550; Stück, c 


bc Niolet Talcum Powder, 10€ 
Pfundbüchſe für 

50c und 75c Saarbüriten, —* 
20c Haarbürſten, zu 


40c Eaitile Seife, das Stück. 


Tiſch Nr. 10. 
Strumpiwaaren 


Männer-Soden, 15c Qualität, 8 
ſchwarz, Tan und farbig, Paar, c 

Balbriggan Männer-Unterzeug — 
Ecrufarbe fowohl Hemden 21 
Hofen, die Aus wahl für c 


z Tiſch Nr. 1. 
Weißwaarenſtoffe 


Weißwaaren. 196 bis 256c Werte. 
Auswahl, Qualität und Beliebtheit 
dieſer hübſchen a kann nicht über- 
boten werden. s ſind karrirte Dimi— 
ties, fanch Sons 2e einen3 und Belfaſt 
Suitings, 34 Doll breit. Der ideale 


Sommerftoff, fpeziell die 10%C 


Nard für mıır 


zZiih Nr. 12. 
Waſchſtoffe 
Waſchſtoffe, 25c0 Qualität, zu genau 
1, Breife. 10,000 Nards hochfeiner 
Waſchſtoffe. Aus beſticktem Swiß, 
in prachtvoll geblümten Entwürfen, 
ſchwarz und weiß geſtreiftem Crepe 


und ſeidegeſtreiften Voiles. 124 c 
72 


Die Nard für nur 


Doppelte Siegel Stamps 
Dienstag, den ganzen Tag 
mit jedem Einkauf in dem Großen Harket. 


Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsſeſte. 


Das vom Dentihamerif. National: 
bund veranitaltete Volfsfeit. 


Alle Hoffnungen erfüllt. 


Das Deutfhtum nahm in hellen Haufen 
an dem Seft teil. — Eine Anzahl Der: 
eine unternahm Ausflüge ins Grüne, 
— Sahlreie Pifnifs abgehalten. 


Der Eifer, mit welchem der Chica= 
goer Zweigverein des Deutſchamerika— 
niſchen Nationalbundes in dieſem 
Jahre an den Vorkehrungen für ſein 
Volksfeſt gearbeitet, hat gute Früchte 
getragen. Die Beteiligung an der 
Feſtlichteit, welche geſtern Nachmittag 
und Abend in Brands Park an Elſton 
Avenue ſtattgefunden hat, iſt eine 
liberaus zahlreiche geweſen, und bie 
Ausſchußmitglieder haben Urſache, 
auch mit dem Verlauf durchaus zufrie⸗ 
ben zu fein, den die Veranſtaltung ge— 
nommen. Man war darauf bedacht 
—— beſonders auch die Jugend zu 

em Feſte heranzuziehen. Ein Maſſen— 
chor von Kindern war organiſirt wor⸗ 
ben und trat nun, nahezu 900 Köpfe 
Er unter der Leitung de3 Herrn 
| Dartin Schmidhofer vor das Publi- 
4 kum. Bier beutfche Lieder wurden ge- 
‚Jungen, dazu die Nationaldymne in 
mgliicher Sprade. "Sämmtliche Bor: 
züge klappten auf’3 Bejle, und bie ju- 
penblihen Sänger und Gängerinnen 
—— durch ſtürmiſchen Beifall be⸗ 
Später wurden für die Kinder 
beranftaltet, bei denen viele und 
ame zur — gelang⸗ 


Etwa Vereinigungen, die 
dem Nationalbunde angegliedert find, 
hatten fich zur Beteiligung an dem 
Belt verpflichtet und waren auf dieſem 
auch * oder minder vollzählig ver⸗ 
treten. Da ſich zahlreiche Singvereine 
unter dieſen Organiſationen befanden, 
ſo hörte man bald hier, bald dort eine 
muntere Weiſe erſchallen, und beſon— 
ders taten in dieſer Beziehung die 
Sänger vom „Senefelder Liederkranz“, 
von der „Liedertafel Vorwärts“ und 
vom „Geſangvberein Harmonie“ ſich 
hervor. Gegen Abend wurden die 
ſämmtlichen, auf dem Feſtplatz anwe— 
ſenden Sänger durch Trompetenſigna— 
le zu Hauf gerufen, und nun erklang 
im Maſſenchor, geleitet von Herrn Ot— 
tomar Geraſch, „Der Tag des Herrn“ 
mit ſolchem Eindruck, daß mit großer 
Entſchiedenheit auf einer Zugabe be— 
ſtanden wurde. Als ſolche ‚gelungen 
murde das flimmungspolle „Im Krug 
zum Grünen Kranze“. 


Daß es bei diefer FFeftlichkeit auch 
auf dem Zanzplat lebhaft zugegangen 
it, bedarf wohl faum der Erwähnung, 
Den Glanzpunft der Beranftaltung 
bildete indefjen ein Hübfches Feuer: 
mwerf, da3 unter fundiger Leitung am 
Abend abaebrannt wurde. 

Die Oberleitung des Yeltes lag in 
den Händen eines Zehnerausfchuffeg, 
der fich aus den Herren Kofef Danzi- 
ger, €. G. Kußwurm, Eugen Nieder: 
egger, Dito Cummerom, Ernft Brofi- 
us, Lorenz Schlegel, Martin Schmibd- 
bofer, Jakob Beder, Yranz Doniat 
und Wm. Filcher zuſammenſetzte. 

Nachftehend folgt, alphabetifch ge- 
ordnet, eine Lifte der Vereinigungen, 
melche dur Beilteuern zum Garantie: 
fonds das Zuftandefommen des Fyeftes 
gefördert und aus ben Reiben ihrer 
Mitgliederfchaft einen großen Zeil des 
Feſtpublikums geliefert haben: 

Altdeutfher Unterftügungsverein, 
Ambrofius Männerchor, Arion Män- 


Arton Männerhor der Süb- 
—5 n Männeror der Süd⸗ 





Interftüßun a 
‚ein, Garnation R. u. Freumeite Lo: 
ge Nr. 1, Chicago Turngemeinde, Con: 
corbia Liedertafel, Damenberein ehe⸗ 
maliger Soldaten, Deutfchameritani- 
Ihe Hiftorifche Gefellichaft, Deutfche 
Kriegerfamerabfchaft, Deutſcher Krie⸗ 
gerverein, Deuiſcher Landwehrverein, 
Deutſcher Lehrerverein, Deutſche Vete— 
ranen von Chicago, Fidelia, Freier 
Sängerbund, Tyreibeitloge 125, Gams 
brinus Unterftügungsperein, Gegen’. 
Unterftügungsverein Selt. 2, 6 und 
28, Gemilchter Chor Fidelia, Geneva 
Elub, Hannoveraner- und Braun 
chweigerverein, Harmonie, Harugari 
Liebertafel, Hermannzföhne Nr. 17, 
Junger Männerchor, Liedertafel Vor: 
märts, Lincoln Turnverein, Nord Chi- 
cago D. ©. U. ®., Defterreihifcher KR. 
U. V. „Stock im Eifen“, Oft: u. Weit: 
preußen, B. ©. Almira Nr. 24, Rhei- 
nifcher Verein, Richard Wagner Män- 
er Saronia, Schiller Tiedertafel, 

Schleficher Verein, Schleswig-Holitei- 
ner ©. U. 8, Schlesiwig- Holfteiner 
Sängerbund, Schwabenverein, Schwä= 
bifher U. BB; Geipps Gängerbund, 


Senefelder Liederfranz, Siebenbürger- 


K. U. 3. Teutonia Männerchor, 
QJurnverein Vorwärts, 
Nr. 9, Verein Deutfche Preije, Verein 
Deutfher Waffengenofien, Verein 
Edelweiß, Volksbank, Wider Part 
Männerchor. 


Tue Hecht und fhene Niemand. 
Das geitern von dem jungen, aber 


äußerft ftrebfamen D.U.U. „Iue Recht | Min Sa Med 


Aſhland 
Grove veranſtaltete Piknik ſchloß ſich 


und ſcheue Niemand“ im 
würdig den bisherigen Veranſtaltungen 
des Vereins an. 


len Verlauf. 
die Geftionen 1 und 2 mit Fahnen und 
Hlingendem Spiel eingerücdt - waren, 
entmwidelte jich unter ben fehattigen 
Bäumen des Feltplates ein buntbe- 
megtes Leben und Treiben. Während 
das junge Volt jich nach den zünden- 
den Klängen der Mufikfapelle, die 
Ihier unermüdlid mar, im Reigen 
drehte, entmwidelte fich auf der Kegel: 
bahn ein reger Wettbewerb um die pie- 
len wertvollen Preife. Andere mie- 
berum verfushten ihr Glüd am Glüd3- 
rad, oder beteiliaten fich an den vielen 
Bolf3- und linterhaltungsfpielen, für 
die der rührige Vorfehrungsausschuß, 
deifen Mitaliever nicht genannt zu 
werden münchen, geforgt hatte. Da 
auch Spiele und allerlei hübfche Ge— 
fchenfe für Kinder vorgefehen waren, 
die Damen des Verein? für audge- 
zeichnete alte und warme Küche ge- 
forat hatten und ein guter Tropfen 
borhanden mar, ift jeder der Teilneh- 
mer auf feine Rechnung aefommen. 
Der Verein aber hat, da Alles jo vor— 
züglich Hlappte, zweifellos auch gejtern 
tmieder eine Anzahl neuer Freunde ge- 
monnen, die fortan auf feine Fahne 
ſchwören werden. 


Dentfher Orden Haruaari. 

Das jährliche große Mitfommerfeft 
des „Deutſchen Ordens Harugari“ 
hat geſtern unter ſtarker Teilnahme 
von Brüdern und Schweſtern des Or— 
dens im Luiſenhain ſtattgefunden. Es 
war ein ideales Feſt, zwanglos und 
gemütlich. Tanz und andere Ver— 
gnügen lockten die Jugend, die alten 
Herrſchaften tauſchten beim ſchäumen— 
den Trank Erinnerungen aus und 
freuten ſich ihres Daſeins. Ohne Stö— 
rung verlief der Tag. Vertreten waren 
die Logen Helvetia, Columbia, Beck— 
mann, Wilhelm Tell, Treue Brüder, 
Allemania, Schiller, Vereinigung, Ro— 
bert Blum, Eintracht, Goethe, Con— 
cordia, La Salle, Einigkeit, Körner, 
Freiheit, Weſt Chicago, Heine, Merkle, 
Leſſing, Karl Marx, Northweſtern, 
Waſhington, Herwegh, Lincoln, Deut— 
ſcher Horſt, Zukunft, Edelweiß, ferner 
die Hertha Grade Freundſchaft, 
Auguſta, Humboldt, Freya und Gyra. 

Der Feſtausſchuß beſtand aus den 
Folgenden: Georg Studenroth, J. H. 
Faulſtich, Charles Wienholz, Charles 
G. Kautz, Louis Koch, Lizzie Studen— 
roth, Dora Kautz, Anna Huſter, Wil— 
helmine Fritz, Dorothea Stephan, 
Emilie Menz, Mathilda Brunback, 
Helen Bartelheim, John Sauter, Jak. 
Kraft, John Bongerts, Frank Hilde— 
brand, John Wolf, Albert Huedepohl, 
Kohn Lafch, Wendel Menz, Wm. Licht- 
ner, Herman Hauf, Ernit Gahlbed, 
Rudolph Hildemann, Robert Troll, 
Bernhard Pofer, Ernft Pohle, Frik 
xoern, 5. Heitmann, Hugo Krieften, 
Charles Keriten, Adolph Heidemann, 
D. Andermann, Philip Straub, Wm. 
Böttiger, Franz Schub und Wr. 
Volker. 

Pfälzer Derein. 

Eine fröhliche deutfche Voltämenge, 
Landsleute aus der jchönen Pfalz und 
anderen beutjchen Gauen, nebjt ber 
bier geborenen zmeiten Generation, 
vergnügte fi aeftern unter dem 
Banner des Pfälzer Vereins in Kart- 
bäufers herrlich auf der Hiah Ridge 
gelegenem Garten. Das Teit mar 
vom fehönften Wetter begünitiqt, und 
da der aus den Herren Jakob Behrenz, 


Dr. SCHWARZ kunıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Fair, Dertergebäube. 
Die —— —— „Spesialärzte; in 
ara jeit 1891. — Die Werzte diefer 
Anitalt find —— deutſche Svpeziali⸗ 
ten und betrachten es als eine Ehre, ihre 
eidenden Bitmenſchen ſo ſnell wie mög. 
lich von ihren Leiden zu heilen. Sie bei- 
len gründlich und unter Garantie alle 
rauen: Krankheiten der Männer und 
trauen; —— und Beſchwer⸗ 
en, Menſtruationsſtörun⸗ 
De Blutbergiftun en, Abionde- 
tungen, berlorene Manneöfraft, Herz», 
Lungen, Leber-, Nieren-, Rlaı en, Mas 
en» und Darmleiden, Rerbenletben, 
Ufucdt, Lähmung. Rikfaratberfrüppe 
lungen, Settfuht, abnormale Mager et 
m Körper und unentmwidelte Bill ber 
Frauen und 


Iefben, 09 von —— 
delt. ng in 


„au! irre 


— 


Ku s ta 


Typographia 


Es nahm, vom herr⸗ 
lichſten Wetter begünſtigt, einen idea-⸗ 
Nachdem um vier Uhr | 


 zitäten anerlannt 


Rechnung gelommen: 


Fabı Ihr die gefürchtete 
Blutvergiftung? 


& ene anit 

— in 
ben eriten, 
ten oder 


zwei⸗ 


ummt an (914) oder 
ee > —58 das verbeſſerte 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Spesialtit 
Eu —— wird. 
Dr. How oden 
3“ Heilmittel 
im Beitlau 
bon biefer ſchrecdlichen Krank eit Gehen 
Aerzte und Leidende in der ganzen — 


inte 
elt 


1 halten jest die Wohltat diefer großen 


dedung. 

x U. Edifon, der grobe Eleltziker, fagt: 
„Die deutide Gnidesung | ehe n zidtig igjie Er Üre 
zungenidaft des Jah 


Ben De uns baben Sie anfpeit” ri e > 


— een in. ber ganzen Welt = 
En. dah e3 die wunderbarite ang von Plate 

eitalterd 7 zur ab ne Heilung von Bluts- 

ergiftung n ihrer ihlimmiten Yorm, e be 
a Ausſchlag, — 
hleimige & elfen a 


e en 

Aunge fer ippen, A ubjaing an Händen, Yühen 
und Körper, Haarausfall, wunde Stellen in ber 
Naie, Kopfihmerzen, Gesirn- und Nerven-Stö- 
zungen, Bioriajis, sheumatiihe Schmerzen, Ec- 
zema, Juden. 


Salvarjan 606 
Nevfalvarjan 914 
Dieies neue beniäe Mittel ift ein Sean 
* die Menſchhei 
—. ft die Gelegenheit diefe munderbolle 
deut ebandlung au weniger ald einem Vier 
del u gewo nlichen ey au erlangen. Vers 
Beit für das gangze 
ebeilt au werben, 


eadtung: Wir warnen Eu bor 
aömungen. Das echte Neofaldarfan Be, 


ve — 


importirt und wird in luftdichten Gläfer 
* welche mittelſt einer Feile geöffne 

den und deren nhalt an Ort und Stelle pr 
arird und birelf in ba8 Blut eingeführt wird, 
ieß if die einzige Art und Weife der Anwens 
bung biejes en F von den höchſten Auto⸗ 


Alle Männer, die gebit au werden wünfche 
haben teine Entfhul \aung * auch nur no 
einen weiteren Tag zůu 


Wartet nicht bis die Natur verſagt und die 


leiden. 


Krautheit Eure Organe und Nerven 2 
Taufende von Männern ſind au den Fe 


ſen der 
Unwiſſenheit und Vernachläſſigung geſcheitert. 


Konſultation, Unterſuchung frei. 
Schreibt wenn Ihr nicht vorſprechen könnt. 
Stunden, 9 bis 8. Sonntags 10 bis 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N. DearbornStr.,Chicago, Ill, 


iſchen Waſhington und Randolph Str. 
Sets Slian,frnomi® 


- 


Vorfiter; Jakob Kraft, Sekretär; 
Adam Kleid, Schatmeifter; Michael 
Bahl, Mar Gilardone, Henry Genfjin- 
ger und Yakob Weber bejtehende Tzeit- 
ausfhuß für eine Fülle von Belufti- 
gungen und leiblichen Genüffen ge- 
forat hatte, fo verlebten Alle einen 
höchft vergnügten Tag und nahm das 
Felt einen munderfchönen Perlauf. 
Preisfegeln um feine Preife, Glüd3- 
rad und Tanz, Preisfpiele für Yung 
und Alt gab es, auch der berühmte 
„Derfemer Worfchtmarft“ mit feinen 
lederen Waaren war zur Stelle, und 
ben Kindern wurde noch eine befondere 
Yreude mit einem Pregelmarfchumgug 
durch den Garten und Prebeln zur Be- 
lohnung bereitet. 


Hamburger Klub. 


Sn Balos Park konnte man geftern 
zahlreiche Söhne und Töchter der 
„Waterfant“ begrüßen, e& waren bie 
Mitglieder de Hamburger Klubs, wel- 
che dorthin mit ihren Angehörigen 
„ausgeflogen“ waren, um nach guter 
deuticher Sitte fi im Freien zu er- 
holen und zu vergnügen. Umjichtig, 
tie immer, hatte der jtehende TFeitaus- 
Ihuß für die Unterhaltung gejorat, 
und Groß mie Klein ift dabei auf feine 
Kein Mikton 
ftötte das fchöne Felt. 


Tiroler und Dorarlberger Derein. 


Der Tiroler und Vorarlbergerverein 
bat geitern im Eurefa PBarf, am Ir— 
ping Park Blod., in gemütlicher Weife 
ein Piknik, das achtzehnte, veranftaltet. 
Die Herren Alois Eiler, Jojef Maaf, 
Tobias Planger, Yrant Xörg und 
ofef Lubner hatten vortreffliche Für- 
Jorge getroffen, um e3 Allen recht zu 
machen, und das fchmere Kunftjtüc ift 
ihnen gelungen. eber hat fich amü- 
firt. Erft zu fpäter Stunde flang das 
ſchöne Feſt aus. 


Berliner Vergnügungsverein. 


Im herrlichen Glen View, vier Mei— 
len weſtlich von Evanſton, haben im 
Schatten der Bäume am Ufer des 
Chicagofluſſes geſtern die Mitglie— 
der des Berliner Vergnügungsver— 
eins ein Piknik abgehalten, wie es im 
Buch ſteht, recht gemütlich und dabei 
voll harmloſer Freude. Erſt bei Ein— 
tritt der Dunkelheit wurde die Heim— 
fahrt angetreten. Im nächſten Monat 
wird ein weiterer Ausflug veranſtaltet 
werden. 


Schwäbiſchbadiſcher Frauenverein. 


In Vogels Garten an der Ecke der 
Harlem Ave. und Harriſon Straße in 
Foreſt Park hat der Schwäbiſchbadiſche 
Trauenverein Nr. 1 geftern eines fei- 
ner gemütlichen Pilnit3 abgehalten, 
da3 natürlich auch aut befudht war. 
Yrau Barbara Euchner, Vereinzpräfi- 
dentin, und ber tüchtige Feltausfchuß 
hatten die Anordnungen meifterhaft 
getroffen, e& gab allerlei Treitfpiele, 
und wie im Yluge verrann die Zeit. 


Großgilde von Amerifa, 


Sin Lochnerz Park in Morton Grove 
berrichte geftern frohes Xreiben. Die 
Deutiche Großgilde von Amerifa war 
nämlich auf der Chicago, Milmaufee 
& St. Bauldbahn. dahin ausgeflogen 
5 in der ſchönen Natur die 

den geſelligen Beiſammenſeins. 
Die Teilnahme war eine große, und 
das Feſt wird wohl manchem noch 
lange in angenehmer Erinnerung fein. 


— — — — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


87. Str. und Mackinaw Ape., 1-ftöd. Badfteinge 
bäude; Illinois Steel Co., South rg 


00. 
1823 Eites Abe., 2-itöd, Stulfo-Ne 3 
Asien. 33500, De 


—— wie 
zeugen ans 
Fe ee ‘ % SB N, az pa Str 
Enucl en, €. ® yet 2 * ER 


wiofen, —* er %; 


Sue ie 

Rad ‚Al. ei 
Rud N 
Se 
Wagner, Chriftian, 74 I 


A ter 
2221 * Kr ie. 


16 — 9 


IS —* 14. Ma * 
; 3130 R ‚Elart Ste, 
’ 931 5. Blace, 


Heiratslizenfen. 

Folgende Heiratäligenfen Murben in ber DO" 
fice des Gountpcleris ausgeitell 

Sohn W. Gould JIr., Della Gackine, 2 

Mar, Berlowsti, fatarzyna —* —* 
William Bohyſe, Minnie Bohce, 48. 34. 

John St. Walgren, Ingeborg ——— 23, 28. 

* Nieva, Helen Bergitrom, 24, 31. 

ofepb Aprill, Ida Diamond, 24, 22. 

Robert Farringion, Relcaf Ebumon, 30, 19, 

Soon Cullivan, Marie Wolf, 22, 21. 

ranllin Bau augbman, Mary Ballenger, 24, 21, 
 Selice DeBiud, Meni ——— Ruf je 

Guſt Johnſon Elna J 

John N. Frantlin, ᷣe⸗ N 38, 30. 

Zboma3 K. Kocorasd, Lula Prevenas, 29, 18. 
Gus A. Malme, Ruby Elinor Haufchte, 24, 27. 
gen W Collin, Mabel E. Earlsfon, 29, 23. 

Orbille 3. itzer, Lillian Ottley, 26, 10. 
William pr vid, Winnie MeRewman, 38 31. 
George A. Cmiib, Mary 3. Bild, 27, 

Rohert % Fisftimmens, € Elizabeth u 35, 25 

Donald G. Sagle, Ellen %. Delano 26, 24. 
Frant €, Smith, Alma Zinders, ꝛi. 18. 
8. Gamwalub, Julia Bolmurcant, 25, 18. 
goon engen, Hazel Bari 8, 21, 22. 

Charles ®roo3, Margaret Schönbofen, 21, 

Thomas Nayder, Roſe Trublar, 23, 223 
Jamel Saul, Anna Kterlovstv, 21, 
Sacaevan Bat Bronislawa — 2 21 
Frant J. Neireger, Anna Doherty, 21, 
William Ortäman, Eleonora Witte, gg, Se, 
Flohd Rilfon, Marie Seeberger, 21, 20. 
Benjamin PBerron, Elifa Cereahino, 21, 19. 
Bernard Ariiad, Marie PDietriscour, 26, 22. 
Edward Boecher Bernard Bellmer, 27, 18 
Tomas } urat, Katarzyna Dubdel, 22, 21. 
James Ban Cura, Dorotby Kluzal 24, 22. 
Abe Steinberg, Sarah Gamer, 26, 19. _ 

— — — - —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 23. Junt 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Beizen, Nr. 2, rot, $1.00—$1.04; Nr. 3, rot, 
94—98c; Nr. 2, barter Winterweizen, fi Pa 
93%c; Nr. 3 hart, 91—92%c., 

Srübiabrsmetaen, Nr. 1, WBa—9öc; 
Nr. 2, 92—94c; Nr. 3, 9i—92c, 

Mat, Nr. 2 61-—Hike; Nr. 2 weiß, 62— 
62%c; Nr. 2, gelb, 61-01 %c; Mir. 3, 60%— 
6ic; Str. 8, "weiß, 61 Yy-—62%c: Si B gelb, 
61—6llke; Nr 4, weiß, 60—60%c. 


Hafer, Nr. 2, . 42u—42%c; Nr. 3, weiß, 
Nr. ‚ weiß, 40—4ic; Standard, 


21. 


ae 


Gerite, „Malting“, —— „Feed“, 50— 
5dc; „Screening“, 30—50c. 
Roggen, RE::2, 6ic; Ne. 3, 600; Nr. 4, 58c. 
Mehl, „Spring Patents“, $5.50 das Faß; 
Noggenmehl, 5 40—$35, 90 Firſt Clears“, 
— 83. 3.60; „Straight“, iute, $4.25— 
7 


He u. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beites Tis 
othh, 15.50—$16.00; RE 
Sit. * ar — 
1, $11.50—$12.50: RR 
Kaddein $6.00-—$7.00. 
Kleefamen. Ditober, $15.25. 


Zimotbyfjamen. „Eafh 2088”, 
$4.50, 


Del. 
Standard, weiß, 150....uu..000. 
Headlight, 170 


X. 1, S0— 
'$13. 00-813. 50: Nr, 
tr. 2, $9. 50—$10. 50; 


$3.50— 


* 


DEE ai aan 
u . 
Safolin .... — 
Leinſamen— Sei ob, 

d0,, gereinigt, 
Xerpentin, im Saßb.. 
Benzin, Do. 


* 


im Faß... 


spsssssse® 
a 
END ORnNDO 


Shlagtvieh. 


Rinder. Gute bis ausgefuchte Stiere, $8.25— 
$3.90 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
„Vearlings“, $8. 00—$9.00; mittlere bis gute 
Kübe, $5.25—$6.25; gute bis u 
Kälber, $9.00-—-$9.50; Bullen, iſcher⸗ 
waare, $6.75—$7.25. 


Schweine. Gute bis ausgefuchte Pölelmwaare, 
$8.45—$8.50 per 100 Pfund; gute bis 
ausgefuchte (zum VBerfandt), 38. 75—$8.80; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleifherivaare, 
$8.65—$3.80; gute biS ausgefudte Beriel, 
7.50—$8.60; Eber, $3.50—$4.60. 

Schafe. „Chorn Weiher“, per 100 plund, 
5.00—$5.50; „Weeding Lamb3“, $6 
$7.00; ‚Sborn Vearlings‘ 06 $5.50— 36.25; 
„Shorn Ewes “, $4.00—$5.0 

Monnehseteie. 

Butter— 


„Greamerh”, ertra, das Pd. 0.27%: —0.28 

Firſts* das — 0.26% —0.47 

‚ das Piund.. ... 0.25% —0.26 

Nr. 2, das Pfund... 0.24% —0.25 

# Dairy“, extra, das fund... 0.26 
Eier— 
„shed3“, daS Dupend 

„Dirties”, das Dukend...... 

„Sirits“, das Dutend....... 

„Exrtras", daS Dukend...... 


0.12% —0.13 


Käſe— 

— „Twins, 3%. 0.15 
Young America“, DaB * * 0. 154 —0. 15*8 
Daifies“, das Kfund.. 0.15% 

Brid, neu, das Piund,. 0.1414 

Echmweiger, alt, das Blund.. 0.22%, —0.23 

Limburger, neu, das Pfd.. 0.15 

Geflügel und Katbfleifc. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, das Prund.. 
Truthühner, das Plund.. 
Hühne, dad Plund.....urere. 
Enten, da3 Pfund...cnenee 
Günfe, das Pfund.. —** 
Kälber — 
50— 60 Bid. Gewicht, Pfd. 0.11 —0.11% 
60— 80 Vſd. Gewicht, Sb 0.110. 12%, 
80—100 Pid. Gewicht, Bid. 0.12 ‚13 
Gemüfe nnd frifches Oft. 
Yepfel, dad Gab...... 
Bitronen, die KHiite.... 
Orangen, die Ktiite.. 
Grape Fruit, die Kifte.. 
Ananad, die Kiite 
Pfirfiche, der Bujfbel 
Erdbeeren, Midigan, 16 Duarts 1.50 
Sohannisbeeren, 24 —— . 2.50 
Kirſchen, 24 Duarts... 1.50 
Rote Himbeeren, 24 $ints.. 
Brombeeren, 24 Quarts — 
Stachelbeeren, 16 Quatts....... 
Waffermelonen, — 
Melonen, „Gems“, die —* —X— 
Spatgein, die Kifte.. desdes 
Gurten, dad Dußend.. 
Kraut, neu, die Stiite.. ER 
Grüne Zwiebeln, die Kiite.. rs 
Scotenerbfen, der Bufbel....... £ 
Blumenlohl, die —— 
Gellerie, die Kiite. 
Kopflalat, der Kübel.. 
Plattjalat, die Stiepe 
Brunnenfrefie, der Korb 
Meerrettig, der Bund. — 
Rote Rüben, neue, die Kite... 
Mohrrüben, neue, die Kiepe.... 
Tomaten, die Kilte.. r 
Awvtebeln, die Eumnerlifte 
üben, neue, da3 Faß. ..... 
Reteriilie, das Fak 
Rhabarber, die KHiite 
Radieschen, Hundert Bündchen.. 
Sühtorn, die Kifte 
Epinat, Ru Kübel.. r 
Bohn 
Scime S nittboßnen, Siepe 0.50 
Irodene Bohnen, au — 
Note Nierenbobnen ... 
Kartoffeln, der Bufhel 0.1 
do,, neue, Tezas, der Bufdel 0.655 —0. 15 


.—+1 ——— 
Ser Grundeigentumsmarft, 


* 


555589 
SWo=-cm 


—4,.25 
—9.00 
—6.00 


0 .75 
—475.00 
—4.00 
—2,25 
—0.45 
—3.00 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Se von $1000 und darüber wurden amt- 
lid eingetragen: 

Lincoln Str., 187 3. nörbl, bon 48., Olftfront, 

25 bei 124; Anton Cecot an Jozef ucheh. 


2200. 
Lobnn⸗ "Str, 191 8. füdl. von 63,, SUL E40. 
bei 125; Loutfe Genee = n Sohn Hl 38 
135 dl. Str., Weltfr., 


Lome Abe., 
ER h sr „ Suenvapn; - &min T. Babley an 

Maripfield Fe ed or. bon 71, Str,, Dft- 
ont, 25 bei 124; hit Me&ormit an 
ohn Burnney, $13 

vn Etr,, Kbrameliede 70., Dfifront, 25 bet 
124; €. X. u. Z. Co. am Charles U. Holt, 


Sangamen gr 85 F. fübl, von 86., Oftfeont, 
25 bei 1 Jas. 2. Eornell an Unna 9. 


Neadl, 8 x, 
ask t * — 5 Sn. —F es * 
ron 
Geo, 9. u 00.” = 
umfal end 


ai Ian EP „330,000 


ad 1 Bucbearfuh, 


Emily Str,, 
nard Mothbrod an He» 
Eiedapnaht 


$3100 
En nass. Sn, She a — 
Mo D. 3 ’3 Sub. 


— 
» {of , 5-3 
—— —* een sei S — 


A 107 15, Oi, 5 a , gp- | UM 
eilan u 30 Bet 8. nörbl. 


* 
DO0 
a —X * 
Ri 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Dienstag, den 24. Juni. 


Grofer Sommer-Bargain-Perkau 


Hauptfloor-Anner. — 
2 Bargains. 


werer, Vard breiter un— 
x leihter Muslin, 10c- 


Bualirt * Tu Te 


nu bi Si s 
farbiger Gin ing ‚DIde 
2560 


Grobe Corte Yand- 
Volle ey Peitbeden; 


Reitorer.. 


mond Dve 
25c Electric 


tücher, 30c Sorte.. 
ein * en 

für.. HEERES (2. 
Damatt Sanbiiger, — — ein 


Marfeille Bettdeden — in 
Größen 88 bei 98; — $5 


JJ 
Kleiderſtoff-Dept. — 


(Main Floor.) 
36zÖU. franz. Serge, in 
allen Farben; 

Qualität, Yard 

den! Bol Pi Ladies 

otb, 75c Sorte / 

die Vard.. 44e 

1 u. „Kbait k in büb» 
en Muftern; 39 © 

Wert, Die Yard... 26 


Grocery-Dept.—4. Floor. 

Pillsbury oder, Gr 

S130 —— — 
albes 

Faß. 2.6 60 

tie Marfhalls Co⸗ 

Hi. a Seife 37€ 


ar — — 456e 


Seiner Weaderrn 
ajfee Pfd. — 
2 Bund für.. 
Bihehle Letfo Eieaning 
Pomper... 3 
5 Wadcie Erispo 
Cracter 

3 Zuater 


Sin! A R ‚17e 
5c Padete Bear» 
line Waihpulber..... 10c 


und.. 


zu aufwärts 
bon 


ner; 


Borosfnit 
Männer; 


1.25 


le8 Quart, 


Star, 


'5e 


— flaſche 


— Catſup. 


mit 2 Dubend 


Sadlon Uve., 298 F. füdl, bon 11. Str., 25 bei 
J. Annie Bowers an Frederick Loreng 
3850. 

Ontario Ade., 175 %. nördl. bon 84. Str., 25 bei 
124; Srant Smeval an Untoni Xipinsti; 


250. 

— Abe. 74 F. ſüdl. von 133 Str.; 25 
bei 125; Andrew Gone an Geo, Bala; $1600. 

Afhland ve., 147 3. nördl. von 66. Str., 5 
go 123; Samuel ®. Lurie an Ben Bothoufel, 

3500, 

Ihroop Str,, 75 $. nörbdl, von Harrifon, Weitfr., 
20 bei 125; Glizabeih Schaefer an Catherine 
MeNulty, $3150, 

Auguſta Str., 95 F. öſtl. von Hohne Ave., Süd— 
front, 24 bei 124: Arthur Gaeniiley at Sohn 
Januszewsli, $4550 k i . 

Eentre Ave., 156 3. füdl,. bon Chicago, Dftfr., 
24 bei 100: 308. Stoniecany an Syslo Bar: 
telomiei, $6 000. 5 

Elburn Abe., 75 3. öftl, von Koomis Str., Süd- 
front, 25 "bei 102; Hannah Kohmanowig an 
Leonardo Mentucci, $4500, 

Johnſon Str., 164 3 füdl. von Tahlor, Ditir., 

Ef Simaldi an Domenico U. Tis 


füdl. von Iowa, Weitfront, 
Re 3. Franfel an Paul Gelich, 


Leaditt Str., 94 3. füdl. von Joma, Weitfront 
25 bei 104, u. a. Eigentum; Mar S. Sranfel 
an Franf Kedziersti, 12,500. 

Keith Str., 132 %. nördl. von Huron, Dftfront, 
24 bei 100; Marcin Kalis an Wojeiet Senczel, 


$3900, 
— Str., Südoftede Wood, Nordfr., 24 bei 
183;_M. £, Arum an Fannie ECoburn, 85670 
Ohio Str. Is Fweſil. von Centre Ave., Nord- 
ont, 24 bei 100; Alfred Samuelfon an Olof 
Weitfr., 


Fgeland, $2500. 
| Faulina Str., 75 %. füdl. bon Tahlor, 

A. an Morris 8, 
Nordfr., 34 bei 


5 bei 125: Ahr. Sreitein u. 
Coben, $5600, 

Tahlor Ste., Eiidoftede Morile, 

Vincenzo Abbondanza, 
$14,150. 

DO. R. Erwin Sub, 2ot3 68 u. 69, füdl. 466.5, 
öftl. %, mweitl. 4a, Tabl. 14, 8-39-13; Pauline 

Morton Pl. Land Mit’ = "Sub., Lot 26, Blod 13, 
mw. 34, nordw. %, 28-39- 13: Franf 3. 3denel 
an Bohumil Vladh, $1725. 

Ridgeland. Lot 16, Bloc 4, Sub. öftl. %, öftl. 
14, 78-39-13; Edward N. Bielle an Charles 
N. Jinderfon, $2250 

Dal Park, Robfon Wleddel3 Add., Lot 14 und 
füdl. % Lot 13, Blod 1; Nels A. ,Nelfon an 
Frank M. Prah, 81200. 

Morton Barf, Lot 5, Block 6, Baird & B. Add., 
en Zhoma3 M. Filad an Albert Yifa, 

. 

Sreer’3 Sub., füdl, 374, 5, bon Lot 15, Blod 1, 
füdt. 1%, öftt. %, öftl. %, füdw, %, 7-39-13: 
Sibernlan Banking Yif’n. an Eleanor €. Allen, 

Lyons, Lot3 37 u. 48, 9. DO. Stone & Co. 8. 
Add., 2-38-12; wiichael Herborczal an Ian 
Rosniel, $3100. 


29 bei 104; 
$2000. 


120; SHarıh Ser an 
MWolley an William Kalımer, 83500. 


ai a: Beau 


$50,000 


6-prozentige erite en Gold-Bondd von 
$500—$1000 anf das herrliche nen eritellte 
Apartment-Gebände mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


im vornehmften Teil von Edgewater, öſtlich von 
ber Hodbahn, zu verlaufen zu pyari und auf« 
gelanienen Binien. 


A. HOLINGER & CO. ıı.. 


Hypothekenbantk 


201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 
Teutonic Gebäude. Te. 1191 Ma 
14in,famo 


1868 


Telephones 4840 
Etablirt 


Monroe 22 


HATTERMAN & 


GLANZ — 
110 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Gypoiheken zu verkaufen. 


ap83*Zerfa 


Schiffs ⸗Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendeck. 

833 bis 842 in der 3. Kajute. 

845 bis 360 in der 2. Kajüte. 
Je nach Auswahl der Linie. 


826 für Freikarten von Europa. 


Durchbillette nach allen Plätzen in Deutſchland 
Oeſterreich⸗ ——— Gepäd abgeholt und au 
Dampfer befördert. 

Ausländifhe Münzforten zum Tageslurs. 

Br Staaten Neiiepäiie beforgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, in 


Ebicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 


nabe Boll und Dearborn Str. Depot. 
Offen 6i3 6 Uhr Abends, um. 4 1 


Schiffskarten 


Extra Bifig auf den Dampiern der 
Uranium STEAMSHIP 0o,, LTD, 


*—38 ort Rott yehga im 
J.V.2Z NNER & CO. 


Drug: Dept. — Hauptfloor 
50c — un 


10c An el e oder Dia 


RE 

1.00 Bater Johns am 
ee Sohn Ge 
Bubwaaren -» Dept. — 


Floor.) 
ee grüne! — speziell zu 
39e, 


Alle Garten bon — 


Herren-Ausftattungs- 

Sept. — 
Negligee Hemden für Mäns 
Eoat Facon; 


neueiten Muftern; alle Grös 
Ben; 69c wert, 


3. Floor. 


Unterzeug 
alle Größen; - 
fie Qualitãt 

r 


Arbeitshoſen für Männer 
— in einer großen PBarietät 
von extra guten Werten — 
$2.00 Werte, 

J 
Likör⸗Dept. — 4. Floor. 
Flaſche 


Marbland Pure Nhe, bol- 
fpeziell, 


dieien Darren. 
„258 RZ. * 


—2 ‚Roanat Brandy; 
8 in drabtumflocdh- 
u Flaſchen, 


Berliner DZoppellummel — 


Zafelbier; * ‚Mille 


4.momila® as 


Preisherabfehungen 
in allen Depts. 


Eifenwaaren- Dept. — 
(4. Slooe.) 


Schwere Zint Walch 

Kamiitenaröbe; 2 retten, 

—— en A 

hen vegutd in allen Grö» 
n; 

e i, egaläne ärer a * 83e 


ins „Dept, — Floor 


Sanitäre Coud; mit zwei 
Reiben von coiled Eupborts 
a ‚50 Bert, 


„DIE | 5 Maifagier Larem 

Iel; 10 SuB bob bon m 
nem Holz cell B 

gielt sum BR 

bon... —— 


.29e 
be 


Groderny. F 


Hängelampe ** mit 
Stübftrumpf ı und halb fro« 
fted Glas; 23c 


äu.. 


Be x * 
as; da u 


in den 


für 


224 22 


4. 29 


En nn a et ——— — 


Ganton 


für 


‚006 


2 deforirte ae 
The 
Fleifhmartt.—4. Floor; 
————— 1 4l4e 
Vaie *ꝛct 1446e 
————— feife u 168 
Rzuma Chu 1314c: 
Fambusgen. nen. 1 1 c 
—— 1 114e 
a 12/46 
Borderbiestei 
Bosse Tue u 

ca 
——— ie 
Ma uga 

65 | Fa ea 
—— — — — A 

Rajüten- Refervationen 

Für alle Linien und Dampier 

Spredit bald vor, um um no gute Pläte 

au Beommen, 

K.W. Kom pf 
120 N. LaSalle Strasse 

Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormit 
8mat,domo 
Schiffs - Karten 
bon und nad Europa. 
Id L, 

Woftenwelfungln. n = Bun el, En „ollmachten 

— — Prompte, reelle Bedtenung. 

3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 

Difen bis 8 Abends. Sonntags 9—1 Uhr Nam. 

im3,modidofg* 


Torie Augengläfer Centrite Tojten 8 bis 15 
Dollars, find das Beite in der Welt zur Echo 
nung der Augen. Ih liefere für Iurze Zeit zum 
Nabefeben diefelben für nur 


84 OO 


Sroßeligieh öhuien zum Lefen werden bon $4 
3 $6 berfauft, nur $2.50. — Niemand Tann 
—* totrd für $1 oder $1.50 ein gautes Glas He 
ven. 38 Haupiſache iſt die Unterfuchung. Na 
dem ich en ftifn e Erfahrung und in den 
beiten 2 hen Snitituten in Deutichland 25 
lernt babe, auch in diefem Land mein Di * 
als Dr, of Ophthaimoloah (Augenheillunbe 
horben, Zönnt hr mir berirauen bei 
bon Augengläfern. 


Dr. M. Schwimmer, 


625 North Uve., gegenüb. Anoops’3 Dept. Store 


Seht nad dem großen blauen Augen 
Sifteeitunden von 2 Ude Racın. = ur 


Schmerziofes Zahnzie 
Wenn ich die zum bed m 
Krönen ober Szlehen Eurer 
— ae) 


e 
Ren en N: — & er 
eiae — Medizin an dem len 


Der —* ** —* Mi s ei Fitcage. 


uren 
wilden. 1 —* und 
ſabella Geb 


tags b it 1b: Nasen Bet 
onntag on er Nam. 


Stenel-Eooper’3. 


Bruchbänder! 


The Walfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig. Co, 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str, 


—— u. 
a: 


bagen, 


an 
unb Diele gedelt mit unfen m neuen, u 


Bedi Hi Da 
Srauen-Be — u 


Kulliiche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direkt von der Kabrif an Euch. 
es Antelän» 2.25 
ante Etid-- 
Knöce nn 
Seide 
Reibbinden — 
A 
* oansasiten— 


en a Be 


as von d Dig 32 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Avon 
& POP ig ehmf den 





zu Drei Fleinen PWBreifen! 


Biele von Diefen 

Artikeln find’ Stan- 

bard Werte und a 
das Doppelte (ei- 

nige fsgar das Dreifadhe) 
wert, wa3 wir morgen dafür 
verlangen. Alle Departements 
tragen ihr. Teil dazu bei. 


MILWAUKEE AVENUE AND P PAULINA STREET 


(Keine Boft: oder Telephon: Beftellungen auf dieje Anzeige ausgeführt) 


In einigen Fällen 

find die Oxantitä- 

ten befchränft, aber 

wir garantiren, je- 
den Kunden mit wenigitens 
einem Stüf ven jedem ge- 
wünſchten Artikel zu verſor— 
gen. 


Ne für die Auswahl von ag Artikeln 


10c Iwerted Gas⸗Mantle 
6 ſchwere Zinn⸗ Teelöffel für 
Vernickelter Tack-Hammer, —3— 
Nidelplattirte Waſſerfilter für. Be ” 
1 Schärfitein und Schälmejfler... .Lc 
Streuz- und Halskette, filberplattirt. * 
Baumw. nahtloſe Männerſtrümpfe.. 
Schwarze Kinderſtrümpfe, Gr. 5—6. = 
Nahtloſe Babies sitrümpfe, Gr. 46. .4c 
Waſchechte Four⸗in⸗ -hands f. Männer, 4c 
10e aeftr. Kinder-Matit3, Gr. 2—12, 4c 
10c Damenleibehen, niedriger Hal3...4e 
American printed Shirting (Reiter) — 
die Yard 
Vrinted baumt.Challis (volleSt.) 9., 
Kleider-Ginghams, farrirt und gez, 
aute Längen, Yard 
2731. weißer Laton, Fabrifenden, Yd., ie 
2731. printed Laton, jchivarz fig., Ip., 4c 
Hud Handtücher, einfach meik, jedes. .4c 
2730lliger ungebleichter Muslin, Reiter, 
\ die Yard 4 
10c Pillow Tops, nett geſtr. Be. 
Bin oder Ceiten- Pa f. Rinder .. 
9c beit. Edging, f. Waſchbeſatz, Yard, 2 
10c feidene Schubfehnüre, Ties 4e 
10e Kaiſer Haken und Oeſen, alle Gr., 4e 
8c engl. Twilled Tape, 10 MaRolle, 40 
Back⸗ u. Seitenfämme und Barretted, Ac 
Beite Scouring Seife, 2 Stüde. we 12 
IWeſtern Zuckerkorn, Büchſe .. 


Fanch handgepfl. Navybohnen, Pfd. 


8 Unzen Waſſergläſer, verziert.. 
Emaill. Triulbecher, blau, weiß.. 
Büchſen-Oeffner, 
Waſchleine, 50 Fuß lang, für. 
Tapeten⸗ Reiniger, 


Jap⸗ Griff 
10c Radet.. 


Diamond Seoftal Kochlala, Radet.. 


BODI 


„he 


\ Reinfeidene3 Taffeta 


10c fertig aemiichte Goldfarbe.. 

10c Spiel Mufif-Bores 

Lithogr. Spiel-Eimer, Schaufeln. = 

10e Bafie Rorträt und Metall: 
Rahmen, für ‘ 

Hochfeine Salzwaſſer Perlmutterknöpfe, 

das Dutzend 4 

Stickerei Edging und Einſatz — wert bis 
zu Sc, die Yard ..4 

Torchon-Spiten u. Einfat, 4 9d3., 4 

Band, Nr. 22 — 
wert 8c, Yard 

Rent Neceipt3 Bücher, jedes 

2 Stenographers Notebücher 

Furniſhed Friſch-Leinen 

1 Pfund Cryſtal Hypo 

25c Emeetfleet Zahnpulver 

10c Orangeine "Kopfichmerzpulver. . 

Reines Peroxide of Hndrogen, 4 Pint, dc 

15c Violet Borated Talcum Rotvder, Le 

5c Violet Glycerine Seife, 3 für ... .4 

Epfom Salt3 oder Mottenfugeln — "das 
Pfund für 4c 

Reiner zudergemijchter Candn, Pfund, 4c 

Mpite Eity Soda-Craders, Pfund ...4e 

Friſch gebadene Ginger Snaps, Bid, 4 

Feinjter granulirter Yucder, 10 Pfund 
an jeden Kunden; Pfund 4c 

Faftidio 10c Zigarre 

Zwei dc Plug3 Granger Tabak, 4c 


oe für die Auswahl von Biefen Artikeln: 


:Stnaben Bloomer-Hojen, Gr. 4—7, 9c 
Kinder Muzlin Drawers, alle Gr., 9e 
25c Upright Ga3-Schirme, in fortir 
ten Karben 
Kinderleibchen u. Pants, Gr. bi3 26, 
15c Babiesleibchen, furze Uermel. .Ie 
Umbrella Bant3 für Kinder, zu..... 9 
Perl Bead Halstetten, in allen Größen, 
plattirtes Schloß e 
Schwarze nahtlofe Damenjtrümpfe.. 
Na tlofe Männer- Soden 5 
Nahtl. Kinderitrümpfe, Gr. 6—9%, 9c 
Rolirte Meif. Auszieh-Gardinenftang., 9e 
Cortirte Bilder und Rahmen 9 
15c Spielzeug Pferd und Wagen... 
Gute Sorte Spielzgeug-Beien ...... 9 
Weiße baumtmollene Serge, ſchwarze 
Bencilitreifen, Yard de 
15%c bedrudte franz. Batifte, Yard. .Ie 
82301. merceriz. Pongee, Cream, Nd., 9c 
15c 32300. Kleider-Ginaham, Nard. .9c 
36-301. mweihe Berjian Laton Reſter — 
ie Yard 9 
27=30l. meiher Swiß, punktirt und ge 
Itreift, die Yard 


25c 
25c 


Batentleder 


Bromn Gürtel 
25c Gürtelſchnallen, 
9 


| 
| 
| 
| 


meiße beitidte Wafchaürtel.... .€ 
ichwarze 


9e | 25c Männer u.SinabenLedernürtel, 19e 
Buſter 


156c waſchb. 4-in-hands f. Männer, YN 

15c Leibehen für Damen, Wing- oder 

ohne Aermel 9 

36-301. aebleichter Mu3lin und 
Cambric, Yard c 

12c und 15c veinleinene3 Crafh ar 
tuchzeug, Pard 9c 

Gefitempelte Hud-Handticher, jedes . € 

Große Sorte Nageldbammer { 

Verzinnte Mefter und Gabeln, Paar. 

6 aroße Tafellöffel 9 

Searmige Handtuch-Bar3 

25c Barretes, fpeziell 

Möbel-Bolitur, die Flafche 

25c Schachtel Schreibmaterialien, wit 
dazu paſſenden Stouvert3....... % 

Thpemriting- Papier, Pfund 

25c Strohhüte für Kinder.......... 

3 Pfund GSteinqut-Butterjar 

Dber- und Untertaife, Goldband, Br., 

Glasbededter Butterbehälter 

S$S Quart galvanifirter Eimer........ 

Friſch gebackene Vanilla Wafers, Pfd.“ 


12%c 


' Road in Riverfide 


James Miles, 
‚ für amtliche Dienfttüchtigkeit ber jtäb- 


ı in die Stabt abgeholt, 
' Sinnes waren die Beiden um halb jie- 


' gelangt. 
' herabgelaffen worden, der Bahnmärter 
| ipar nicht zur Stelle, und nichts Böfes 
‚ ahnend, fuhr Scott auf das Geleijfe. 
ı Im nächiten Augenblid faufte ein mit 


| hinein und zertrümmerte 
' Trümmer und die darin eingeflemmten 


Große gebleichte Kiſſenbezüge 
Gebleichte türfiiche Handtücher 
Mercerized Servietten, fertig 3. Gebr., 


Enider3 reiner Tomato Catjup, 1% 


Pintflajche 
Fanch Domeitic Sardinen, in 
3 Büchjen für 


17e für die Muswahl von diefen Artikeln: 


—* | 30€ Harthola Bafeball Bats 
Te 
nr E 


Blau gejtr. Overalls, 4-14 Nahre, 
2 Claſp Lisle-⸗D amenhandſchube. 
50c Knabenſchuhe, weiche Sohlen. 
Schwarzſeid. Dreß Banding, 17e 
Booffolded Cream Cerge, Bencil | 
geitreift, NMard 17c 
29c Booffolded Chepherd bed, 
maichecht, Yard 
2%: Nards ungebl. Cheeting. ir 
85c mercerized Damajt, in guten 
Längen, Yard 17e 
86301. meißes importirte Leinen= | 
Cuiting, Yard 17e 
82401. echte Soifette, | 
Schattirungen, Yard 
8oc 27301. jeid. Dreh Gino tr 
m Beten Voile, alle Farben, 
17e 
Weiter Sheer Waijting, wert bis 
zu 35c, Yard 17e 
Spiten Syarf3, und dazu pafjende 
Shams, jedes 17c 
Gejtempelte Kinderkleider, —* 
Leinen Suiting, Yard | 
50c Athletic Nainjoof Hemden und | 
Knie-Beinkleider f. Männer 17e | 
2 Dt.SteinBierfrug od.Gromleri7e : 
Spudnäpfe, gute Gr., glajiri, 17e 
Hübih gelleid. Puppen, wert 35c, zu.. 
Eleleton Knabens u. — — 


25c bellende Spielzeug-Hunde.. 
Samiliengröße Wafichbretter 


Lokalbericht. 


Queckſilberſublimat. 


Kommt als Mittel zur Selbſtvernichtung 
ſtark in Aufnahme. 


Alle Bemühungen, die 18jährige 


Lizzie Silverman, die aus Verſehen | 


Duedfilberfublimat jtatt eines Mittels 
gegen Zahnweh eingenommen hatte, 
zu retten, haben fi vergeblich eriie- 
fen. Das junge Mädchen ift geftern | 
geitorben. 

Quedfilberfublimat, deſſen gefähr- 
liche Wirkungstraft in Verbindung | 


mit diefem Falle vielfach erörtert wor= | 
ben ift, fcheint nun bei lebengmüben ' 


Perfonen ala Mittel zur Selbitvernich- 
tung ftarf in Aufnahme zu fommen. 
Wie jhon in der „Sonntagpoft“ be- 
richtet worden, hatte am Samstag in 
South Chicago die 20jährige Ruby | 
Dale Mubleman, Nr. 9536 Emwing | 
Ane., von dem Zeug eingenoimmen. Ge ; 
ftern ift fie geitorben. 
zweiflungstat getrieben worden mar fie 
Durch den Verluft des Kaffirerpoitenz, 
den fie in einem Ladengefchäft der un- 
teren Stadt eingenommen hatte. 

Im Eountyhofpital liegt die 21jäh- 
tige Frau Mamie Henning, Nr. 1433 
Zulton Straße, im Sterben. Sie hat 
geftern Abend Quedfilberfublimat ein- 
genommen, weil fie fi) von ihrem 
Gatten vernadhläffigt glaubte. 

Schwere Verlegungen zugezogen hat 
fi die Wittwe Frieda Goldberg, in- 
dem fie fich gejtern Abend aus einem 
Sgenfter ihrer imHaufe Nr. 729 Barber 


CASTORIA Fisiugingund inte. 
> Mo Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Del — 


358 
„.17e 


17e 
17e 


Zu ihrer Ver= . 


Wilfon Teas, 
Frucht-Tabletten, fort. 
PBeanut Butter Miffes, Pfund 
Feiniter Stopfreis, 2 


% 
Feines od. arobes Tapioca — 2 Pfund 
en ae I. 
Solid gepadte rote reife Tomatoes— 
Nr. 3 Büchien 


WIEBOLDTSE 


17c 
Muslin Korſet Covers für Damen 176 
won: Damenellnterröde LIIe 


Nottingham. Spipengardinen- Eden.. 
25c bis 39c Bilder, Größen von Ss 
„Biß 11 „bei 14 


Straße befindlihden Wohnung in 
ſelbſtmörderiſcher Wbfiht auf den 
Bürgerfteig hinabftürzte. Nahrungs- 
jorgen jollen die Frau zur Verzmeif- 
lung getrieben haben. 

| Durh Einatmung von Leuchtaas 

| Hat die Wittive Lena Frieder, Nr. 1927 

Milmautee Ape., ihrem Leben gejtern 

| ein Ende zu machen beruht. Man 
bat fie mittel3 des Pulmotors ins Da- 
fein zurüdgerufen. 

Eine Schußmwunde:in der Bruft hat 
| Nic in jelbftmörberifcher Wbficht der 
| Arbeiter Andrew Szfefewericz, Nr.671 

ı Yan Straße, beigebradit. 

Mittels einer Lyfollöfung verfuchte 
in bergangener Nacht die 
Frau Minnie Cunnea, 1217 Barry 
; Upenue, nach einem Streit mit ihrem 

Gatten, fich ins Yenfeits zu befördern. 
ı Ein raſch zu Hilfe gerufener Arzt 


brachte die Magenpumpe zur Anwen- 


dung und vereitelte das Vorhaben der 
Frau. 


— — — — 


Beinahe verblutet. 


W. E. Jones, ein 48 Jahre alter 
| Verkäufer, 3559 Wallace Str., wurde 
beute früh beſinnungslos vor dem | 
| Haufe 1035 Weit 35. Straße, aus 
einer tiefen Wunde am rechten Hand- 


gelent blutend, von einem Poliziften | 


aufgefunden. Diefer verband die 
Wunde und rettete jo ben —* vor 
dem Tode an Verblutung. Er ließ 
ihn dann ins Providenthoſpital brin⸗ 
gen. Jones wußte nicht, wie er zu der 
Wunde gekommen war; er ſagte, daß 
er gezecht habe. 


Füge 


Vercale Labjchürzen für Damen, 17c 


Seid. Boot nahtl. Damenftrümpfe, 1Tc 
Ceid. nabtlofe Männerjoden ....17c 
— 29 Valbriggan Hemden und Ho⸗ 
ſen für Männer 17e 

25c Percale Bluſen für Knaben, 
alle Größen, jede......... 17e 
Damenleibchen, medriger Hals — 


33jährige 


12c Coofie3, Rund. . 
Flavors, Rd. 


BAR 2. 
4 Unzen Glpgerin u. Rojenmwaifer, 
4 Unzen reiner Getreide-Alfohol. . 

4 Unzen reines Eaitor Del ...... % 
4 Unzen Gamphorated Oel 


9: 


mittlere oder ertra Größen. SER 
25c Lisle und Police Web Hojen- 
träger für Männer 
1S30ll. Glas Handtuch- -Bar3..17 
Auszieh Screenseniter 
Mark Croß Sicherh.-Raſirmeſſ. 17e 
8zöll. Brot od. —————— 17e 
' Bintfanne Floor-Barniih.. 
PBintfanne Möbel-Barnifh . 


“ 


«20% 
.17c 
Dutzend gg Schreibpapier, 
25 Kouvert3, 1 FlafcheTinte,17c 

1 Bor Federn 1. Federhalter 
ı 85c 27 u. 1830ll. bejtictes 
| ing, die Yard 17e 
5c weiße u. farbige Border Mänz 
nertafchentücher, 6 für... .17e 
35c 1830ll. jchattirte Spitzen, — 
ober, die Yard 
7gzöll. hängender Blumentopf — 
mit Haken, für 17 
Keratol Damen-Handtaſchen 
Shinola Home Set 
verlauft zu 
Stroh⸗ u. en ee üte f. finaben u. Rinder..17e 


Be 
Flounc- 


17e 
Schubpug - —— - 


(Eingefandt;, 


Für Finfendungen auf dem Lefericets Re die 
Medaktion mit verantworuich. Zuſchriften 
müffen möglidit ar un. fura gehalten, ıınd 
frei don perfönliden Angriffen, da Bapter 
nu: auf einer Geite beichrieden fein. Nur 
Bufchriften, melde den Namen und Wbreife 
bed Einfenders tragen. werden herüdlictiar. 


An die Redaktion der „Abendpoit“”. 


Ein dreifaches Hoch unferen brabden ı 
Abgeordneten betreff3 der Barfverjchmel- 
zung! Dab ein Gejekß einftimmig ange 
nommen toird, dürfte mohl nicht oft pej- 
‚ firen. Leider ift e3 jo verflauiulirt, daß 

| der Erfolg unwahrscheinlich it. Warum 
follte die Barfbehörde nicht beifani nen 
bleiben, 3. B. im Lincoln Part, wo ſchöne 
Amtsräume vorhanden ſind, mit einem 
Fachmann alsSuperintendenten für jeden 
| Kart? Warum dieſes unheilige Dreiei— 
nigkeitsſyſtem? Man ſtelle ſich z. B. die 
Polizei, Feuerwehr oder Schulverwal⸗ 
tung dreiteilig por. 3 follte ein Park— 
fnitem und eine Stenerrate für das ganze 
aroße Dorf fein, dann könnten die Herren 
Parkkommiſſäre die Außenparks und 
Boulevards aufs Ziel nehmen, ſtatt ſich 
gegenſeitig zu bekritteln. Außerdem 
könnten Maſchinen, wie Walzen und 
Konkretmiſcher, allgemeine Verwendung 
finden. Auch die organiſirte und ge— 
wöhnliche Arbeiterſchaft könnte viel lei— 
ſtungsfähiger ausgenutzt werden, und 
den Drohnen, die ſich jetzt überall breit 
5 ſollte man den Brotkorb etwas 
höher hängen, es gibt für die Neueinge— 
wanderten, ſowie für die heranwachſende 
Jugend kein gutes Beiſpiel. Statt der 
| Barfpoligei könnten inbalide ſtädtiſche 
| Dlauröde ettvad Dienft tun. Man darf 
ja nicht zubiel auf einmal verlangen, 
denn da3 fogenannte aufgeflärtefte Volt 
der Erde ift in Verwaltung und Redhts- 
pflege an der Spibe — am anderm Eindel 
Achtungsvoll, 
AR. 


— Wunderbar! — Profeffor: „E3 
ift doch merkwürdig, geftern Habe ich 
fo viele Eiheln für meine Jungen ge- 
fammelt, heute habe ich auch nicht eine 


zige —— — „Sie find ja. 
Birlenidaid 


einzi 
A ae rn 


geivefen, 


| Augenblid hilflos verbrannt. 
wirkliche Todesurſache wird ſich 
ſchwerlich feſtſtellen laſſen. T. J. 
 Eonlon, 10 Baird Xoe., Auftin, war 

| in feinem Kraftwagen ein unfreimilli= 
ger Augenzeuge des Unglüds. Er ver- 
| fichert, daß der Motorführer troß fei- 

| ner Aufforderung nicht zurüdfahren 

| wollte und der Schaffner die gleiche 

| 

' 


Graufger Tod. 


Im Kraftwagen vom Hochbahnzug 
erfaßt und verbrannt. 


Sohbahner jhwer getadelt, 


Keine Barmherzigfeit den Derunglüdten, 
Zichte und Oukel, gegenüber. — Motor« 
radfahrer von, Strafenbahnwagen ge» 
tötet, — Kraftwagen überjchlägt jic, 


Abertaufende lockte das herrliche 
Wetter gejtern zu Ausflügen ins 
Freie, die Städter aufs Land, die 


ı Xanbleute in die Stadt, „Wafjerrat- 
; ten“ in Jacht und Canoe auf den See. 
| Kraftwagen und Motorräder waren, 


wohin man fhaute. Der Tod fuhr mit 
und holte feinen Tribut: drei Men- 
Ichenleben. In graufiger Geftalt trat 


‚er an zwei Unglüdliche heran, Frau 
Willy Smith, 
ı Börjenmitgliedes, 


Gattin eines hiejigen 
und ihren Ontel, 
an der Addifon 
wohnhaft. Das 
Ehepaar Smith) mohnte bei Major 
Leiter der Abteilung 


George M. Scott, 


tiihen Zivildienftbehörde, ebenfalls in 
Riverfide. Scott hatte Frau Smith 
im Kraftwagen zu einer Spazierfahrt 
und frohen 


‚ ben Uhr Abends auf der Heimfahrt an 


' die troß allee Unglüdsfälle noch im- 
| mer auf ebener Erde befindlichen Ge- 
leife der Metropolitan Hochbahnlinie 


an der Daf Park Ave. in Dat Part 
Die Schuggitter waren nicht 


Ausflüglern von Forejt Bart tommen= 
ber Hohbahnzug in den Kraftwagen 
ihn. Die 


beiden Menfchen mutden etma 200 
' Fuß vor dem Zuge hbergefchoben und 
in eine faft unfenntlihe Maffe ver: 

wandelt, ehe der Motorführer anhalten 

' tonnte oder, wie Augenzeugen behaup= 
ten, anzuhalten für qut befand. Er 
joll jogar gezögert haben, zurückzufah— 

| ren, damit der Trümmerhaufen freige- 
| legt, die verunglüdten Menjchen her= 
| ausgezogen werden konnten. Ehe der 
Zug anhielt, war der Gajolinbehälter 

| des Kraftiwagens erplodirt, das Wa- 
gengeftell fam mit der „dritten“ Schiene 

in Berührung, ein unten fehte die 

FI in Brand, und waren Scott 

* ſeine Nichte nicht ſchon vorher ge— 

tötet worden, ſo ſind ſie im nächſten 

Die 


Aufforderung mißachtet habe, vielmehr 
ſofort nach dem nächſten Fernſprecher 
gelaufen ſei und das Büro der Hoch— 
| babngejelihaft benachrichtigt habe. 
 Conlon rief die Feuerwehr, und erjt 
nachdem dieſe die Flammen gelöjcht 
hatte, fonnte die Lizendnummer des 
Kraftwagen? und damit dejjen Bes 
fier ermittelt werben. Erſt zwei 
Stunden fpäter wurden von der Räu= 
mungsmannſchaft der Hochbahn die 
Trümmer und die Leichen vom Geleiſe 
entfernt. Der Gatte der Frau Smith 
wurde von Major Miles fortgebracht, 
und letzterer ließ die Leichen von einem 
Beſtatter in Obhut nehmen. Der in 
der Nähe wohnende Henry Janſſen 
ſah, wie er verſichert, einen Mann nach 
dem Unfall einen Rock aus dem Wär— 
terturm holen und ſich entfernen. Der 
Bahnwärter Häder verſichert hingegen, 
daß er eine Lampe, zur Warnung für 
Scott, geſchwenkt, dieſer aber verſucht 
habe, vor dem Zuge über das Geleiſe 
zu fahren. Der Motorführer, M. F. 
Barry, iſt unter Bürgſchaft auf freiem 
Fuß. Der Schaffner heißt Pege und 
wohnt 3016 Weſt Congreß Str. Unter 
den Fahrgäſten des Hochbahnzuges rief 
der Vorfall eine Panik hervor, und 
viele drängten in kopfloſer Eile nach 
den Ausgängen. 


Straßenbahnwagen überfährt Motorcycle. 
| 
| 
| 





Die Badjteinleger Roy Kiftna, 2244 
Nord 58. Une, und William Blad, 
5844 Fullerton Ave., machten geſtern 
Abend auf des erſteren Motorfahrrad 
eine Ausfahrt. In, wie Zuſchauer 
verſichern, geringer Fahrgeſchwindig— 
feit fuhren fie über das Straßenbahn= 

| geleife an der Süd Cenital Part Abe. 
und Weit 26. Straße. Ein Straßen= 
bahnwagen fuhr in fie hinein, Blad 
erlitt einen Schäbelbrud und war faft 
auf der Stelle tot, Kiftna liegt ſchwer 
verlegt im Countyhofpital. Motor- 
führer John Senefhall und Schaffner 
Walter Leveren; murden in Unter- 
fuhungshaft genommen. 

Derhängnißvoller Ausflug. 

Auf dem Nord Sacramento Boule- 
vard überfchlug fih an der Ede der 
MWalnut Straße geitern Nachmittag 
ein vom Eigentümer, David Rofen- 
thal, 3628 Weit Bolt Str., gelentter 
Kraftwagen, Rofenthal, feine brei 
Kinder, Pauline, 12, Marie, 7 Jahre 
alt, und den drei Wochen zählenden 
Säugling, feine Gattin, und einen 
Freund der Familie, Arthur Fyried: 
mann, fejtflemmenb. 
freiten fie. Rofenthal war bemußtlos 
und wurde ind Robert Burn3 Holpi- 
tal gefhafft; er hat einen fchmweren 
Schädel-, Arm- und Beinbruc erlit- 
ten und wird faum davonkommen. 
Marie und Pauline find innerlich 
fchwer, die anderen nur leicht verlegt 
worden. 

Andere fhwere Sahrunfälle. 
An der 81. Straße und Ontario 
- Ave. überfuhr 
Andrews, 7316 
feinem 


Zufchauer pe 


— 
— 


f 
men, in chlicht⸗ 
ſchwarg, baum⸗ 
wollene Oberteile 
— dopp. baum⸗ 
wollene Ferſen u. 
ehen, read⸗ 
> zone — 
conds, 
Feine Lisle und 
Seide Risle Da— 
menſtrümpfe; — 
nur in ſcchlicht⸗ 
ſchwarz,. Seconds 
der 19e Sorten; 
zu 


5e ungebl. ſchwere 
Honeycomb Geſchirr 
Handtücher; 17 bei 
363öll., echte 
Farben, rote 
oder blaue 
Ränder — 


für 3 c 


nur.. 


Gebleichte 
geſäumte 
türk iſche 
Waſchlap⸗ 
pen — die 
große Sorte, 
nicht ganz per— 
fekt, deshalb.. 


Qual,, 
79 wert; * 


$1 voll gebleichte 
hohlgeſ. Tre 
jer; 58 bei 64 
Boll: feine —* 
re Qualitäts—in 
prachto. gebl. und 
Rolfa Dot” 


Entmw., zu »9c 


len 


te: 


Rompers 


Chambray Rom— 
per3 für Kinder — 
hübſch mit weißer 
Braid garnirt; 
Größen 2 bis 6 
Jahre; — gut 390 


24c 


Hauskleider 


Schlihte und ge» 
ſtreifte Gingham— 
Hauskleider f. Da—⸗ 
men; imRetail ge— 
mwöhnlid für, 85c 
verfauft; Diens- 
tag, — 

für 


Große türfifhe Bade Matten, jchwere 
gärantirt echtfarbig; 


—— Bett: 
deden; lanae 
gekn. Franſe 
in prachtvol⸗ 


für ertra gr. 
Betten, zu 


@ 
$1.25 
de tot. ( $1.25 weite Marjeillemuiter gei.Bett: 
deden f. Doppelbetten; ke 87 c 
Corte Watte, weich appretirt, 


| 


ysıar E MADISON u DEARBORM.STS. 
Schr Telten wurden folde Werte in Leinenwaaren offerirt 


Weite gefaumte Deden für % 9 |; 2301. gebl. 


Betten; 


eföperte 
800 Dutzend ge— nn 


bleichte geſäumte 
Duck Barbier⸗ 
handtücher; echtf. 
roter Rand; 5öc 
wert; nicht ganz 


perfeft; 29 


Dußend. 
bietten, 


Handtuch⸗ 
zeug; 
Rand; 
N». 
für. 


Entw.; 


„geläumte 
Damaſtſer⸗ 
183010 


ſpeziell, 


Waſchſtoffe 
Feiner Kleider- 
aingham u. fchwere 
Cheviot3; alleMu= 
dter und Karben; 
ein Mmenig Durch 
Waller beichmußt; 
bi3 zu 1246c mt.; 
die Nard 
für 


Waſaſtoffe 
10,000 93. Re— 
fter aller Sorten 
bon Wajchitoffen, 
Gingahamz, Aatond, 
Percales, Voiles, 
Etamines u. Weiß— 
ren; Werte bi3 19c 
die Nard 


e gute Qualität; alles 
rein u. perfeft, 90c mt.; 
6c gebleichtes 


RNoller 


roter 
die 

‘ 

X 


& ec 5 leichte 


fehr qute Qual. ges 
blümte' Entwürfe; 90c DE. mt. 


3 Duß. "Bartien, für 2 7 c 


Fancy Waaren 
Geftempelte Korfet 
Schüßer; von fei- 
nem Nainfoof; 
hübſchen Entwür⸗ 
fen; reauläre 20c 
—— 
für.. 


& e ideappretirte # 
Henrietta, in den E 
beliebten marines 
blauen, Rohal, 
Alice, lohfarbi⸗ 
gen, grauen, Res 
feda, ‘braunen u, 
meinfarb. Schats 
tirungen, wie auch 
in cream und 
Ihmwarz; regulär 
für 40c verfauft; 


ſpeziell, 29€ 


die MD... 


irifcher 

feine 

* gebl. 
Uador 


Eutin; fo 
dauerhaft u. 
waſchb. wie 
Leinen zum 
me Preis; 


3..50€ 


» D. 


Said, godleich⸗ 
ſer, bBoghlliger 
— — 
Seotch Tiſch⸗ 
tuch⸗ Damaſt, ſchwere 
Qual., Dice und Brolen 


Dice, für tägl. Ge- 29€ 


braud), per Dard.... 


Tafeldamait, 
Qual., 


59e 


300 Dub. gebl. 
türfifche Sandtü- 
cher, Fabrik Cec- 
onds, ſehr ſchw. 
dopp. Faden, zu 
weniger als dem 
Koſtenpreis der 
Rohſtoffe. 


pegz. 


3 


Zaucy Waaren 
Gztra feine ge» 
ftempelte Nainjoof 
Nachtfleider; -hilb> 
fche Entwürfe ge= 
möhnlih fie 75c 
berfauft; die 


Austoabl 44c 


in 


:12%e|‘ 


Ein ungewöhnlicher Verkauf v. Zub Dreſſes 
8 Ss für Damen und Madden 


Eine ungewöhnliche Partie von 200 Tubflei- 


dern für Damen und Mädchen — für 
Straßen und Hausgebraudh; zwei Facons wie 
im Bild; von hübfch farrirten und geitreiften 
Gingham; in Matrofenfragen= u. fragenlofen 
Effeften; mit Banel3 von hübjcher Stiderei od. 
dazu paffenden einf. Stoff; in vollem Schnitt; 
Größen 14 bis 44; e3 gibt feine beſſere 
zweckmäßigere 
ten — 32.25 Kleider 


83. 75 Pique Kleider für Damen und Mädchen — 
wie im Bild 


neue Lapel-Effekt; 


Sommertrad)= 


31. 


Geſtreifte Boilefleider, wie im Bild; 
mitKragen, hübjch mit Spitenfante 
garnirt; breite Panel von Spiten, 
Einfa an der Front; Ellbogen 
Länge-Aermel, in fontrajtirenden 
Farben piped; Größen 14 bis 44. 
Andere verlangen $3 

morgen 


— hübſche. 


elegante Modelle; d 
weißer 


Yoke, Kragen 


oder 


den 


=, 
TON 


4 Ne 


— 
— 


FORON 


Fe) lerd 


A 


EL E 


r 
— 


er 


und 


Stulben; hübſcher Plait vorn am Skirt und mit 
Knöpfen vom ſelben Stoff überzogen; in lohfar— 


big, himmelblau, roſa, Lavender ete. 
Größen 14 bis 42. Laſſen ſich per— 2 
fekt waſchen. Dienstag, ‚zu 


Stickerei 
183öll. Stiderei- 
Flouncing auf gu= 
tem Stwiß; breit be- 
ſtickt; mit ſtarken 
—— a Wert, 


Stickerei 
Gambric Stiderei 
Demi Flounces — 
in hübfhen Mus 
ftern; bi3 zu 19c 


mert, 1 0c 


die Yard.. 


— an Unterzeug 


baumwollene 


Lange und kurze Aermel gerippte 
Union Suits für Männer — nicht gang 
perfekt — die reguläre 81.00 Qualität, 
für nur 


Gerippte 


12 Jahre; gewöhnlich 
für 45c verfauft — 
. Diendtag für 
 Ausgefchnittener Hals 
mellofe baumivollene 


und Sinie Länge Spiben bejebte 
und Euff Facon Pants für Das 


EN 


men; reguläre 
ru — 


Canvas⸗-vSchuhe zu 


1000 Paar 81.75 weiße Sea Island 


Schuhe und Pumps für Damen; ſpitze und ein—⸗ 
fache Zehen; ſchlichte und fanch Knöpfe; 


und bedeckte hohe und niedrige Abſätze; 
alle Facons; alle Größen, 3 bis 6 
Diendtag, für 


Barfuh Lederfandalen für Mädchen und 
Kinder; breite Zehen-Leiften; anufßeror- 
dentliche Werte, gut für die heißen Tage; 


Größen 6 bi 2 — Andere 
verlangen 75e dafür — 


Handgedrehte engli- 
ſche Slippers für Da⸗ 
ſolide Leder⸗ 


men; 
ſohlen; 


Ornamente an den 


Vamps; 


zwei Strab Modelle 
— Größen 


lor für 


und Damen— 
|: Schwarze Schuhe, 


ı für 


ba Ave. wohnenden Weichenfteller Ge: 
rald Fitgerald und verlegte ihn jchwer. 

An der Einfahrt an 'ver Augufta 
Straße in den Humboldt Park wurde 
der fünfzehnjährige Herbert Ydle, 323 
Süd Seelen Aoe., geftern Abend bon 
einem Kraftwagen des 2449 N. Clart 
Str.  mohnenden Yames Stephen? 
überfahren und fehwer verlegt, fein 
Fahrrad zertrümmert. 

Beim Spiel vor dem Elternhaufe, 
804 Weit Ohio Str., murde geftern 
Abend die neunjährige Maria Devata 
von einem von Frank Eurara gelentten 
Motorfahrrad niedergerannt und le 

Yich verlegt. Curara u 


baummollene 
Suit3 für Kinder; Größen 2 bis 


290 


770 


Schuh Shining Par⸗ 


Handſchuhe 
Ellbogen Länge 
Lisle Handſchuhe 
f. Damen; Mous— 
quetaire Facon, 2 
Seide überzogene 
Claſps am Hand» 


gelenk, ſchw. 24ch“ 


und mweiß.. 


Rorfets 
Ventilating Kor: 
fet3; auch Jean— 
Korſets; angebro— 
chene Partien; gute 
Auswahl vonGrö— 

Werte bis 


88 


$8.00 


Nr. 1 u. 1% rein- 
feidene3 Atlasband 
in roja, weiß, 
blau und allen 
Karben; einige ein 
wenig beichmubt; 
Bolt von 5 Yards, 
fpeziell, 


470 


34 bis 
Anion dauerha 


Dlau 


nen. 
und gut 


Taſchentücher 
Eine Ecke handbe- 
ſtickte Taſchentü— 
cher für Damen; 
in einem großen 
Sortiment v. hüb⸗ 
ſchen Muſtern; 
auch Spitzen kan—⸗ 
tirte Taſchentücher 
und feine Qualität 
von Lawntaſchen⸗ 
tücher für Männer 
— En bi3 zu 


und är- 


Leibchen Hoſen. 


Diens⸗ 
tag, für 


Sorte 
machten 


X 


Canvas⸗ 
mehrere 


und mit 
ſen — 
Gürtel 


einfache 


* 


Strümpfe 


25c nahtlofe feide>- 
ne Liäle Strümpfe 
f. Damen; fchlicht- 
ſchwarz; — ſheer 
Sommerſchwere — 
mit breiten Welt 
Strumpfbandober⸗ 
teilen und doppel⸗ 
ten Ferſen und 
Zehen; Seconds; 


Diensta 


1.25 


feiten, 3 


bergoldete gut 1.2 


ed | Aurzwanren 
Sohn J. Clarks 
Maſchinenzwirn — 
9 ; 

200 Yard Lc 


Spulen, 
Frilled und Kisle 
Elaftic; Strumpf: 
band Längen; per 


Seid enbu 
Boll tief, 


—* bis 
is au * 


Männer 


Curtis Straße. Er jagte davon. Die 
Polizei ſucht ihn. 

Im Garfield Part prallten geitern 
Nachmittag ein von Leonhard Spies, 
3225 Ylournoy Str., gelentter Kraft: 
wagen und ein Motorfahrrad zufam= 
men, auf dem William Rapp, 24 sr 
re alt, 312 Nord Datley Boulevar 
und feine 22jährige Nachbarin Katha- 
tine Hogan jaßen. Kapp brach brei 
Rippen und erlitt andere jchwere Ver: 
legungen, da3 Mäbdchen fam mit 
Braufchen davon. Suites brachte Bei- 
be in's Robert Burns Hofpital. 

Douglas Part murbe auf bie- 
Weiſe der öhrenleger U 
€. Rofar, 1649 


Männer; 


Gürtel Loop3 


Belleres zu $8.00; 


480 Baar 


perien, fait alles furze Län- 


.97 


Gürtelitoffe 
Import. waichbe- 
res Belting; nur 
in meiß; forrefte 
Breiten; Werte b. 


zu 5c; die foliden Stüd > 
Yard 1%c — — — 97 
— 
— — — 


Männeranzüge 4,83 


Anzüge für 
Größen bon 
44; von fehr 
ften Stoffen; in 


Rugs 
736 x9 Fuß Zim⸗ 
mer Größe Bruſ⸗ 
ſels Rugs; breite 


um ge f rempelte 
Enden; in einem 


Ichlidtem Grau, Braun, 
und KLobfarben 
oder fanch Kombinatig- 
Gut gefchneiderte 


gefütterteRöde. 
an den 
&3 gibt nichts 


Standard 
bon gut ges 
und jtarf ge= 


näbten Khaki Hofen; 32 
bi3 42 Taillenmaß; und 


Kundert dunfle 
telgeitreifte Ho- 
fämmtlih mit 
Loops — ſtets zu 


81.25 verkauft, — am 


g, 


Spihßen⸗gardinen, Slück At 


Fabrik Seconds von feinen Cable Net u. ſchott. 
Netzgeweben; 3Yds. lang und 50 Zoll breit; — 
weiß oder cream. 


Kleine Fadenunregelmäßig- 
wei und drii Baar von einigen Sorten; 
5 wert, und viele $1.50 mert, 


das Stüd 


Ifion Sranfen, 


8Iriſh Point Türen-Pa- 
für Möbel u. Dra= 


nel8® — auf gutem itar- 
ism Net aufgezogen u 
quten Entwürfen — wert 


30c, etwas 12%c 


au 15 Yards, werd 
belömust, 


—* und Velour * Für Möbel: u 
Kiffen Tops; qute Mufter und Farben; 
bei ‚24 Fe im Werte bis zu 7öc; das 


24 


23€ 


er erlitt einen Armbrud. Der Krafts 
magen, bon dem fein Motorfahrrad 
zertrümmert murbe, gehörte dem Holz= 
händler Morris ofjeph, 3644 Dous 
glas Boulevard. Kofar liegt im St. 
Antoniushofpital. 


DE — 
— Am Geburtstag der Köchin. — 
Gnädige: „Ach, dieſer prachtvolle Blu⸗ 
menſtrauß! Wer hat Ihnen den ver⸗ 
ehrt, Minna?“ — „Die zweite Schwa= 
dron, gnä’ rau!“ 
—  Gefegneter Appetit. — 


„Der Infpektor hat ficher a 


N A 





